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Kbend-ktusgabe.
1. Matt.

Pas CM ks MMlMMidu in linptn.
t . Budapest, 25. April.

Der große Eiseubahuerstreik in Ungarn , der mehr als
50 000 Angestellte der ungarischen Staatsbahnen in den
Ausstand treten ließ, ist nach cinwöchigec Dauer , die
jedem eine halbe Ewigkeit dünkte, zu Ende. Ter Wider¬
stand der Eisenbahner ist gebrochen, ihre Führer sind ver¬
haftet und sehen wegen Arbeitsverweigerung und Auf¬
reizung — _so lautet die Anklage — ihrer Bestrafung
entgegen, «die Züge, zum Teil noch militärisch besetzt und
teilweise rroch voir den Soldaten des Eisenbahnregiments
geführt, rollen fahrplanmäßig ihrer Bestimmung zu, und
das Abgeordnetenhaus, lvelches tu solche» bewegten
Zeiten sonst von den leidenschaftlichenAusbrüchen der
Volksvertreter widerhallte , ist geschlossen. Stumin und
leer sind seine Hallen, und selbst die blutige, sozialistische
Revolte in Elesd , die an 50 Menschenlebenkostete, kann
diesmal in« ungarischen Parlament , das mit königlichem
Handschreibenauf unbestimmte Zeit vertagt ist, und
zwar durch formelle Schließung der Session, so daß eine
Wiederemberufung des Hauses aus Grund des Wunsches
20 Abgeordneter ausgeschlossen ist, kein geräuschvolles
Echo finden. Alles ist ruhig ; die „starke Hand" hat mit
dem Streik sowohl wie mit dem Parlament tabula rasa
gemacht. Aber unter der Asche glimmt der Brand weiter.
Der Zorn , die Empörung der sich durch die ungerechte
Gchaltsregnlierung verkürzt wähnenden Staatsbahnler
ist nur zurückgedrängt, doch nicht erloschen. Sie leisten
ihre Arbeit „laut Instruktion " und tun nicht um einen
Deut drüber , und was das heißen will, das zeigen die
fortwährenden Zugverspätungen . Sie harren in
stummem Ingrimm der Zukunft und was diese ihnen
von den Versprechungen der Partei zur Aufbesserung
ihres Loses bringen wird . Leise, versteckte Anspielungen
von einer Bewegung von west größeren Dimensionen,
welche die 40 000 Arbeiter der Staatsbahnen in sich be¬
reifen und eine sozialistischen Charakter annehmen soll,
machen sich trotz aller militärischen Zwangsmaßregeln
vernehmbar. Und auf der anderen Seite , im Regierungs¬
lager, wieder, wo man naturgemäß die Ruhe, die Ord¬
nung tvill, und ginge es selbst etwas auf Kosten der in
Ungarn so bockgohaltenen persönlichen Freiheit , beginnt
man von der Notwendigkeit eines Streikgesetzes
jit sprechen, welches ähnliche Borkommnisse fürderhin
durch Androhung schwerster Strafen ganz unmöglich
wachen soll. Dazwischen tönen die Klagen der Kaufleute
und Industrielle », welche durch den Eisenbahnerstreik
einen nach vielen Millionen zählenden Schaden erlitten
haben und nun von schweren Zweifeln gepeinigt werden,
ob die Staatsbahn Wohl für diese enormen Schäden ein-

stehen werde oder nicht, ob ein solcher Streik , dessen Aus-
bnrch vorausgesehen hätte werden können, als vis inajor
zu betrachten fei oder ober, ob die ungarischen Staats-
bahnen, die nach ihrem Reglement für alle Von ihren An¬
gestellten Verursachten Schäden aufkommen'müssen, mate¬
riell zur Verantwortung gezogen, resp. zur Entschädigung
verpflichtet werden könnten. Bis jetzt allein sind gegen
die Königlich ungarischen Staatsbahnen an 2000 Prozeße
angestrengt worden, welche zumindest den Advokaten
reiche Aussaat versprechen. Und, um die Situation noch
unerquicklicherzu gestalten, kommen noch die neuerlichen
Kriegsvorbereitungen der Oppositionsparteien hinzu, die
gegen Tisza,  der sie mit einem kühnen Schachzuge
uiedergczwungen, einen Rachefeldzug planen. Gefähr¬
liche Drohungen werden laut : die Erhöhung der Zivil-
l i st e werde nie bewilligt werden, ebenso wie der A n s -
gleich  oder sonst etwas , was Tisza  unterbreitet.
„Tod und Verderben dem Kabinett der eisernen Hand !"
Das ist das Losungswort der Opposition, die, sobald der
Reichstag wieder eröffnet wird , sofort in Aktion treten und
den wildesten persönlichen Kampf einleiten tvill. Tie
Ruhe vor dem Sturm ! Sie schreckt viele, nur den Grasen
Tisza  nicht , der gefaßt den Ereignissen entgegensstht,
in dem stärkenden Bewußtsein, seine Pflicht getan zu
haben. Und so kann der Chronrkcr mit Recht melden:
„Alles ruhig vor Paris ".

Politische Übersicht.
Die südafrikanische Arbeiterfrage.

-n. L o n do n , 26. April.
Die Frage der Beschaffung von billigen Arbeits»

kräften für die Minen in Südafrika beschäftigt bükan'U-
sich seit langer Zeit die interessierten finanziellen Kreise
Englands . Dem englischen Unterhause wurde nun eben
eine Petition vorgelegt, durch die in diese Frage ein
sozialpolitisches Moment gebracht wird. Tausende von
Arbeitslosen treiben sich augenblicklich in London herum,
ohne die Möglichkeit, eine Beschäftigung zu erlangen , lind
da es ein Pagabuudengesetz im kontinentalen Snule nicht
gibt, droht die Arbeitslosigkeit, ganz abgesehen von ihren
Folgen für die unmittelbar Betroffenen, zu einern die
öffentliche Ruhe gefährdenden Übel zu werden. In der
vorerwähnten Petitioir wird nun die Frage aufgeworfen,
ob an Stelle der chinesischen Kulis , gegen deren beabsich¬
tigte Verwendung in Südafrika ja seit jcher Bedenken
prinzipieller Natur bestanden haben, nicht englische Ar¬
beitslose, so weit sie zu der verlangten Arbeit tauglich
wären , herangezogen werden könnten. Die Sache ist
wenig aussichtsvoll. Daß sich ein englischer Arbeiter dazri
verstehen würde, auch riur unter ähnlichen Bedingungen
Dienste zu leisten lote ein Kuli , ist kaum anzunchmen, da
auch die Heruntergekommensten Söhne Mions die Ar¬
beitslosigkeit einer Konkurrenz mit den Chinesen vor¬
ziehen würden . Tie Petition scheint denmach mehr ein

politisches Manöver zu sein, um der Regierung Schwie¬
rigkeiten zu bereiten und die Erregung unter den Arbeits¬
losen zu steigern. Was übrigens die Chinesen anbetrifft,
so ist man über deren Verwendbarkeit doch wieder einmal
zweifelhaft geworden, denn die Heranziehung der kräf¬
tigeren Nordchinesen nach Afrika stößt auf Hindernisse,
da sich diese nur schwer zur Auswanderung bewegen!
lassen, und wenn auch voraussichtlich, um die Sache nicht
von vornherein zu diskreditieren, derartige Bewohner in
der ersten Zeit für die Minenarbeiten gewonnen werden
dürften , so steht doch bereits fest, daß man im allgemeinen
nur auf die überhaupt auswanderungslustigen Süd-
chinescn rechnen kann ■— ein Menschenschlag, der aller
Moral bar iit jeder Beziehung degeneriert ist und mit dem
in Berührung zu kommen man sich hüten muß. Von
Kennern der Verhältnisse wird gefürchtet, daß sich aus
der Einwanderung dieser Leute erst recht neue Schwierig¬
keiten ergeben werden.

Tic St . Domingo-Fragc
-k. Ncw York , 17. April.

Der Entschluß der amerikanischen Regierung, in Sk.
Domingo dem Bürgerkrieg ein Ende zu machen und eine
Reihe von Kriegsschiffen nach dem Schauplatz der Un¬
ruhen zu senden, wird hier als ein nicht ganz freiwilliger
betrachtet. Die Union sieht sich zu einer energischen Inter,
vention nur aus dem Grunde gezwungen, weil sie einer
Einmischung interessierter europäischer Mächte, lrtie sie
ein weniger radikales Vorgehen mit sich bringen könnte,
unter allen Umständen Vorbeugen will. In den maßgeben¬
den politischen Kreisen wird im Sinne der Monroe-Dok¬
trin verlangt , daß alle Interventionen , die innerhalb der
amerikanischen Einflußsphäre notwendig werden könnten,
nur von Amerika ausgehen sollten. 'Gegen eine solche
Politik wird man in Europa sicher nichts einzuweuden
haben, da es den Mächten drüben nur angenehm fern
kann, der Notwendigkeit fortwährender Flottendemon¬
strationen im fernen Westen enthoben zu sein. Auf
Domingo selbst geht es mittlerweile recht lebhaft zu. Der
frühere Präsident Jimenez , der in aller Ruhe zur Be¬
schaffung neuer Munition nach New Aork gereist ist, hat
dafür gesorgt, daß seine zurückgebliebenen Anhänger den
mit der provisorischen Regierung betrauten General
Moralis fortwährend in Schach halten. Letzterer hat
nun auch die Regierung von Haiti ersucht, ihm bei der
Beschlagnahme von Kriegskonterbande hilfreich zur Seite
zu stehen. Die Lage des Gouverneurs ist keine benei¬
denswerte . Zwei seiner Generale, Epifanio Rodriguez
und Navacro , sind abgefallen und haben sich an die Spitze
der Bewegung zugunsten des früheren Präsidenten der
Republik, Basquez , gestellt. Zwei andere Generale,
Picardo und Guellito , bedeuten eine noch größere Gefahr,
da sie sich entschlossen haben, auf eigene Rechnung ini
trüben zu fischen. Daß die allgemeine Verwirrung für
revolutionäre Bestrebungen einen gesunden Boden ab¬
gibt, läßt sich nicht leugnen, und eine tatkräftige Gegen¬
aktion ist unter solchen Umständen mehr als am' Platze!

Major Varsay und sein Kreis.
Roman von Baldnin Groller.

(17. Fortsetzung.)
So hatten sie miteinander gescherzt, und wie er nun

Maß und träumte , ward er es inne, daß Ernst in die
Sache gekommen sei. Es wäre ja alles ganz einfach ge-
toejeit. Wenn ein anständiger Mensch ein Mädchen ge¬
süßt hat, dann hat er schon eine gewisse Verpflichtung
übernommen. Kummer und Enttäuschung wollte er ihr
Wnicht bereiten : das um keinen Preis ! Es mußte also
ktloas geschehen. Er brauchte vor der Verpflichtung nicht

erschrecken. Ein anständiger Mensch weiß, was er zu
tun hat. Er weiß es immer ganz genau, insbesondere
"unn, wenn er auch sein eigenes Glück zu erhaschen ver¬
meint.

So weit wäre er also ganz gern ein anständiger
-"censchj gewesen, aber — und das fiel ihm mit Zentner-
Mvicht auf die Seele , er konnte es nicht sein, er konnte
mcht. Alle übrigen Schwierigkeiten wären ja zu über¬
winden gewesen. Mit den notwendigen jährlichen zwei¬
tausend Gulden Mehreinnahmen hatte er es eigentlich
wnsi gemeint. Es war ihm vollkommen klar, daß er von
^en nicht ab sehen konnte, .aber die Aussichten wären
^chalb noch lange nicht trostlos gewesen. Der General¬
direktor hatte ihm wiederholt nahe gelegt, die Zeitung
«irrer Filiale in der Provinz zri übernehmen. Damit
7°re für das theoretisch festgestellte Mchrerforderms so-
wir die Deckung gegeben gewesen. Er hatte sich nicht dazu
mtschlossen. Geldgierig war er nicht, und er zog es vor,
ms lediger Mann selbst unter bescheidenen Verhältnissen
w der Großstadt zu leben. Nun hätte die Sache aber ein
wroeres Gesicht.gewonnen. Mit einer schönen, geliebten
Nau an der Seite , in angesehener Stellung und in aus»
g>nämlichen Vevhältnissen, hätte es sich doch auch in einer
*rvvinzstadt ganz angenehm leben lassen. Er hätte mit

dem Generaldirektor reden können - kurz, alles wäre
furchtbar einfach gewesen, wenn nicht das eine, das schreck¬
liche Hindernis bestanden hätte ! Wenn man seine Seele
dem Teufel verschrieben hat , darf man nicht nebenbei auch
mit dom Himmel Geschäfte machen wollen. Er hatte sein
heimliches Skelet im Haufe und das war nicht mehr weg¬
zubringen. Er hatte sich die schwere Kugel an den Fuß
anschmieden lassim und die hatte er nun als der Gefangene
des Schicksals unweigerlich nachzuschleifen durchs Leben,
der richtige Galeerensträfling . Es wurde auch alles ver¬
brecherisch, woran er rührte . Ein anderer küßt einmal
ein Mädchen, erweckt Hoffnungen, — cs ist harmlos ; bei
ihm wird 's zur Ruchlosigkeit.

XIII . \
Eiwein hatte nun seinen Beruf und er nahm cs voll¬

kommen ernst mit ihm. Die Jockeys und Stallburschen
auf Kolowuo bekamen zu tun , und er selbst stieg fleißig
in den Sattel , um das ganze Vollblutmaterial kennen zu
lernen und danach seine Verfügungen treffen zu können.
Vollblut ist ja immer gut und an Schnelligkeit und Aus¬
dauer immer allen anderen Schlägen weit überlegen. Das
ist längst erwiesen und bekannt, und manche nationale
Empfindlichkeit hat sich damit absurden müssen. Mt dein
araöischenPfer- wird beispielsweise förmlich ein nationaler
Kultus getrieben. In Liedern und Märchen wird es ver¬
herrlicht ob seiner Schnelligkeit, mit der nur die der
Windsbraut verglichen wird, ob seiner Zähigkeit und Be¬
dürfnislosigkeit, ob seiner unbedingten Verläßlichkeit und
seiner hohen Schönheit. Die Legende ist zerstört worden.
Nur die Schönheit ist unangefochten geblieben. Es wird
kaum von irgend einer Seite bestritten, daß das arabische
Pferd das schönste der Welt sei, in allen anderen Stücken
aber hat es sich dem Bollblut gegenüber für geschlagen
bekennen müssen. Man hat versuchsweise Araber und
englisches Vollblut zusammengebracht aus der Rennbahn
über eine iUcetlc und im Wüstensand über hundert Meilen,

■und immer und unter allen Umständen hat der Araber

der kolossalen Überlegenheit des Vollbluts gegenüber klein
beigeben müssen.

Das ungarische Volk ist kaum weniger stolz auf seine
Pferdezucht, wie das arabische, wenn es auch rascher
praktisch geworden ist und den Wert des Blutes erkannt
hat . Vor ciuigeu Jahren jedoch ist auch aus ungarischem
Boden eine drastische Probe .veranstaltet worden. Ein
bäuerlicher Züchter hatte ein Pferd im Stolle, das das
Entzücken der sieben umliegenden Komitate bildete. Seit-
dem die Welt besteht, war so ein Pferd noch nickt da, ver¬
sicherten die bäuerlichen Hippologen weit und breit in der
Runds . Villüm , der Blitz, wurde es genannt, und es
schlug spielend alles, was ihm in den Komitaten gegen-
übergesiellt werden konnte. Ein wahrer Sagenkranz 'wob
sich ihm ums Haupt , und das Volkslied begann sich seiner
zu bemächtigen. Man schickte es nach bex*Hauptstadt, es
sollte bet den Rennen mitgehen. Man wollte es den
„Herren " zeigen und den englischen Pferdekarikaturen,
was ein Roß ist! Es lief in einem Rennen der Verkaufs¬
klasse, der schlechtesten auf dem Turfe mit, und es konnte
auch nicht eine Minute mit dam Vollblut leben, wie der
technische Ausdruck lautet . Vom Start weg ward es in
den unrühmlichen Hintergrund verwiesen, und als es zum
Endgefecht kam, hatte es kein Sterbenswörtchen dreinzu¬
reden : es war — sachlich gesprochen— nirgends.

Die eine Tatsache ist verbürgt und sicht fest: »och nie¬
mals ist ein klassisches Rennen, wie ein Derby oder auch
nur die Trial -Stakes von einem Pferde gewonnen lvvr-
den, das nicht verbrieftes und verbuchtes Vollblut ge¬
wesen wäre . Nicht alles Vollblut aber, so hoch es steht,
ist über einen Kamm zu scheren. Jede einzelne Pferde-
Individualität erfordert ihre eigene individuelle Behand¬
lung . «sie haben all«' ihre besonderen Familienanlagen,
ihre Teuiperamente , ihren Charakter. Es handelt ' sich
nicht nur um die oberflächliche Scheidung zwischen
Fliegern und Stehern , zwischen dem Talent für die kurzen
und dem für langen Distanzen. Das ist bald herausgc-
suuden und das Training leicht darauf einzurichten. Da-
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Der ruMch-japanische Krieg.
Am Jalu.

hd . Paris , 28. April . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Petit Parisien " berichtet , er erfahre aus bester
Quelle , daß die Japaner Widschu besetzt, und daß zwei
starke Kolonnen den Jalu oberhalb der Stadt über¬
schritten hätten . «General KuropaMn habe den Truppen
der ersten Gefechtslinie den Befehl gegeben , sich zurück-
znziehen und den Flußübergang sonach frei zu geben.
«Kuropatkin habe die Möglichkeit eines Rückzuges der
ersten GSfechtslinie längst in seinem Programm vorge¬
sehen , und er weigere sich, eine Schlacht zu liefern , wenn
ihm nicht der Sieg sicher sei. 20 000 Mann sollen den
Tumenfluß überschritten haben und in Eilmärschen auf
die rechte Flanke der Japaner Vordringen . Die von den
Russen zurückzulegende Strecke beträgt 600 Werst , welche
in einer Woche bewältigt werden können . Der Plan
Kuropatkins geht dahin , die Japaner in die Ebene der
Mandschurei zu locken und ihnen dort ein Gefecht zu
liefern , sobald die russischen Strcitkrästc , welche vom
Tumenfluß kommen , die Jaluuser beherrschen . Diese
russischen Truppen haben Me Aufgabe , die Brücken der
Japaner zu zerstören und den Feind im Rücken anzu-
greisen.

wb . Mulden , 27. April . Muss . Delegr .-Ag .) Nach
-hier eingetrosfenen Meldungen setzte eine japanische Ab¬
teilung gestern bei Tagesanbruch beim Dorfe Sindagu
«über den Jalu , wo sie vom Feuer eines russischen
-Kommandos empfangen wurde . Durch russische
-Artillerie wurde eine von den Japanern nördlich von
Widschu geschlagene Brücke zerstört . Der Übergang er¬
folgte südlich von Widschu auf Pontons . Ein Teil der
Infanterie , die mit einer Batterie über den Fluß gesetzt
war , marschierte auf die rüssische Stellung bei Tuenscheng,
wurde aber so zurückgeschlagen, daß die Batterie nicht
-einmal «das Feuer zu eröffnen vermochte.
> Den Jalu überschritten.
' Hd . Paris , 27. April . Wie aus Petersburg  ge¬

meldet wird , haben «die Japaner tatsächlich den Jalu über¬
schritten . Bier russische Artillerie - und Kosaken-Regi-
menter verteidigen den Ausgang des Flusses . In Port
Arthur werden in einigen Tagen zwei neu erbaute
Unterseeboote eintreffen . — Die Meldungen über Atten¬
tate in der Mandschurei und über eine Agitation im
Innern Rußlands , sowie von einem Komplott in
Marschau werden offiziös dementiert.

Die Heldentat vor Gensan
wb . Petersburg , 27. April . Der heute eingcgangenc

telegraphische Gericht des Statthalters Alexejew über
den Vorgang int Hafen von Gensan lautet : Kontre-
Admiral Jessen, der sich mit Kreuzern und Torpedobooten
auf See befand, sandte die letzteren nach Gensan.. Die
Torpedoboote bohrten auf der Reede einen
»japanischen Handelsdampser in den
.Grund, dessen Besatzung an Land geschickt war.
Hierauf kehrten die Torpedoboote an demselben Tage
Mieder zum Geschwader zurück.

Unterseeboote.
wb . Port Arthur , 26. April . (Russisches Telegraphen-

Guroau .) Im Rayon ist die Lage unverändert . Die er¬
folgreichen Versuche «mit den Unterseebooten veranlassen
die Zeitung „Nowikvai" zur Äußerung, daß sich für das
aktive Vorgehen der russischen Flotte nun neue Aus¬
sichten eröffnen.

Reglement für die Kriegskorrefpondenten.
wb . Petersburg , 27. April . Die Russische Tcle-

graphen -Agentur meldet aus Port Arthur:  Die
Zeitung „Now -y Krai " veröffentlicht die für die Kricgs-
korrespondenten bei der russischen Armee geltenden Be¬
stimmungen . Ausländer bedürfen einer Empfehlung
ihrer Regierung an das russische Auswärtige Amt . Jeder
Korrespondent hat sich schriftlich zu verpflichten , geheime
Nachrichten nicht zil verbreiten und sich der Kritik der

mit ist's nicht abgetan , da müssen noch ganz andere Sachen
beachtet werden und alle Feinheiten der Pserde-Psychologie
sind zu berücksichtigen. Da ist ein Crack ein schlechter
Starter , aber ein guter Finisher, d. h. er geht faul vom
Start , hat aber ein prachtvolles Herz und Treue im End-
kampf. Den wird man nicht im ersten Teil der Reise tot¬
hetzen. Ein anderer geht vom Start wie der von der
Bogensehne ^ geschnellte Pfeil , und er geht großartig,
solange ihm kein anderes Pferd an die Gurten kommt; so
wie er «aber kämpfen soll, steckt er cwtf, wird feig, legt die
Ohren zurück. Mit dem «muß man natürlich trachten, von
Haus aus «d-veinzuteiiseln und ihn bis durchs Ziel vorn
zu Halten, damit seine schlimnien Eigenschaften keine Ge¬
legenheit erhalten , sich zu entfalten, sonst ist er verloren.
Der eine muß ein Fühnpserd mitbekommen, der andere
liebt es, sich sein Rennen selbst zu machen; bei dom einen
hat man fernen Kalkül auf die Beine, bei dein anderen
auf Lunge und Herz aufzubauen ; der eine will gedroschen
sein und der andere bricht aus oder versagt, sowie man
ihn nur (iri'it der Peitsche berührt.

Erwein hatte also genug zu tun , das ihm anv-eftrcmte
Material zu studieren. Manchmal wurde ihm. auch die
Begünstigung zu teil, die Herrin auf einem Ritt begleiten
zu dürfen . Da ritte, : aber immer noch zwei Reitknechte
hinter ihnen her und niemals erlaubte er sich auch nur mit
einer Silbe «die Distanz zu kürzen, die die Herrin von dem
Diener schied.

So ging das nun schon mehrere Wochen fort, oh-ne
daß die Distanz verringert worden wäre . Einmal , als er
vom Mvrgenritt -heimkehrte, sah er sie an dem gedeckten
Frühstückstisch unter der «mächtigen Linde vor dem Schlosse
sitzen. Er grüßte ehrerbietig, und auf eine entladende
Handbewegung ihrerseits sprang er rasch vom Pferde,
übergab die Zügel dem Jockey, der ihn begleitet hatte, und
trat zu ihr hin.

„Sie haben«das Talmt , zur rechten Zeit zu kommen,
Mr . Gibson. Darf man Sie einladen?"

Cr frühstückte mit ihr und griff nach der Morgen-
arbeit tapfer zu.

„Es freut mich, daß es Ihnen so gut schmeckt, Mr.
Gibson. Es ist jetzt beinahe so hübsch, wie bei unserem
Frühstück im Eisenbahitwaggon."

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe , 1. Statt. Da . 198.

Anordnungen befehligender Persönlichkeiten zu ent¬
halten , die Tatsachen wahrheitsgetreu darzustellen und
nnkvntrollierbare Meldungen zu Unterlasten . Ver¬
letzungen dieser Bestimmungen , Indiskretionen oder
Taktlosigkeiten ziehen eine Verwarnung nach sich, bezw.
die Entfernung vom Kriegsschauplätze . Allen Korrespon¬
denten ohne Ausnahme ist der Zutritt zu der Admiralität,
zu den Docks, den Werkstätten und sonstigen Einricht¬
tungen der Marine , sowie die Benutzung von Schaluppen
in den Häfen und auf den Reeden von Port Arthur und
Wladiwostok unbedingt untersagt . Die Korrespondenten
haben sich zu verpflichten , um Ausnahmen von diesen
Bestimmungen nicht nachzusuchen. Beim Eintreffen auf
dem Kriegsschauplätze ntelden sich die Korrespondenten
im Hauptquartier und legen ihre Dokumente , sowie eine
beglaubigte Photographie vor . Der Hauptstab dirigiert
sie an den Stab des Rayons , in dem sic tätig fein sollen.
Weiteres hängt von dem betreffenden Stab ab . Die
Korrespondenten haben die Verantwortung für ihre
Diener . Zum Aufenthalt auf einer Festung ist die vor¬
herige Genehmigung des Kommandanten derselben er¬
forderlich . Als Abzeichen der Korrespondenten dient eine
Binde -um den linken Arm . Chiffrierte Depeschen find
untersagt . Die Zensur aller Meldungen erfolgt im
Hauptquartier und bei den Stäben der Mandschurei-
Armee des Amurbezirks , in den Militärbezirksvcrwal-
tungen in -Charbin , bei dem Gouverneur auf Sachalin,
in Niutschwang und in den Festungen Port Arthur und
Wladiwostok . ^

hd . Wladiwostok , 28. April . Durch einen Tages¬
befehl des Statthalters Alexejew sind dem General Line-
witsch die Verteidigung und interimistisch die Obliegen¬
heiten des General -Gouverneurs des Amurgebietcs
übertragen worden . (Morgenpost .)

bd . Yokohama , 27. April . Der Kaiser von Korea
hat dem Mikado zum Zeichen seiner Freundschaft und
Treue eine große Anzahl von Geschenken gemacht , die
jetzt in Tokio eingetroffen sind. Es sind darunter kost¬
bare Leuchter , Armbänder , Tischtücher 'nfw.

wb . Berlin , 28. April . Ein in Petersburg kursieren¬
des Gerücht über die Vergiftung des Generals Kuro-
patkin durch seinen Koch, ebenso wie das Attentat in
Sukou werden offiziell als unbegründet bezeichnet.

hd . Petersburg , 28. April . Von zuständiger Seite
werden die Gerüchte , daß der Zar sich auf den Kriegs¬
schauplatz begeben werde , als unbegründet bezeichnet.

hd . London , 28. April . Der „Standard " berichtet
aus Tschifn:  Ein aus Niutschwang kommender
Dampfer berichtet , daß die beiden Ufer des Liao -Flusses
von den Russen befestigt sind. Zirka 100 Geschütz'
schwersten Kalibers sind in den Schanzen ausgestellt.

hd . Petersburg , 28. April . Wie jetzt bekannt wird,
Hielt Admiral Skrydlow bei seiner Abreise aus Sebasto-
pol eine Ansprache an die Truppen , worin er sagt , der
Kaiser Hat mich beauftragt , den Oberbefehl über das
Geschivader im fernen Osten zu übernehmen . Schon vor
28 Jahren erhielt ich von: Kaiser den Befehl , für das
Vaterland gegen die Türken zu kämpfen . Ich rechne
jetzt auf euren Patriotismus , um wir meine Aufgabe
zu erleichtern.

Der AWand in DeuW-MmUrika.
hd . Berlin , 27. April . Bei der Kolonne Glasenapp

befinden sich noch 44 Typhuskranke . Ersatz an Offizieren
und Mannschaften wird den,nächst für sie abgehen . Die
Truppe hat seit dem 13. März d. I . insgesamt einen
Verlust von 63 vom Hundert ihrer Offiziere und von
36 vom Hundert an Mannschaften erlitten . — In hie¬
sigen parlamentarischen Kreisen kursierte heute mittag
das mit aller Bestimmtheit anftrctendc Gerücht , Oberst
Leutwein habe seine Demission als Truppenführer an-
geboten mit dem Vorschläge , seine Tätigkeit auf die
Gouvernements -Geschäfte zu beschränken . Hiermit in
Verbindung wird die Frage der Entsendung neuer be-
dcntender Verstärkungen nach Südwestafrika erörtert,

mit denen zugleich als Oberbefehlshaber der gesamten
Streitmacht Generalleutnant von Trotha hinausgehen
werde . An hiesiger amtlicher zuständiger Stelle war bis¬
her eine Bestätigung dieser Nachricht nicht zu er¬
langen . (L.-A.)

hd . Berlin , 28. April . Wie das „B . T ." mitteilt,
hat den aus Südwestafrika zurückkehrenden Chef des
Marine -Expeditionskorps , Oberst Dürr , -ein Herzleiden
gezwungen , die Heimreise anzutreten . ^

Neue Streitkräfte . Die „Köln . Ztg ." schreibt: k
scheint sich in maßgebenden Kreisen in Berlin die llöei-
-zeugnng herauszubilden , daß der Feind sich imHei
kriegstüchtiger und übermächtiger zeigt , als man ern -ar-
tcn konnte , und daß dte A u s s e nd -u n g neuer
Streit -kraste  notwendig wird . Diesmal soll ittheg
nicht mehr „pakekweise" vorgegangen werden . Es finde»
fortwährend Beratungen zwischen der Kolonialabteilung,
dem Generalstab , der die eigentliche Oberleitung der
Operationen hat , und dem Reichsmarineamt über dies«
Frage statt . Dazu kommt die Frage des Kommandos,
die wohl in den nächsten Tagen nach der Rückkehr des
Obersten Dürr gelöst werden muß . Man spricht seit
mehreren Tagen in Berlin von der Aussendung eines
bekannten Generäls , der die Führung übernehmen soll,
während Oberst Leutwein sich nach Winöhoek zurückziehe»
und die Geschäfte des Gouverneurs führen würde . Die
letzteren leiden sehr , bedürfen jedoch gerade unter de»
gegeuwärtigen Umständen besonderer Aufmerksamkeit . '
Es wird wahrscheinlich noch mehrere Tage dauern , bis
die Lösung beider Fragen erfolgen kann.

Deutsches Reich.
* Hof- «nd Personal-Nachrichten. Aus Benediv,

27. April , wird gemeldet : Der deutsche Kaiser verließ
das Palais Morosini um 3 Uhr 45 Minuten und begab
sich in einer Pinasse durch den Canale grande nach dem
Bahnhof . Geschmückte Gondeln geleiteten das Boot.
Das Publikum an den Usern , Brücken und Fenster»
feierte -den Kaiser durch begeisterte Zurufe . Vor dem.
Bahnhof stand eine Ehrenwache . Aus dem Perron waren.
die Spitzen der Behörden , Herren und Damen der v-ene-
tianischen Gesellschaft versammelt , von denen sich der
Kaiser aufs liebenswürdigste verabschiedete . Der Son¬
derzug verließ Venedig um 4 Uhr , um über Basel nach
Schlettstadt zu gehen , wo dev Kaiser die Hohkönigsburg
besichtigen will . Der SonberMg trifft morgen uachmit« -
tag 5 Uhr in Karlsruhe ein.

Die drei Richter i m Bilse - Prozeß  habe»
jetzt sämtlich ihren Abschied  erhalten . Nachdem schon
vor einiger Zeit der Divisions -Kommandeur General
von Tippe lskirch,  der G-erichtshcrr im Bilse-
Prozeß , verabschiedet worden war , wird jetzt «der Abschied
gemeldet von Oberstleutnant Geisel  vom Infanterie-
Regiment 68 und Major Hirsch  desselben Regiments.

* Krankcnznschußkafle sür Eisenbahner . Die „Nordd.
Allg . Ztg ." meldet : Bei Gelegenheit der dritten Lesung
des Etats der Eisenbahnverwaltung wurde vom Minister
Budde dom Abgeordnetenhaufe mitgeteilt , daß die Regie¬
rung demnächst eine Vorlage einbringen werde , wodurch
die Bereitstellung von drei Millionen Mark zur staat¬
lichen Förderung der von dem Verbände der Bezirks«
vereine der Staatseiscnbalmbediensteten geplanten
Krankenzüschutzkasse erbeten wird . Der genannte Ver-
band ist gegründet , um aus dem Wege der Selbsthülft
überall ergänzende Einrichtungen zur besonderen Für¬
sorge in Krankheits - und Sterbefällen usw . zu schaffen,
wo Bedürfnis vorliegt und die Kräfte eines einzelnen
nicht ausreichen . Als erste Veranstaltung ist eine
Krankeuzuschußkasse in Aussicht genommen , die in erster
Reihe zur Versicherung eines Zuschusses zu dem Kranken¬
gelde für die im Eisenbahndienste tätigen zahlreichen
Hülssbedienstetcn , Handwerker und Arbeiter dienen soll.
Die Hülse des Staates zu der geplanten Verbandsein-
richtung ist als einmalige Zuwendung gedacht. Der 'Käse
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„Mich freut es, Mylady, daß Sie sich härmt noch er¬
innern ."

„Mit Vergnügen ! Warum sollte ich nicht? Sie am
Ende nicht?"

Erwein wagte nicht zu antworten , wie er wohl gemocht
hätte, aber er sah sie an und legte beteuernd die Hand aufs
Herz. Vielleicht war auch «das schon zu viel. Er be-
«merfte, daß sie unruhig zu werden begann, und um ab-
zulenken, warf er einen Seitenblick auf ein neben ihr auf
der Bank liegendes Buch. Sie hatte -den Blick ausgesangen
und war sehr bereit, auf die Ablenkung emgu-gehen. Es
war ein Band einer englischen Monatsschrift mit sehr
vielen Illustrationen.

„Sie kennen es auch, Mr . Gibson?" fragte sie.
„Ich habe es früher immer gelesen, Mylady . Es

bringt regelmäßig eine ganze Menge Sportgeschichten nnd
die interessieren mich."

„Auch dielsesmal!" sprach sie eifrig nnd nahm den
Band zur Hand nnd schlug ihn auf . Es war ihr sehr
willkommen, daß er die Sportgeschichten anss Tapet ge¬
bracht hatte . Der Sport , die Pferde — das war immer
ihre Zuflucht, wenn ihr Trainer ihr nichermlich zu werden
begann, was sich ziemlich häufig begab. Sie mußte sich
immer einen Ruck geben, um. sich daran zu erinnern , daß
es ja doch kein Weltmann sei, den sie vor sich habe, sondern
ein Bediensteter, dem sie allerdings rechts gnädig gesinnt
sei, mit «dem «man sich aber doch tricht so in Konversation
entlassen könne, wie mit irgend einem Herrir aus der Ge-
sellsckiast. Es ist wahr , er war eine Perle von einem
Trainer , und auch sonst — es war nichts zu sagen, aber
es verdroß sie hinterher doch, wenn es ihm gelungen ivar,
sie»vergessen zu lassen, daß er ihr Bediensteter sei. Da¬
rüber konnte sie sich schwer ärgern . Das kam aber immer
später, hinterher ; so- lange er sprach, «hörte sie willig zu.
Ihr Kunstgriff, mit dem sie sich dann regelmäßig heraus¬
half , war -der, daß sie von -den Pserdeir zu reden anfing.
Dann war «die Weltordnung wieder ins richtige Geleise
gebracht. Di«e Herrin sprack) über das, was -er für sie zu
besorgen -hatte. Das gab wieder Haltung und Sicherheit.

(Fortsetzung folgt .)

FeniUeton.
Königliche Kchauspiele.

Mit -t «woch,  den 27. April : „Lohengrin " . Roman¬
tische Oper in 3 Akten von Rich . W a g n e r.

Schade , daß die ersten Takte des Vorspiels , diese
ersten , wie zartes Gold schim-merüden Graalsklänge , bei
«den hiesigen Llussührungen regelmäßig unter der Un¬
ruhe des Publikums verloren gehen . Es wird ja aller¬
dings vor Beginn der Musik einmal geklingelt , aber mek
achtet darauf —! Es klingelt so oft im Leben vom ersten
Morgengrauen , wenn die „Weckfrau " kommt , bis zum
lichten Sternenschein , wenn „der Dtetzger " kommt: da
Müßte wenigstens das Klingelzeichen im Theater
ganz anders — klingeln . Besser noch wäre nach älterer
Gepflogenheit ein diskretes nnd doch bestimmtes „Allst
klopfen" von seiteic des Dirigenten : das pflegt jede»
Hörer el«."ktrisch zit d-nrchz-nckeii und sofort die
Rnh -e herznstellen . «So wie es jetzt ist, wird jedenfalls
zu Beginn niemals die rechte Stimmung nnd Sammluns
erreicht . .

Die Bovstellnng intereffierte gestern in erster L«»"
durch das Auftreten eines neuen Tenors . Herr Aren»
(von Berlin ) sang «den Lohengrin . Die Erscheinung
nahm nicht gerade ans den ersten Blick für sich ein : W
eher untersetzte Figur und ein ausgesprochen moskowtw
scher GSsichtsschnitt ließen sich mit der Vorstellung vom
seraphischen Schwanenrittcr schwer vereinigen . DW
man gvw«ö«hnte sich. Wagner fordert einmal in seich"
Briefen „Lohengrin soll durch «Kunst so blendend hell
möglich ausgestattct fein ; es müssen einem die Augen ti« »
gehen , wenn man auf ihn sieht." Darnach hatte yeu
Arcns sich gerichtet : die Augen konnten einem imrktM
vor der blanken Politur vergehen , nur rvar das Waste»*
röckchen so kurz geraten , daß die Erscheinung doch
kvkctt-tändelnd , mehr wunderlich , als munb -ersam wtrkn,
zumal der Sänger auch in Gang , Haltung , Bvivegun«
uüd Mienenspiel alle Hülslosig -keit einer Anfüngersiil-m
verriet . Trotz dieser darstellerischen Mängel gewann IM
«Herr Arens allgemeinere Sympathien , da er doch ‘
ganzen eine gewisse naive Einfachheit und Natürliait^
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zlo. 198. Abend-A«sgade , 1. Statt
__«n Hülfskasse nicht genommen werden. Die Hergäbe
-er einmaligen unverzinslichen , nicht rückzahlbaren Zu¬
wendung soll der Kasse ermöglichen, von Anfang an auch
je ältesten Arbeiter zu mäßigen Beitragszahlungen auf-

iren.
* Koloniales. In den Verhandlungen zwischen der

utschen Regierung und dem Kongostaate wegen der
Zugehörigkeit des um den See Kiwu liegenden Distriktes
D eine Einigung erzielt worden, die nur noch formuliert
»u werden braucht. Darnach wird die neue Grenze vom
nördlichsten Punkte des Sees Tanganika aus am Einfluß
-es Rusisi diesem Strome bis zum See Kiwu folgen, der
selbst beiden Ländern zugehören soll, und zwar die west¬
liche Seite dem Kongostaate, die östliche Deutschland.
Nördlich vom See schneidet die Grenze durch das vulka¬
nische Gebiet des Virunga -Gebirges bis zum 8. Grade
südlicher Breite.

* Rundschau im Reiche. Die 81. Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands
in Regensburg soll in der Zeit vom 21. bis 25. August
^gehalten werden.

/oudet in Nom.
llck. Nom, 27. April . Präsident Loubet empfing

gestern abend das diplomatischeKorps , und zwar nach¬
einander die Botschafter der Türkei , der Vereinigt :»
Staaten, Deutschland, England , Rußland und Österreich.
In dem Empfangssalon waren die Geschenke aufgestellt,
welche der König Viktor Emanuel dem Präsidenten ge¬
macht hat. Dieselben bestehen aus in Silber hergestellten
Reproduktionen von Gegenständen, welche bei den Aus¬
grabungen von Pompeji gefunden worden sind'. Auch
die Minister haben dem Präsidenten Geschenke angeboten.

wb. Rom, 27. April . Präsident Loubet besuchte heute
morgen-die Villa Medici, wo ihm der frühere franzö¬
sische Minister Lockroy eine Nachbildung des von der
französisch-italienischen Liga der Stadt Rom geschenkten
Standbildes Viktor Hugos überreichte. Präsident Loubet
sagte in seiner Rede u . a., die heutige Kundgebung sei ihm
ein Beweis , daß iMe Ideen der Verbrüderung und der
allgemeinen Friedensstiftung die ganze Welt erfüllen.
Darauf besuchte Präsident Loubet den Palast der schönen
Künste, wo ihm ein prächtiges Album als Andenken
übergeben wurde . Loubet betonte in seinem Dank die
brüderliche Innigkeit der italienischen und französischen
Künstler. — Der König begab sich heute morgen zur
Jagd nach Castel-Porziano.

hd . Rom, 27. April . Die Einweihung der Viktvr-
Hugo-Statue ging heute morgen in aller Stille vor sich.
Nur eine kleine Zahl von Notabilitäten versammelte sich
im Garten der Villa Medici, wo ein Gypsmodell der
Statue ausgestellt war . Zunächst sprach der frühere
Minister Lockroy im Namen der franko-italienischcn Liga,
von der eine Abordnung erschienen war . Lockroy er¬
innerte an den Beistand, den die Italiener Frankreich
in schwerer Zeit erwiesen und drückte den Dank Frank¬
reichs für Italien und Garibaldi aus . Es sei ein histo¬
risches Moment , wo die beiden lange getrennten Völker
sich wieder einigen und umarmen . Präsident Loubet er¬
widerte, indem er gleichfalls pries , was Italien für
Frankreich getan. Diese Wahrheit werde heute allge¬
mein anerkannt . Der Präsident schloß: Seine Rom-
reife, die früher nur eine politische Bedeutung gehabt
haben würde , habe heute eine weit höhere, sie diene dem
Weltfrieden. (Großer Beifall .) Nach weiteren Reden
wurde Loubet durch die franko-italienische Liga das
Original von Gabriele d'Annuncios Ode auf Viktor
Hugo überreicht. (B . T .)

bä . Rom, 27. April . Die „Tribuna " hebt hervor,
daß die Gesandten Spaniens und Portugals beim Oui-
rinal und Vatikan Rom verlassen und sich nach Neapel
begeben haben, um nicht während des Besuches des Prä¬
sidenten Loubet in Rom anwesend zu sein, weil der
Präsident den Vatikan ignorierte . Wie es heißt, werden
die Gesandten vor der Ankunft des Präsidenten Loubet
in Neapel nach Rom zurückkehren.

Wiesbadener Tagblall._ Donnerstag, 28. April 1904,_ %t\\t s.
hd . Rom, 28. April . Ein Leitartikel der „Tribuna

bringt die Trinksprüche in Rom mit den Trmkstwuchen
in Neapel in Einklang und weist auf die Rolle Jtalrens
hin, eine Vermittelung zrvischen Paris und Berlin zu
schaffen. Die Republikaner suchten gestern abend ihre
polizeilich verboten« Demonstration für Loubet rns Werk
zu setzen, wurden aber durch ein größeres Aufgebot von
Polizei und Militär daran gehindert. Auch gestern abend
war der Korso glänzend beleuchtet und eine große
Menschenmengedurchflutete die Straßen . (B . T .)

Der „Corriere della Sera " erinnert an die gewiß
nur von wenigen beachtete Tatsache, daß mit dem Präsi¬
denten Loubet sei tJahrhunderten zum ersten¬
mal ein französisches Staatsoberhaupt
R om b e t r i t t. Wenn man Karl den Großen als fran¬
zösischen König mitrechnen will, so war er der erste, der
die Stadt der Päpste betrat und durch Me Anerkennung
der sogenannten KonstantinischenSchenkung die weltliche
Macht des Papsttums begründen half. 700 Jahre später,
am 31. Dezember 1494, zog König Karl VIII . als sieg¬
reicher Eroberer Italiens durch Rom, um Reapel anzu¬
greisen, und erzwang vom Papst Alexander > I . die Be¬
lehnung mit Neapel. Der dritte ist heute der Präsident
der Republik. „Das heutige Rom", so schließt der
„Corriere della Sera " seine historische Betrachtung, „ist
wieder verwandelt , die Zetten sind ruhiger und milder
geworden. Und das dritte französische Staatsoberhaupt,
das Rom besucht, umarmt den König von Italien , emp¬
fängt die Huldigungen des Volkes, und vor die Wahl
zwischen dem Besuch des Königs und dem Vatikan gestellt,
geht er nicht in den Vatikan."

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus I nnsüruck,  27. April,

wird gemeldet: Deutschnationale Studenten versuchten
durch lärmende Kundgebungen das gestrige Konzert des
tschechischen Molinvirtuosen Kocian zu verhindern . Die
Ruhestörer wurden durch die Polizei aus dem saale ent¬
fernt . Eine größere Menge setzte dann aus der Straße
die Kundgebungen weiter fort , wobei die „Wacht am
Rbcin " und Bis 'marcklieder gesungen würden . Die
Polizei stellte die Ruhe wieder her . Nach' 'Schluß des
Konzertes wurde ein abermaliger Versuch der Ruhe¬
störung durch die Polizei verhindert . Zwei Personen
wurden verhaftet. — Wie die „Neue Freie Presse
meldet, beschloß die Regierung auf Anregung des Präsi¬
denten des Reichsgerichts, Unger , eine Kodifikations¬
kommisston einzusetzeu, welche die Revision des
allgemeinen Bürg erlichen Gesetzbuches
vorbereiten soll. An die 'Spitze der Kommission soll Unger
treten . , , , ,

* Italien . Der Kaiserbesuch in Cattania hat noch
ein kleines Nachspiel. Die sozialistische Presse verlangt
nämlich den Rücktritt des sozialistischen Bürgermeisters
Defelice, weil er, vbschon er am Kaiser-Empfang mcht
persönlich teilnahm, doch gestattet habe, daß die Stadt¬
verwaltung dem Kaiser Ehrenbeweise schickte. (B . T .)

* Schweden und Norwegen . In der gestrigen Sitz¬
ung des norwegischen Storthings erklärte der Staats¬
minister Hagerup , die gemeinsamen Nentralitätsbestim-
mungen, über die die drei nordischen Länder sich geeinigt
haben, bildeten hoffentlich die Grundlage für die dau¬
ernde Neutralitätserklärung der drei Länder.

* Spanien . Infolge des Anschlages auf den Eisen¬
bahnzug, in welchem sich der Ministerpräsident Maura
befand, wurden 15 Personen verhaftet.

* Türkei . Der Mali und die armenischen Bischöfe
von Bitlis und Musch sind nach Sassun abgereist, um den
Bendenchef Andranik zum letzten Male aufzufordern,
sich zu ergeben. — Die griechische Gesandtschaft verlangte
energische Genugtuung für den Vorfall in Smyrna . Die
Pforte ist bereit, 'diese zü gewähren, sobald der Tat¬
bestand genau festgestellt ist. Nach griechischer Angabe
verweigerte ein griechischer Untertan die Bezahlung der
Gebühr für den Gewerbeschein, welche Frage seit dem

Kriege von 1897 kritisch ist. Der Sekretär des griechischen
Konsulates , Delyannis , wollte mit zwei Kawaffen das
Geschäft der Griechen wieder öffnen, was die Polizei
verhinderte . Als Delyannis sich entfernte, gab er fünf
Revolverschüsse ab und verwundete einen Polizisten.
Hierauf würden er und die Kawassen verhaftet. Auf
Verwendung des Generalkonsuls würden 'dieselben wie¬
der freigelassen. — Eine weitere Depesche aus Athen
meldet: In dem türkisch-griechischen Zwischenfall ist
keinerlei Veränderung eingetreten , 'da die türkische Re¬
gierung den Standpunkt einnimmt , daß der griechische
Konsulatssekretär zuerst geschossen und selbst seine Ver¬
haftung verschuldet habe, während die griechische Regie¬
rung an ihrer Ansicht festhält, der Sekretär habe zur
Verteidigung seines Lebens auf 'die Soldaten schießen
müssen. Die Abfahrt des im Pyräus unter Dampf liegen¬
den Geschwaders, zu dessen Befehlshaber der zum Vize-
Admiral ernannte Kapitän Zotos ernannt worden ist,
ist bisher noch nicht erfolgt . Gerüchtweise verlautet, die
Regierung werde, falls die Türkei keine Genugtuung
gewähre, ihren Gesandten abberusen und Frankreich
um die Wahrnehmung der griechischen Interessen in der
Türkei ersuchen. Auch sollen zwei Jahrgänge Reserve
einberufen werden . (B . L.-A.)

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  28 . April.

Mai -Programm der Kurverwaltung.
Auch in diesem Jahre wird die Kurverwaltung wah¬

rend der Sommersaison Monats -Programme zur Orien¬
tierung der Kurhausbesucher herausgeben. Das Mai»
Programm ist soeben in einem gefälligen grüngoldenen
Gewände erschienen; es gibt Auskunft über die an jedem
einzelnen Tage stattfindenden Konzerte und sonstigen
Veranstaltungen im Kurhause, bezw. Kurgarten, tnbe»
rungen selbstverständlich Vorbehalten. Für die kurze Zeit
einer Monatsdauer ist verhältnismäßig eine sehr groß«
Anzahl besonderer Veranstaltungen vorgesehen. Es ist
wohl das erstemal in der Geschichte Wiesbadens, daß di«
offizielle Eröffnung der Sommerfaison durch die auf den¬
selben Tag (1. Mai ) fallende Anwesenheit Ihrer Maje¬
stäten des Deutschen Kaisers und der Kaiserin ausgezeich¬
net wird . Me Kurverwaltung wird an diesem Tage einen
großen Jlluminationsabend , verbunden mit Doppelkon¬
zert, im Kurgarten veranstalten, auch die Vorderfassade
des Kurhauses ausschmücken und illuminieren, sowie bei
Abfahrt Ihrer Majestäten die Anlagen an 'der WilhÄm-
straße bengalisch beleuchten lassen. Am 1. Mai nehmen
die Brunnen -Konzerte am Kochbrunnen ihren Anfang.
Den Geburtstag des deutschen Kronprinzen am 6. Mai
begeht die Kurverwaltung mit einem patriotischen Kon¬
zerte und mit Buutfeuevbeleuchtung des Kurgartens . Das!
erste Gartenfest mit großem Feuerwerke ist für Scrms^ ~
den 7. Mai , vorgesehen. Weitere Gartenfeste, teils
Ballonauffahrt , folgen am 14. Mai und am 28. Mai.
Geburtstage des russischen Kaisers (18. Mai) finden
Russisches National -Konzert und bengalische Beleuchtung
statt. Am Donnerstag fast jeder Woche'wird die Kapelle
des Regiments v. Gersdorff um 12 Uhr mittags an dev.
Wilhelmstraße konzertieren, ferner am Sonntag , den
8. Mai , sowie an den beiden Pfingsttagen und am
28. Mai um 11% Uhr vormittags im MusikpavillondeS!
Kurgartens . Der vorzügliche Presttdigitateur Alfred van
Kedler ist für 11. Mai zu einer Zauber-Soiree gewon¬
nen. Me erste Rheinfahrt ist für dm 19. Mai in Aus¬
sicht genommen. Als hervorragendster Festtag der Kur-
Verwaltung ist der samstag der Pfingstwoche(28. Mai )!,
ausersehen. Ein Promenade -Konzert im Kurgarten
wird denselben um die Mittagszeit eröffnen. Um 3 Uhr
beginnt der große Blumen -Korso auf dem Kursaalplatz«
unter Beteiligung von zwei Orchestern mü darauffolgm.
dem Konzerte im Kurgarten , an welches sich ein Früh.

Wicken ließ, und vor allem, da er — Stimme hat.
Stimme hat sogar wirkliches, heroisches Element,

:f und Kern ; es fehlt ihr nur (und besonders für den
mgrin) der glänzende, strahlende Timbre : die Fär-
3 ist baritonal , so baritonal , daß Herrn Winkels
iton dagegen fast wie ein Tenor klang. Anfänglich
belegt, gab die Stimme des Herrn Arms im wette-
Verlauf, namentlich im 2. Akt, genügend aus ; ob pe
nötige Ausdauer besitzt für anstrengendere Partien,
! dahingestellt bleiben. Die zarteren Akzente der
mgrin-Rolle gelangen nur teilweise: die Behandlung
Falsetts ist noch ungeregelt , der Stimmklang dann

>t umflort ; so machte der Vortrag zuweilen «inen
is ängstlichen Eindruck. Indessen auch diese  Man-
eingestanden und auch den Mangel an freier und
r Aussprache zugegeben — alle r- und 8-Laute blieben
eutlich— so konnte man doch noch immer an Herrn
ns' Darbietung seine Freude haben: er beptzt neben
stimmlichen auch musikalische Begabung und Emp-

mng; und wenn auch alles noch der Ausfeilung und
»Wicklung bedarf — die guten Grundlagen sind vor-
den. Was das Gastspiel des Herrn Arms bezweckt,
steht sich der Kenntnis . Ein Engagement wurde nur
er der ganz bestimmten Voraussetzung einer itreng-
hod'ischen Fortbildung und eingehenden kumtlerischm
ege für alle betreffenden Teile Wert und Bedeutung
»innen.
Die Besetzung bot im übrigen nichts Neues: das Be¬
ute aber bot nur Rühmenswertes . Wer Fraulem
üller (Elsa ) erfreut besonders die immer zuneh-
Me Durchdringung ihrer Ausgabe mit vollem Lebens-
lrhl und reicher Eharaktcrisierung . Die ersten Szenen.

Übergänge von träumerischer Entrücktheit z f
-hettder Daseinsfreude , gibt die lünge Künstlerin letzt
i zwingmder dramatischer Ent(chiedenhett, u s .
-r und reizvoll gestaltete sic den Vortrag ,m -Duett
t Ortrud (2. Akt), welches gestern — dank auch der ve^
ndnisreichm Unterstützung durch Frau "
t«n Höhepunkt der Ausführung bedeutete und das
lblikum zu einem nur mühsam unterdrückten • f
f animierte : ein seit lange nicht dagewesenĉ F

Aus Kunst und Leben.
* Goethe als Improvisator . Bon einer selbsterlebteii

Probe von Goethes wunderbarem Jmprovisationstalent
berichten, nach einer Mitteilung der „Straßb . Post", die
Denkwürdigkeiten einer Prinzessin aus einem kleinen
deutschen Fürstenhause , die sich Ende der siebziger Jahre
des 18. Jahrhunderts einige Zeit in Weimar aufhielt
und eines Tages einem literarischen Abend der Herzogin
Amalie beiwohnte. Es wurde ein neu erschienener
Roman vorgelesen, und eine Hofdame hatte das Amt der
Vorleserin übernommen . Einige Herren der Hofgesell¬
schaft, die sich verspätet hatten, traten erst ein, als die
Vorlesung bereits begonnen hatte. Unter ihnen befand
sich ein junger Mann in Jägerkleiöung , den die Prin¬
zessin für einen herzoglichen Jagdbeamten hielt und an¬
fänglich nicht weiter beachtete. Der neue Roman war
inhaltlich wenig anziehend und in Sprache und Dar¬
stellung so schwerfällig, daß das Vorlesen die Hofdame
sehr ermüdete. Der junge Mann im Iagdgewand erbat
sich, sie abzulösen, was mit Vergnügen angenommen
wurde. Einige Zeit bewegte sich der Text des Werkes
nun noch in demselben langweiligen Geleise wie bisher.
Allmählich wurde er aber interessanter. Der Inhalt ge¬
staltete sich reicher und mannigfaltiger , die Sprache wurde
gewandter und lebhafter, und immer häufiger kamen
geistreiche Gedanken, die die Zuhörer überraschten und
ergötzten. An Sie Stelle der anfänglichen Langeweile
trat bald eine sich steigernde Aufmerksamkeit, und zuletzt
hingen alle gespannt an den Lippen des Borlesenden.
Einer der anwesenden Herren , v. Knebel, dem die Sache
nicht recht geheuer schien, erhob sich leise, trat hinter den
Borlesenden und blickte ihm über die Schulter ins Buch.
Sofort zeigte sein Gesicht den Ausdruck eines ganz außer¬
ordentlichen Erstaunens , das zuletzt in eine kaum mehr
zu bändigende Heiterkeit überging . Endlich bemerkte
der Vorlesende, daß jemand hinter ihm stand; er sah auf
und brach, als er das bekannte Gesicht über seiner Schul¬
ter erblickte, in lautes Lachen aus , in das Herr v. Knebel
ebenso lebhaft einsttwwte. Letzterer faßte sich indessen
ziemlich rasch und sagte: „Ich bitte die gnädigen Herr¬
schaften tausendmal um Verzeihung wegen der Unter¬

brechung; aber ich muß Ihnen sagen: von dem, was dev
Teufelskerl , der Goethe, uns da seit einer halben Stünde
vorliest, steht kein Wort in dem Buche; er hat alles selber
erfunden und erdichtet." Das Staunen und die Heiter¬
keit waren bei der Gesellschaft nun ebenso groß wie vor¬
her bei Herrn v. Knebel.

* Verschiedene Mitteilungen . Zum Präsidenten
der Berliner Akademie der  K ü n ste ist an
Stelle des 'Geheimrats Ende der Senator Professor
Johannes O tze n gewählt worden.

Der hiesige Ortsverband des S chi l 'ler -V er»
bandesdeutscherFraucn  plante für diese Saison
schon eine größere Veranstaltung . Leider aber muß er
dieselbe aus die nächste Saison verschieben, da das Königl.
Hausministerium für jetzt die Herleihung des Königl.
Theaters aus dem Grunde nicht bewilligen konnte, weil
das Haus schon dem hiesigen Schiller-Denkmalkomitee zu
einer Matinee versprochen war.

Einer der bedeutendsten Orgelbauer  der
Gegenwart , Friedrich R o h l f i n g, ist in Osnabrück im
Alter von 71 Jahren gestorben.

Ein Schessel - Denkmal  wollen der Scheffel¬
bund Österreichs und Deutschlands vereint am Mondsee
setzen. Beiträge werden an das kaiserlich-königliche
Postsparkassenamt, Wien , Schcckkonto Scheffekbund
832,191, erbeten . .

Aus Petersburg  wird berichtet: Werescht-
scha g i n, der immer für reich gehalten wurde, hat nichts
hinterlässen , als ein Landhaus bei St . Petersburg und
eine kleine Villa im Kaukasus. Seine langen Reisen und
seine Ausstellungen kosteten ihm viel Geld, und überdies
war er sehr freigebig . In seinem künstlerischen Nachlaß
befindet sich neben einer Reihe von Studien ein einzi¬
ges großes Gemälde : „Der Begräbnisplatz der Könige",
das Wereschtschägrnselbst aus 24 000 M. geschätzt hatte.
Der Sohn des Künstlers , der große Anlagen zeigt, zeich¬
net und matt mit viel Talent und hat vor zwei Jahren
eine vorzügliche Büste von Napoleon modelliert.

Ein „Radi  u m - B a l l e t t" ist jetzt die Sensation
des New Jorker Kasino. Die Kostüme der Tänzerinnen
sind mit eines phosphoreszierenden Substanz impräg«
niert , die sie im Dunklen leuchten läßt.
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Fichen Sälen schließen wird, verbunden mit Dovpel-Kon-
FingAfest und ein großer Ball im Kurgarten und sämt-
Aert, festlicher Saaldekoration , großer Illumination , gen¬
ialischer Beleuchtung u. s. w. Von rein musikalischen
Veranstaltungen sind ein großes Vokal- und Instrumen¬
tal -Konzert unter Mitwirkung des Wiesbadener Manner¬
gesangvereins und unter Leitung des Kgl. Hofkapell-
meisters Herrn Professor Franz Mannstaedt am 13. Mai
und ein großes Konzert unter Professor Arthur Nikisch
am 3. Juni hervorzuheben. Auch an Komponisten- und
Golisten-Abenden, an Militär -Konzerten, Rsunions dan-
santes u . s. w. wird es nicht fehlen, so daß die Mai -Be¬
sucher Wiesbadens gewiß keinen Mangel an Wwechselung
im Kurhause und Kurgartm leiden werden. Am 16. Mai
und den folgenden Dagen findet das Internationale
Lawn-Tennis -Turnier auf den Sportplätzen der Kurver-
waltung , „Blumenw-iese", statt, vom 16. Mai bis
10 . Juni eine Ausstellung moderner Schmuckarbeitender
ersten Pariser und Brüsseler Künsller im westlichen Eck¬
pavillon der neuen Kolonnade. Am 8. Mai tagen die
iGabelsberger Stenographen -Vereine in Wiesbaden, vom
-17. bis 20. Mai hält die Jahresversammlung des „In¬
stituts Colonial International " ihre Sitzungen im weißen
>pnd roten Saale des Kurhauses ab.

Hans - und Grundbesitzerverein.
Der „Haus - und Grundbesitzerverein" feiert in die¬

sem Jahre sein 25jähriges Bestehen. Am 25. Mürz 1879
traten einige Wiesbadener Bürger zusammen, um über
die Grundlagen für die Bildung eines derartigen Ver¬
eins zu beraten , und bereits am 28. April desselben
Wahres konstituierte sich der Vorstand aus den Herren
'Baumeister H. Mäckler, Kaminfeger A. Meier , Stadtnor-
steher Dr . F . Berich Metzger B . Bär , Kaufmann
F . Strasburg er, Hosglaser W. Maurer , Hofkupferschmied
E . Meyer , Metzger Ph . Schweitzguth und Schreiner
C. Kißling. Selbstverständlich wird der Verein, der uns
seinen Bericht über das Verwaltungsjahr 1903/04 vor¬
gelegt hat, diesen Jnbiläumstag nicht ohne eine ent¬
sprechende Gedenkfeier vovlibergehen lassen. Er wird das
umso weniger , als er aus siinfundzwanzig Jahre des Er¬
folges zurückblickenkann. Seine Mitgltederzaihl nahm
von Jahr zu Jahr zu, die Vereinstätigkeit wuchs mit
jedem Jahre , und heute nimmt der 'Verein eine be- und
geachtete Stellung ein . Uber das äbgelaufene Vereins¬
jahr sagt der Bericht, daß es das bedeutendste seit der
Gründung gewesen sei, nicht nur was das Vorwürts-
streben anlangt , sondern auch ivas die nachweisbaren Er¬
folge angeht . Es ist bekannt, daß sich im letzten Jahr die
Lage des Haus- und Grundbesitzes wesentlich verschlech¬
tert hat ; aber gerade in dieser wirtschaftlichen Schwan¬
kungen unterworfenen Zeit bewährte sich die festgefügte
Vereinsorganisation mehr denn je. Die Bautätigkeit
Wiesbadens ist weit über das Bedürfnis hinausgegangen,
sie hat eine Überproduktion von Häusern und Wohnungen
hervorgernfen , etwa 1500 Wohnungen aller Kategorien
stehen leer . In der Bautätigkeit ist trotzdem kein
nennenswertes Einhalten zu bemerken, und so ist cs
möglich, daß sich die Lage des Haus - und Grundbesitzes
noch verschlechtert. An dem Wohnungszuwachs sind die
'einzelnen Stadtteile verschieden beteiligt, namentlich sind
es jedoch der Ring und das Südviertel , wo die zahlreich¬
sten Wohnungen leer stehen. Nach einer Statistik , welche
die Leitung des Vereins infolge einer vom Magistrat
ausgegangenen Anregung im Juli vorigen Jahres ver¬
öffentlicht hat, standen damals 125 Etn -Ziiumcrwoh-
nnngen , 289 Zwei-Zimmerwohnungen und 273 Drei-
Zimmevwohnuugen leer. Der von dem Geschäftsführer
des Haus - und Grundbcisitzervcrcins, Herrn G. C ra-
m e r , erstattete Jahresbericht glaubt, daß man am
1.  Oktober mit etwa 1500 bis 1800 leerstehenden Woh¬
nungen zu rechnen hat. „Die Vermögensschädigungen,
welche dadurch verursacht werden," heißt cs in dem Be¬
richt, „lassen sich auch nicht annähernd in Zahlen aus-
drücken. Dabei zeigen die Belastungen des Haus - und
Grundbesitzes eine steigende Tendenz, die am besten durch
die neuen Stenerprojekte illustriert werden. — Es hat
sich also auch hier wieder die Erfahrung bestätigt, daß
eine Wohnungsnot zu den vorübergehenden Er¬
scheinungen gezählt werden muß. Sogar in den Klein¬
wohnungen herrscht jetzt Überfluß, der noch durch die leb¬
hafte Bautätigkeit in den Vororten verstärkt wird . Der
Abfluß von kleinen Mietern nach den Vororten Dotzheim,
Bierstadt und Erbcnheim wird sich noch fühlbarer machen,
wenn erst die Vorortbahnen bessere Verbindungen ge¬
schaffen haben. In der Innenstadt ist die Errichtung
von Kleinwohnungen nur noch in beschränktem Maße
zu erwarten . In mittleren und größeren Wohnungen,
sowie Villen ist der Bedarf für Jahre gedeckt. Wenn auch
der „große  K r a ch" bei der verhältnismäßig außer¬
ordentlich günstigen und gefunden wirtschaftlichen Lage
unseres einheimischen Haus- und Grundbesitzerstandes
nicht zum Ausbruch kommen dürste, so sind doch Anzeichen
für schwere Rückschläge nicht zu verkennen, und unserer
Gemeindebehörde erwächst die unabweisbare Pflicht,
schützend aufzutreten . Es mutz dies geschehen zur Er¬
haltung der Steuersühigkcit des Haus - ustd Grundbesitzes,
welche als das Rückgrat der Steuerkrast einer Gemeinde
anznsehcn ist." Die Reaktion erstreckt sich über nicht nur
aus die Wohnungen, auch die Geschäftslokaleund Werk¬
stätten werden in Mitleidenschaft gezogen, und das große
Angebot von möblierten Zimmern beweist, daß auch hier
durchaus unhaltbare Zustände herrschen. Der Bericht
geht daun noch aus die gemeinnützige Bautätigkeit ein,
und wendet sich dann der Vereinstätigkctt des verflosse¬
nen Jahres zu. Es wurden 9 Eingaben an den Magistrat
gerichtet, eine Eingabe an den Vorstand der Landesver-
sicherungsanstalt Hessen-Nassau und eine an die Pro-
vinzialsteuerbehöbdc in Kassel. Hauptsächlich war jedoch
die neue Baupolizctverordnung Gegenstand einer cin-
geheKden Behandlung . Die Mitglioderzahl ist von 1513
aus 1722 gestiegen. 'Außer der General>versam>mlnng
fanden vier sehr gut besuchte Besprechnngsabende und
14 Vorstandssitzungen statt. Die 'Geschäftsstelle wurde
außerordentlich stark in Anspruch genommen. Die schrift¬
lichen Anträge der Mitglieder beliefen sicha »f beinahe
1000, gegen das Vorjahr 250 mehr. In 397 Füllen wur¬
den 27 097M. 9 Pf . Miete im schriftlichen Mahnverfahren

«ingefordert, ferner wurden 502 Kündigungen vollzogen
und 59 Räumungsklagen ausgefertigt . In Mietsange-
legenheitcn wurde in Tausenden von Fällen Rat und
Auskunft erteilt . Von auswärts wurden 148 Auskünfte
verlangt , von Wiesbaden 415. Durch Herausgabe der
Wohnungslisten hat der Vermietungsnachweis des Ver¬
eins einen bedeutenden Aufschwung genommen) der Ver¬
mittelung von Hypotheken und Verkäufen wird erhöhte
Aufmerksamkeit zugewandt. Die Summe der Einnahmen
beträgt 15 580 M. 17 Pf ., die der Ausgaben 13 058 M.
59 Pf ., so daß also eine Mehreinnahme von 2521 M.
58 Pf . zu verzeichnen ist. — Die Kassenoerhältnisse sind
günstig, die Bereinstätigkeit ist erfolgreich, nur die über¬
triebene Bautätigkeit schiebt sich mit ihren unausbleib¬
lichen Folgen mißtönend in das sonst recht freundlich«
Bild , das der Jahresbericht des Haus - und Grundbe-
sitzevvcreins seiner Mitgliederschast entworfen hat. d.

o. Personal-Nachrichten. S . Exzellenz Herr General-
Intendant o. Hü lsen  ist Hier eingetrosfen, um die Pro¬
ben und sonstigen Vorbereitungen zu der Kaiser-Vor¬
stellung am Sonntag , den 1. Mai (»Maurer und
Schlosser"), zu leiten.

— Lehrerperfoualien. ES sind versetzt worben die Herren
Becker von Rodheim a. d. B. nach Ohligs, Antoni von Bocken-
heim nach Lützellinden, Lindenberger von Schlierbach nach Kassel»
Bauer von Oberdieten nach Merenberg, Grube von Roth nach
Niedernhausen, Kalb von Elbingen nach Rüdeshcim, Schicking
von Obersayn nach Niederrad und Schulamtsbewcrber Schardt
von Frickhofen an die Diözesanstalt in Marienhausen. In Lim¬
burg sind die Herren Schlitt und Grill und in Soden die Herren
Dunkel und Schütz beurlaubt. Herr Reichwein in Nastätten ist
ebenfalls beurlaubt. — Die zwei neu errichteten Stellen an der
Schule zu Rödelheim sind durch die evangelische Schulamts-
bewcrberin Stranghöner von Bockenhcim und den katholischen
Lehrer Lünscheid von Heddernheim besetzt worden. — Herr Lehrer
Strack von Rennertehausen wurde auf seinen Wunsch nach Ober-
Asphe versetzt. — In Bromskirchen wurde Herr Schulamtsbe¬
werber Schwarz von Usingen angestellt. — Fräulein Ruckes von
Hochheim wurde zur Bertretung nach Limburg dirigiert . — Herr
Schulamtsbewerber Hugo Fehler aus Cronberg, der seiner
Militärpflicht als „Einjähr .-Frciwilliger" beim Jnf .-Regt. Nr . 81
in Frankfurt a. M. genügte und die Qualifikation zum Osfizier
der Reserve erhielt, ist in Altweilnau angestellt worden.

— Königliche Schauspiele. Etngetretencr Hindernisse
halber gelangt am Freitag , den 29. d. M ., an Stelle der
„Romantischen" bas Goethesche Lüstspiel „Die Mitschuldi¬
gen" zusammen mit „Wann wir altern " und öem Ballett
„Frühlingszan 'ber" zur Ausführung.

— Der Kaiserempsang in Biebrich. Im Anschluß an
hie heute morgen mitgeteilten Bestimmungen des Fest¬
programms berichtet unser Biebricher ^ -Korrespondent
weiter : Die Militärvereine , außer dem Kreis -Krieger-
vcrband , bilden Spalier von der Ecke der Adelheidstratze
ab über den Adolfsplatz und, so weit sie ausreichen, in
der Rathausstraßc . Ihnen schließen sich der Schützen¬
verein und derTurnverein (gegründet 1846) an . Es folgen
dann die Schulen und schließlich alle übrigen Vereine,
deren Beteiligung nach der bis jetzt stattgefundenen An¬
meldung recht stark sein wird . Die Spalierbildung findet
zu 1 Glied aus jeder Straßenseite statt. Außer bei den
Kriegervcreinen bleiben die Fahnen bei ihren Vereinen.
Es wird noch' darauf aufmerksam gemacht, daß es verboten
ist, die Fahnen bei der Vovbeifahrt der Majestäten zu
senken. Die Feuerwehr wird die Polizei bei allen
Straßenkreuzungen unterstützen, und deren Anord¬
nungen ist ebenfalls Folge zu leisten. Mm Landungs¬
platz beginnt die Absperrung Punkt 11 Uhr vormittags.
Der elektrische Eisenbahnbetrieb  wird
innerhalb der Stadt von der Telemannstraße bis Rhcin-
user (Wiesbadener Linie) und von da bis zur Kalleschen
Fabrik (Mainzer Linie) von 11 Uhr 30 Minuten ab ein¬
gestellt, während die übrigen Strecken von Telemann¬
straße bis Wiesbaden und von Kalles Fabrik bis Kastel-
Mainz bis 12y2 Uhr fahrbar bleiben. Bon 1214 Uhr ab
bis V2 Stunde nach erfolgter Abfahrt Seiner Majestät
ruht der Betrieb auf sämtlichen für Biebrich in Betracht
kommenden Strecken. Für das Publikum , welches be¬
absichtigt, nach Abfahrt der Majestäten nach Wiesbaden -
zu fahren, sei daraüf aufmerksam gemacht, daß während
der Absperrung sämtliche zur Verfügung stehende elek¬
trische Züge (etwa 25) in der Friedrichstraße und ans dem
Kaiserplatz Aufstellung finden, und ist von hier ans gün¬
stige Gelegenheit geboten, die Bahn nach Wiesbaden zu
benutzen. Die Züge fahren dann der Reihe nach mit
kurzen Abständen in der Richtung nach Wiesbaden ab.
Diese Einrichtung ist deshalb getroffen, um Gelegenheit
zu schneller Beförderung zu bieten und jedes Rangie¬
ren zu vermeiden. In ähnlicher-Wcise wird auch aus der
Mainzer Linie in der Rhcinstraßc Fürsorge getroffen
werden . Im übrigen läßt die Biebricher Polizeiverwal-
tung nochmals daraus Hinweisen, sich nicht so viel von der
Nähe des Rheines zu versprechen. Droschken, Equipagen
und sonstige Fuhrwerke dürfen am Rheinuser überhaupt
keine Ausstellung nehmen.

— Residenz-Theater. Beyerleins aktuelles, ergreifendes
Drama „Zapfenstreich" geht heute Donnerstag zum 35. Male in
Szene. Morgen Freitag wird das mit großem Beifall aufgc-
nömmcne Lustspiel„Komtesse Guckerl" von Frz . v. Schönthan und
Kvppcl-Ellfeld wiederholt. Am Samstag durchquert unter der
Flagge des Humors der Kiel der „Viktoria-Luise" zum 50. Male
die Brandung . Hoffen wir , daß damit der Siegeslaus deö reizen¬
den Lustspiels „Der blinde Passagier" nicht erschöpft ist. Jeden¬
salls können wir jedem, der es versteht, dem Leben die heitere
Seite abzugewinncn, mit bestem Gewissen den „Blinden Passa¬
gier" angelegentlichst empfehlen. — Sonntagnachmittag V,4 Uhr
wird zu halben Preisen nochmals auf vielseitiges Verlangen
„Alt-Heidelberg" wiederholt. Abends 7 Uhr gelangt der schnell
beliebt gewordene Schwank „Flotten-Manöver" von Kraatz und
Stobitzer zur Anführung.

— WiesbadenerLchrcrvercin. Die Monatsverfamm-
lung des Wiesbadener Lchrervcreins findet Samstag,
den 30. April , abends 8 Uhr, im Hotel „Nonncnyos" statt,
und wird sich außer der Erledigung einiger Vereinsan-
gelegenheiten mit der Berichterstattung Über die in Wcil-
buvg getagte Hauptversammlung des Allgemeinen naff.
Lehrervereins befassen.

— Deutscher und Österreichischer Alpenvercin. Am
vergangenen Mittwoch hielt der Alpenvercin im Damcn-
saale des „Nonnenhofs" einen S e kt i 0 n s a b e n d ab.
Derselbe war gut besucht, auch eine Anzahl Damen war
dem Rufe gefolgt. Herr Major a. D . Langer  besprach
in gewandter und anregender Form den orographischen
Ban der Ortlcrgruppe und brachte dabei gleichzeitig
zahlreiche für den Besucher höchst wertvolle Angaben über

Zugangswege, Hotelverhältnisse, Führer und Touren.
Sticht minderen Beifall als dieser Vortrag fanden die
wohlgelungenen Lichtbilder- Demonstrationen , welche
Herr Major Langer seinen Ausführungen folgen ließ,
aufs wirksamste unterstützt von seiner Gattin . Das
Material lieferten durchweg eigene Aufnahmen. Beson¬
deres Interesse erregten außer den herrlichen firngekrön¬
ten Ortlergipseln einige neue Ansichten aus der Um¬
gebung der Wiesbadener Hütte. Bemerkt sei noch, daß
der Vortragende , dem die Sektion schon so viele treffliche
Wandkarten verdankt, auch diesmal wieder eine neue
Übersichtskarte der Ortler -Alpen angesertigt hatte, deren
Ausführung allgemeine Bewunderung erregte.

— Todesfall. Aus R i r a am Gardasee kommt die
Nachricht von dem plötzlichen Ableben des Herrn Rent¬
ners Philipp A b e g g von hier . Der Verstorben« war
dorthin vor kurzem zur Erholung gereist, erkrankte aber
an einem schweren Unterleibsleiden und fand dadurch
den Tod. Herr Abegg mar Vorsteher des Arbeits -Nach¬
weises für männliche Personen und Mitgründer dieser
gemeinnützigen Einrichtung . Auch gehörte er seit 1887
zum Vorstand der Blindenanstalt , deren Rechner er seit
1898 war . Der Verblichene zeichnete sich durch wohltäti-
gen Sinn aus und war der Sohn des Herrn Geheimen
Rats Abegg, welcher ebenso wie seine kürzlich verstor¬
bene Gattin durch segensreiche Stiftungen hier in gutem
Andenken steht. Nach dem Vater des Herrn Ph . Abegg
ist zum ehrenden Gedächtnis desselben die Abcggstraße
Hierselbst benannt.

— Altertnmsfmide . Wie die „Bierst . Ztg." meldet,
wurde auf einem am „Mosbacher Weg" in Bicrstadt ge¬
legenen, Herrn Fabrikanten Fritz Bücher gehörenden
Acker eine große Urne ausgegraben . In derselben be¬
fanden sich Knochenübcrreste, Messer, bronzene Nägel und
Scharniere . — Aus einem Grundstück des Herrn Gast-
und Landwirts Wilhelm Hepp, ebenfalls im Distrikt
„Mosbacher Weg", stieß man bei Ausgrabungen in einer
Tiefe von 2 Meter auf eine fest gestückte Chaussee. Die¬
selbe führt in der Richtung nach Mainz.

— Grabmonnment . Auf unserem neuen Friedhof ist
seit einiger Zeit das Monnment für den voriges Jahr
verunglückten jungen Albert  im Rohbau aufgestellt.
Leider sah sich der Künstler gezwungen, die Ilbnahme
der bis jetzt fertigen Arbeiten abzulehnen, da, wie man
uns mitteilt , schwerwiegendeMängel beim Ausbau vor¬
gekommen sind. Bekanntlich entstammt das Grabmal
einer Idee des Architekten Johs . Baader  in Dresden,
und wir dürfen hoffen, daß nach Beseitigung der er¬
wähnten Fehler die Schöpfung des Künstlers zur vollen
Geltung kommt.

— Freidenker . Am nächsten Montag , abends 8%
Uhr, veranstaltet der hiesige Freidenkerverein seine
nächstmonatlicheöffentliche Hauptversammlung in den
Gartensälen des „Friedrichshofes". .Herr Prediger Georg
Welker  wird referieren über : Toleranz oder Intole¬
ranz , Prinzipielles zur Jesuitenfrage . Der Eintritt ist
frei , nur werden zur Deckung der Unkosten freiwillig«
Zeiträge am Saaleingang entgegengenommen.

— Wetterdienst. Vom Wetterdienste der Landwird
chaftssch'ule zu Weilburg werden jetzt wieder einig«
Zahlen veröffentlicht, welche weiteres Interesse finde«
Arsten. Danach trafen während des ersten Vierteljahres
1904 die Wettervoraussagen des Wellburger Wcttcr-
üenstes im Mittel ein: a . für Weilburg und Umgebung
nit 90 Proz ., b. für das ganze Lahngebiet mit 87 Proz.,
•. für den Regierungsbezirk Wiesbaden mit 85 Proz.,
I. für die Provinz Hessen-Nassau mit 82 Proz . Von den
n Zeitungen veröffentlichten Voraussagen für die
Niederschläge(Regen und Schnee) trafen — alles nach
demselben einheitlichen System berechnet — in derselben
Zeit im Mittel für das ganze Lahngebiet ein diejenigen
>.. des Weilbnrger Wetterdienstes mit 87 Proz ., b . 'des
gerliner Wetterbureaus mit 74 Proz ., c. der Deutschen
-erwarte mit 68 Proz ., d . des Frankfurter Physikalischen
Vereins mit 52 Proz . Diese Zahlen beweisen mehr als
neles andere, daß nur die Einrichtung zahlreicher
Wetterdienststellen., wekche für verhältnismäßig kleine
Gebiete arbeiten , wirklichen Nutzen stiften kann.

— Der wärmste Apriltag . Meteorologen haben
estgestellt, daß Samstag , der 16. April 1904, der
vürmste Apriltag seit 50 Jahren war.

— Kaiscrfeier. An der Flottenparadc bet Einweihung
»er neuen Rheinbrücke nimmt aus Einladung der Sta«
Nainz auch die Biebrich-Mainzer D̂ampsschissahrt August.
Valdmann mit vier Dampfern teil . Billette hierzu zu
! M. und 5 M. sind im Vorverkauf in Wiesbaden bei
derrn August Engel, Tauuusstratzc und Wilhelmstraße)
n Mainz bet Herrn Quasthosf, Buchhandlung, Ludw-g-
traße, sowie an den Billettschaltern erhältlich. Die
Dampfer nehmen nur % der amtlich zulässigen Personen-
,ahl auf und sühren gute Restauration.

— Lokal"-Chronik. Heute abend wird bas neue Wct n'
1 e sta n r a n t C a r l t 0 II in der WUhelmstraße durch ein Fcu
ssen mit Damen feierlich eingewetht, um morgen dem vsieni
ichcn Verkehr übergeben zu werden. Es ist mit dieser neuesten
-chöpfttii» der Herren Ed. und Ehr. B e ckc I , die sich beide W*
,us dem Gebiete des Hotel- und Restauratioiiswesens bcwayri
.oben, ein Lokal grschafsen morden, das unserer Vaterstadtj 11
gerbe gereicht und den verwöhntesten Ansprüchen genügen dünn-
das neue Lokal liegt in dem linken Flügel des vor wenige"
»ahren neu erbauten Hotel Metropole und der ArchitektH« r
äeinrich Dörr  hier hat durch Umbau mit großem Berstandnl»
>ie Aufgabe gelüst, das Hotel mit dem neuen Restaurant hari»^
lisch zu vereinigen. Schon der Eingang zeigt die gediegene UM
.ornehme Ausstattung, Wände und Sockel sind durchaus in edlein
Narmor gehalten, die Treppenstufen schwarzer schwedlsaier
Lyeiiit. Uber dem Eingang besindet sich ein kunstvoll in MefsE
lud Goldbronze getriebenes Gitterwerk das den Naine» -°s
Restaurant„Earlton" in erhabener « chrift zeigt und des Abcn»
n reicher Glühiampcnbelcuchtungerstrahlen wird. Das Gans«
st ein Meisterstück der Firma Gasapparat - und Gußwcrk w
Mainz. Der Eingang führt alsdann links an einem Bl.-i-'en
iioSk vorbei znr Garderobe, deren Wände reich silberblau m
richenholz ausgcstattet sindi große Spiegel sind hier in praktis«»
Leise verteilt und die Bertäselung ist geschmackvoll mit Schnitze
eien verziert. Anschlicßeiid an die Garderobe befindet sich
son er Hier ist die AnSstattniig eine reichere, die ganze v»
äselung der Wände in echtem Mahagoni auSgesührt, die
st reich vergoldet nach Wiener Manier mit kunstvoller Antrag
rbcit hergestcltt, ein offenes Kamin erhöht den behagl,ch°v°1
iehmen Eindruck des Ganzen. Alsdann folgt das Restaurant >>>
iner Größe von ca. 800 Onadratmetcr . Links vor demselv"
iegt eine neräumige, mit Glas überdeckte Gartenterrast/Llick» reckts der Wintergarten des Hotels anschU' -"»
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Sämtliche Räume fassen bequem ca. 250 Personen. Die Innen.
Dekoration des neuen Restaurants wie des Foyers und der
Garderobe ist im Empirestil mit Anlehnung an die moderne Rich¬
tung gehalten,- Marmor und Spiegel wechseln in reicher Weise ab.
Entwurf wie Ausführung lag in den bewährten Händen der
Firma Adolph D a m s hier, die ihre Ausgabe in äußerst ge¬
diegener und geschmackvoller Weise zu lösen verstand. Das
Restaurant ist durchaus mit englischen Teppichen belegt, geliesert
von der Teppich-Firma I . B. Ganz u. Ko.-Mainz. Die Be¬
leuchtung geschieht durch große Lusters und Wandarme, außer-
dem hat jeder Tisch nochmals durch eine geschmackvolle Tischlampe
eigene Beleuchtung. Die Gesamt-Ausstattung nmcht einen ruhig¬
vornehmen Eindruck,- wenn man dabei noch die Lage an unserer
schönsten Promenade berücksichtigt, so scheint das neue Restau-
rant berufen, Sammelpunkt der vornehmen Welt zu werden.
Auch dieses neue Lokal beweist wiederum, daß unsere Weltkurstadt
immer mehr Großstadt wird. Wünschen wir noch dem neuen
Unternehmen besten Erfolg.

— Arglistige Täuschung bei Ankauf von Wert¬
papieren. Ein Bankier zu Düsseldorf hatte einem Bier-
hvauereibesitzer sechs Niederfischbacher Kn re verbaust
unter Verschweigung des Umstandes , daß am Tage vor
dem Kaufabschlüsseeine Zubuße von 300 000 M . von der
Gewerkschaftzu derr Kuxen beschlossen worden war . Der
Gierbrauereibesitzer focht aus diesem Grunde den Kauf¬
abschluß wegen arglistiger Täuschung an, als der Bankier
aus Zahlung des Anteils der aus die Kuxe entfallenden
Mbutze klagte. Das Landgericht zu Düsseldorf , welches
der Klage stattgegeben hatte, nahm keine arglistige Täu¬
schung an , weil in Tageszeitungen und Fachvlättern vor¬
dem Kaufabschlüsse der Beschlutz der Gewerkschaft bezüg¬
lich der Zubutze bekannt gemacht wurden ist, und der
Beklagte deshalb selbst in der Lage war , sich zu orientie¬
ren. Das Kölner Overlandesgericht in der Berufungs¬
instanz ist jedoch der Ansicht, datz eine arglistige Täuschung
«des Bankiers , dessen Klage er abwics , vorliegt . Er habe
Augestandcn, datz er dem Käufer die Tatsache der be¬
schlossenen Zubutze bei dem Kaufabschlüsse verschwieg, dem
Käufer könne aber geglaubt werden , datz er die betreffen¬
den Zeitungen , worin der Beschluß der Gewerkschaft, be¬
treffend die Zubutze, veröffentlicht war , nicht gelesen habe.
Das Reichsgericht, welches in der Revisionsinstanz ange-
rusen wurde , hob jedoch das Urteil des Overlandesge¬
richts auf und wies die Sache in die Borinstanz zurück,
weil von derselben nicht geprüft worden sei, ob die An¬
wendbarkeit des 8 123 B . G.-B . iNichtigkeit einer
Willenserklärung wogen arglistiger Täuschung) deshalb
ausgeschlossen ist, weil Beklagter es schuldhafterweisc
unterließ , die Zeitungen zu lesen.

— Handelsregister . Die Firma „Anton Nicolay,
Wiesbaden", ist aus den Kaufmann Ludwig H o f m a n n
W Wiesbaden übergegangen uNd lautet ietzt: „Louis Hos-
wann , vorm . Anton Nicolay ". Der Übergang der in
idem Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des Geschäfts
durch den Kaufmann Ludwig Hofmann ausgeschlossen.

’ o. Diebstahl. Vor einigen Tagen mürbe einem Kutscher, als
er sich in der Herdcrstraße auf ganz kurze Zeit von seiner Droschke
entfernt hatte, von derselben eine wertvolle Peitsche gestohlen.
Dieselbe ist durch einen ca. 35 Zentimeter langen silbernen Be¬
schlag am Ende des Peitschenstiels, 8 Zentimeter lange silberne
Ringe und einen besonders starken Bogen kenntlich.

o . Besitzwechsel. Herr Adam Ständer  hat seine
Besitzung „Zur Klostermuhle " bei Clarenkhal an Herrn
Bauunternehmer Max H a r t m a n n hier verkauft. —
Das Haus Langgasse 3 ist von Herrn Kaufmann Louis
Schrlban  Herrn Juwelier Fritz L e h m a n n verkauft
worden. — Herr Glasermeister Friedrich Saueressig
hat sein Haus Rheinstratze 20 für 137 800 M . an Herrn
Speisewirt Georg Kohlhöser  hier verkauft. — Herr
Architekt und Bauunternehmer Karl Höhn  verkaufte
sein Haus Clarenthalerstraße 3 an Herrn Kaufmann
Friedrich Lutz hier.

— Vergeben wurden an Herrn Maurermeister Philipp
Christian Rossel  von Dotzheim die Erd-, Maurer - und Asphalt-
Arbeiten bei Erbauung eines Wasserbauwartgehöftesbei Hoch¬
heima. M.

— Kleine Notizen. Die N a ka n z e n l i st e sür Militär-
"airwärter Nr . 17 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Der Unterricht in der G e w e r b e schu l e am
Sonntag, den 1. Mai cr„ fällt wegen des Kaiserbesuches aus. —
Die Dotzheimer  st raste  von der Hellmundstraßc bis zur
Ringstraße wird zwecksNeupflasterung, die H u m b o l d t st r a ß e
von der Blumenstraße bis zur Uhlandstraße und der Stete « ,
ring  von der Seerobenstraße bis zur Waterloostraßc zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Wegen B e -
leidigung eines hiesigen Lehrers  wurde dieser
Tage eine Frau zu 8 Tagen Gefängnis  verurteilt.

* Wiesbaden, 28. April . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
er g e r , Oberleut, der Res. des Westfäl. Tram -Bats . Nr. 7
Siesbaden), zum Rittmeister befördert. Krertz , Gr . von
alckreuth,  Leuts , der Landw.-Kav. 1. Aufgebots «Wies-
lden), zu Oberleuts, befördert. Beit,  Oberleut , der Landw.-
»v. 2. Aufgebots »Frankfurt a. M.), wurde der Abschied be-
illigt. Schmitt  lAdolfl , Leut, der Res. des Fuß-Art.-Regts.
eneral-Feldzeugmeistcr (Brandenburg .) Nr . 3 (Mainz), wurde
* Abschied bewilligt. Dr . Kroker,  Oberstabs- und Regts.-
rst des 1. Nass. Feld-Art.-Regts . Nr. 27 (Orameu ), der Abschied
it der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum —ragen der
sherigcn Uniform bewilligt.

Il6 . Frankfurt a. M ., 27. April . Der Kassierer
eorg Ziegler,  der bei der Bieh -Grotzyandlung Koch,
«utlein & Hessel seit mehreren Jahrzehnten bedienstet
tor, hat Unterschlagungen  in Höhe von etwa
)000 M . verübt.

* Mainz, 28. April . R h e i n p e g e l : 1 m 73 cm gegen
m 7g cm am gestrigen Vorvlittag.

Sport.
Internationales Mai -Lawn-TenniS-TurnIer.

Ser in den letzten Wochen das herrliche Frühlingswettcr
>er Riviera genießen konnte und in erster Linie die
issportfreundc, die in Monte Carlo, | !l$ £' B t *.nt;en, um an den dort stattfindenden Frühjahrs -Turmeren
nehmen, dem sind sicher die große» -Plakate ausgemlleil, die
Stcsbadcner Turnierausschiiß »ach dem S u&eit 6eWlictt h,
>te Aufmerksamkeit der Tennisspieler aller Länder,
re der Engländer , Franzosen und AmerikaMr, die das
tkontingent der Rivieratnriiierspicler bilden, auf bas hiesig
mationate Maiturnicr z» lenken, ätzten L och
ungefähr 500 Einladungen zn den Wettspielen nach Frank-

England, Belgien, Amerika und Schweden teils an die
■teil Klubs, teils an die bekannten erstklassigen«Spieler per-
h versandt worden, und etwa ebenso viele (’l
Österreich. - Von dem Gedanken ausgehend daß in Wics-
t, einer Weltkurstadt allerersten Ranges, Beziehung
etwas ganz Hervorragendes «lkboten werden , , iat der
lterausschuß den Wert der zum Austrag kommenoen prer,e

in diesem Jahre noch um fast das Doppelte gegen dte vergangenen
Jahre erhöht. — Zum Austrag kommen im ganzen 10 Kon¬
kurrenzen, und zwar 5 ohne Vorgabe und 5 mit Vorgabe. Im
Mittelpunkt des Interesses dürfte das Herren-Einzelspiel um den
Wiesbadener Pokal stehen. Der Pokal, der einen Wert von
1000M. repräsentiert , muß zweimal, eventuell ohne Reihenfolge,
gewonnen werden, um in das Eigentum des Siegers überzu¬
gehen. — Im Jahre 1903 wurde die Konkurrenz von dem vor¬
züglichen englischen Spieler W. Howard gewonnen, und es ist
keine Frage , daß er in diesem Jahre seine Anwartschaft auf den
wertvollen Empirepokal verteidigen wird. Außerdem erhält der
Sieger einen ersten Preis von 300M. und für den zweiten Preis
sind 200 M. ausgesetzt. Im Einzelspiel für Herren um die
Meisterschaft von Wiesbaden, das im vergangenen Jahre V. von
Müller gewann, ist die Siegestrophäe der Ehrenpreis, gestiftet
von der Städtischen Kurverwaltung , ein Pokal im Werte von
100 M., der zweite Preis ist im Werte von 200 M. und zwei
dritte Preise im Werte von je 100 M. Der Meisterschaftspreis
im Einzelspiel für Damen um die Meisterschaft von Wiesbaden,
der 1803 von Miß Stonham errungen wurde, repräsentiert einen
Wert von 200 M., der zweite Preis einen solchen von 100 M.
Im Doppelspiel für Herren ohne Vorgabe und im Doppelspiel
für Damen und Herren ohne Vorgabe ist der Wert der ersten
Preise auf je 200 M., der zweiten Preise auf je 100M. festgesetzt
worden. Für die Handicaps, d. h. für das Herren-Einzelspiel
izwer Klassen), das Damen-Einzelspiel, das Herren-Doppelspiel,
das Damen-Doppelspiel und das Damen- und Herren-Doppel¬
spiel mit Vorgabe sind insgesamt 21 Preise im Werte von zu¬
sammen 2000 M. ausgesetzt. — Das Turnier beginnt, wie schon
hervorgehobeu, am 16. Mai, Nennungsschluß ist am 12. Mai.
Nennungen sind an den EhrcnschiedsrichtcrHerrn F . Morau-
Brambeer, Wiesbaden, Sonnenbergerstraße 32, bis zu diesem
Termin einznsenden. — Dem Ehrenvorstand gehören an die
Herren: C. und L. Acker, Kommerzienrat Albert, Freiherr von
Bissing, H. Borgnmnn, F . Morau-Brambeer, v. Brüning , von
Ebmever, v. Frankenberg-Ludwigsdorf, H. Gastrell, W. und
A. Häffner, Graf Hardenberg, v. Jecklin, Freiherr v. Kleydorff,
Freiherr v. Knoop, Freiherr v. Krauskopf, v. Lcvetzow, Or . A.
v. Martins , vr . v. Mutzenbecher, Gras Merenberg, v. Müller,
Or . P . Ostermann, Ch. A. Voigt und W. Vorwerk. Ehren-
Schiedsmchter ist Herr F . Moran-Brambeer, Ehren-Schriftführer
Herr Referendar H. Borgmann und Ehrcn-Schatzmeister Herr
W. Vorwerk.

• Wcsterwaldklub . Dem WesterwaMlub gehören
jetzt folgende 39 Untevvereine an : Berschönerungsverein
1. Altenkirchen, 2. Atzlar--Kl. Altenstätten , 8. Bad Nassau,
4. Daaden , 6. Dillenburg , 6. Eitorf , 7. Ems , 8. Flam¬
mersfeld , 9. Gebhardshain , 10. Grenzau , 11. Grentz-
haüfen, 12. Hachenburg, 18. Hadamar, 14. Hamm,
15. Hartenfels , 16. Hennef , 17. Herborn , 18. Herdorf,
19. Herschbach, 20. Höhr, 21. Montabaur , 22. Neunkirchen
im freien Grunde , 23. Pfaffendvrf , 24. Ransbach,
28. Rennerod , 26. Sayn , 27. Selters , 28. Unkel,
29. Vallendar , 30. Wallmerod , 31. Westerburg, 32. Wissen,
33. Sektion Hoher Westerwald zu Marienberg,
34. Daun'usklub Diez , Sauerländischer Gebirgsverein
Sektion 35. Betzdorf, 36. Bnrbach, 37. Hatger, 88. Verein
zur Wahrung städtischer und gewerblicher Interessen zu
Linz, 89. Weftevmald- und Tannusklub Weilbnrg . Die
Zahl der Einzelmitglieder beträgt 105.

* Berlin , 28. April . Die Ringkämpsc im Zirkus Busch be¬
gannen gestern mit einem Match zwischen dem Rheinländer Koch
und dem Belgier Omer de Bouillon, in dem letzterer nach
25 Minuten unterlag . Der zweite Kampf war ein unentschiedenes
Ringen zwischen dem Holländer Van den Berg und dem Fran¬
zosen Aimable de la Clamette.

Kleine Chronik.
Opfer seines Berufs . Beim Anbringen einer Trans¬

mission stürzte auf der Kruppschen Fabrik in Essen ein
Zimmermann vom Gerüst. Er erlitt außer einem
doppelten Armbruch einen schweren Schädelbruch und
starb im Krankenhause, wohin er gebracht worden war.

Ertrunken . Eine Schreckensszene ereignete sich
Dienstag morgen in Hamburg in der Einfahrt zum
Grasbrookhafen , querab vom Dalmankai . Der voll
Havre kommende französische Dampfer „Emma " (Kapitän
Mallet ) überrannte nämlich die mit acht Mann besetzte
Barkasse „Hans ". Das "Fahrzeug sank sofort, alle In¬
sassen stürzten ins Wasser. Sieben konnten gerettet
werden . Der Maschinenbauer Franz Steinburg ist
ertrunken.

Erschlage« . Eine junge Frau in Schönecken wurde
beim Verlassen ihres Hauses von einem herabstürzenden
Dachbalken erschlagen. Dachdecker und Zimmerleute
waren mit Abdecken und Erneuern des Daches beschäf¬
tigt . Der Balken hatte der Frau den Schädel zer¬
trümmert.

3000 Menschen obdachlos. Um Mitternacht zum
26. April brach in der Stadt Buczacz (Galizien ) eine
Feuersbrunst aus , die 200 Häuser einäscherte. 3000 Per¬
sonen sind obdachlos; zwei sollen verbrailnt sein.

Gerüsteinsturz . Aus einem Neubau in der Brüsseler
Vorstadt Jxelles stürzte ein Gerüst ein , wobei ein
Arbeiter getötet und 2 schwer verletzt wurden.

Hauseimsturz . In Marseille stürzte heute morgen
ein älteres Haus in der Rue Aubigne ein , wobei sämt¬
liche Einwohner verschüttet wurden . 30 Menschen sind
mehr oder minder verletzt aus den Schnttmassen hervor¬
gezogen worden . Zwei Personen sind getötet.

Fetzte Nachrichten.
Konti ncrrtal - Telegrapyen - Kompagnie.
Luzern, 28. April . KaiserWilhelm  traf heute

früh hier ein und setzte nach kurzein Aufenthalt die Reise
nach Basel fort.

Warschau, 27. April . (Rufs. Tel .-Agentnr.) Heute
nachmittag 4 Uhr wurden in der Tvorskystraße der Ad¬
junkt des Chefs der Geheimpolizei,  der Adjunkt
des Polizeikommissars und zwei Polizisten beim Eintritt
in das Haus Nummer 6 von einer Bande mit Revolvern
und Messern a n g c f a l l e n. Me beiden ersteren wur¬
den getötet, ein Polizist schwer, der andere leicht verwun¬
det. Vier Mitglieder der Bande sind verhaftet.

Madrid , 27. April . Der Ministerrat hat beschlossen,
die neue Republik Panama  anzuerkennen.

Sofia , 27. April . (Wiener Korr.-Bur .) Die Regie-
rung ergriff st r enge  Maßnahmen gegen die makedoni-
scheu Flüchtlinge. Täglich werden hier Verhaftunaen
vorgenommen- Der Beginn der Verhandlungen über die
Art und Werse der Repatriierung der Flüchtlinge ver-
zögerte sich wegen der Erkrankung des türkischeil Kom¬
missars.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 28. April . Reichskanzler Graf Bülow
ist zur Begrüßung des Kaisers nach Karlsruhe abgsreift-

Berlin , 28. April . Die sozialdemokratische Reichs-
tagsfraktion hat beschlossen, bei der zweiten Lesung des
Etats die Mißstände in den Gefängnissen
zur Sprache zu bringen , die durch die Veröffentlichung
zahlreicher Aktenstücke in jüngster Zeit bekannt geworden
sind. _ Es wird eine Resolution eingebracht werden, irr
der die Beseitigung der Mißstände gefordert wird.

Berlin , 28. April . Wie der „Vorwärts " berichtet,
ist das gegen Normann -Schmnann seit längerer Zeit
schwebende Majestälsbeleidigungsverfcchren von der Ber¬
liner Polizei eingestellt  worden.

Wien, 28. Slpril . Berichte aus Hofkreisen bestätigen
die Loindoner Meldung , daß die Reise des Kaisers!
Franz Josef nach London auf den Rat seiner Ärzte Unter¬
bleibt. Der Kaiser wird dem König Eduard seinen
Gegenbesuch auf österreichischem Boden, in Marienbad«
abstatten.

Paris , 28. April . Der hiesige griechische Gesandtz
hat in einem Privatgespräch geäußert, er habe Grund,
anzunehmen, daß dem Sekretär des griechischen Konsuls
in Smyrna bereits Satisfaktion für die erlittenen Ge¬
walttaten vom Wali zidgestanden worden fei. Der Mali
von Smyrna soll straftveise versetzt  wenden.

Paris , 28. April . Wie verlautet , wird der hiesige
englische Botschafter wegen seines Widerstandes gegen
den Abschluß  des englisch-französischen Vertrages ab*
berufen werden.

Mailand , 28.. April . Der Hofzug mit dem
d e u t s che n K a i s e r traf hier abends 10 Uhr 10 Min,
ein. Nach 10 Minuten Aufenthalt setzte der Monarch die
Reise fort , ohne den Zug verlassen zu haben. Der Perron
war aufs strengste abgesperrt . (L.-A.)

Rom, 28. April . Die Wahl i&e§ BischofsS a I b i zum
Erzbischof von Urbino erregt großes Aufsehen, weil Salbt
ein entschiedener Anhänger einer Aussöhnung des Vati¬
kans mit dem Quirinat ist -und er deshalb vom König«
mit deni Mauritiusorden ausgezeichnet worden ist. —>
Ju hiesigen Marinekreisen wird die enorme Konzentra¬
tion der englischen Seestr-eitkräfte im Msttelmeer dahin,
gedeutet, daß England entschlossen sei, die Durchfahrt
der russischen Schwarzen Meer-Flotte auf alle Fälle z»
verhindern.

crft vor ein,gen Jahren erbauten Hirschschen Warenhause in d«
Severinstraße ein Schadenfeuer  aus , welche- so pasch um
sich griff, daß binnen kurzem die im Keller, im Erdgeschoß uud im
ersten Stockwerk aufgestapclten, leichtbrennbaren Waven uud
Stoffe zum größten Teil den Flammen zum Opfer fielen. DÜ
Angestellten des Warenhauses vermochten sich noch rechtzeitig tu
Sicherheit zu bringen . Die in Gefahr schwebenden Bewohnerd«I
zweiten Stockwerks, eine Anzahl Frauen und Kinder, wuvde»
durch beherzte Männer gerettet. Die herbeigeeilten Feuerwehren
löschten nach einstünöiger Arbeit das Feuer. ^

wt>. Berlin , 28. April . Das „B. T ." meldet aus S t e t t i » r
Nach Blättermeldungen wird der Mühlenverwalter der OruS»
hager Mühle vermißt.  Die Revision Ser Bücher ergab eine«
Fehlbetrag von-50 000 M.— Dasselbe Blatt meldet aus P e t e r «
bürg:  In dem chemischen Laboratorium in Kronstadt, wo
große Dynamitvorräte lagern , brach Feuer  aus . Ein großes
Unglück wurde durch rechtzeitiges Löschen verhütet.

wb. Bremen , 28. April . Der Vorsitzende des Bremer HüM
komitees für die Abgebrannten in A a l e s u n d, Konsul Hermann
Gerdes, teilt mit, daß die Sammlungen  für die Abgoi
brannten beendigt  sind . Aus ganz Deutschland liefen reiche
Gaben ein. Das hiesige Hülfskomitec setzte sich zu Beginn der
Hülfsaktion mit dem Magistrat von Aalesund in Verbindung.
Der von den eingegangenen Geldern verbliebene Restbetrag von
10 109.35 Kronen wurde der Regierung in Christiania überwiesen
mit dem Ersuchen, diesen Fonds als Grundlage zur Errichtung
eines Kinderheims, welches ein Bedürfnis in Aalesund ist, bet
dort ansässigen Dame Frau Elise Devold zur Verfügung zu
stellen. Die norwegische Regierung ersuchte den Konsul Gerdes
allen Spendern , sowie den Mitgliedern des Hülfskonntces sü»
ihre so hochherzige Teilnahme herzlichsten Dank auszusprechen.

wb. Budapest. 27. April . Die Primadonna des ungarischen
-rheaters, Fräulein Toncsanyi, erlitt infolge der Explosion
eines Spiritusbrenners lebensgefährlicheBrandwunden.

wb. Großwardein , 27. April . In der Gegend von BelenyeS
ist aus unbekannter Ursache ein großer Waldbrand  ent^
standen, der sich auf 2000 Joch ausdehnt.

wb. Kapstadt, 27. April . Das Mitglied des Exekutionsrates,
Oberst Schermbrucker,  geboren in Schweinfurt a. M., istgestorben.

Marktberichte.
Wiesbaden vom 28. April. 100 Kilo Hafer

! M. 60 Pf.
l waren

. . . „ . —v- - -.oaßeit mit -Stroh lind Heu
Fruchtmark« zu Limburg vom 27. April. Korn per Malter

0 20 Pü -̂ bkr .100 Kilo 13 M. 60 Pf., Hafer per Malter 6 M.^ -Fl */ xw UV X » .VL. UvJ
60 Pf ., per 100 Kilo 13 M. 20 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. SIpril, uiittags 12st. Uhr. Kredit-

Aktien 203, Diskonto-Kommandit 186.10, Staatsbahn 138 90
Lombarden 11.20, Laurahütte 218.10, Bochumer 191, Gellem
kirchener 211.50, Harpener 198. Tendenz: fest

Wiener Börse. 28. April . Osterrcichischc Kredit-Aktie»
615.75, Staatsbahn -Aktien 616, Lombarden 83.50, Marknotcn117.23. Tendenz: fest. '

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlezn Weilbnrg.

Voraussichtliche Wittcrun « für Frei¬
tag,  den 29. April 1964:

Zeitweise windig, vor»viege>ch wolkig, nach einer milderen
Nacht am Tage etwas kühler, stellenweise geringer Reacil lbe-sonders im nördlichen Gebiet).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
welche an der Plakattasel des „Tagblatt"-Hauses. Lana.'
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.  ®

die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Ber- ntwortli » -r Redakteur,für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom lllrlldl
in Sonnenberg ; tur den übrigen redaktionellenTeil: d.  Rötberdt ; für die

„ « »zeigen und Reklamen: £ . Doroaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eilend erg scheu stoß Buchdruckerei in Wicrbaden.



Veite 6, Donnerstag . 28 . April 1804. Wirsb adener Tagblatt . _ Avend - Ansgabe , l . Klatt.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts :27.APni im
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt , der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pld . Sterling = AS20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.80 ; l österr . fl. i. G . = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . = AI 1.70; 1 östeir .-ungar . Krone =
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; I Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk.-

: A  0.85; 1 fl. holl . . : A  1.70; 1 skand . Krone — A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
: 105 fl .-Whrg . — Reich » bank -Diskonto 1 Proz.

Zf.
3Va
3i/i
3.
31/2
3i/a
3. .
4
31/1
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

A  101 .70
» 102 .20
» 90 .20

101 .90
101 .90

90 .30
104 .20Bad. St .-Anl . »

. . (abg .) 5. fl.

. . . .« 99 .90
Bayr . Abl .-Rente s . fl. 102 .70

. E. B. u . A. A. A  100 .10

. E. B. Anl . . 90 .10
Hamb . St.-Rente

» 8t .-Anleihe

Or . Hess . St .-R.
88 .40

102 .60
105 .30

31/2 » » » » 100,20
3. . > » » » 88.
3. . Sächsische Rente » 88 .50
4. . Württ . Anl . »
31/2 » » (abg .) » L00 .60
3-/2 » » » L00 .60
3 . » * »

1,60 Oriech . E.-B. »tlr .90 Fr. 42 .10
13/4 » Anl . von 87 » j 45 .60
l */4
4. .

. . . 87 (kl .) » 1
Ital . Rente i . O. Le

46.
103 .10

4.. » » ult . » 1
4. . > » lOOOr »
4. . » » kleine » 103 .10
2.«. * * >
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3-/2 * » . »
3. .
4. . ölt . Goldrente ö. fl. 101 .80
4. . . E . B. c. E . O . stfr . »
5-A » St. O. (F. J .) S. »

» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

129 .50
5. .
3. .
4. . » Sllb .-Rt. Jan . ö . fl.
41/» » » » April »
4-A » Pap .- » Febr . » 100 .70
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100.
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt —
3. . Neue Portug . 8. III Jt 60 .20
5. . Rum. (alt) v . 81- 88 Al 99 .80
3. . » von 1892 » 99 .80
5. . » » 1893 » 99 .80
5. . > » 1903 » 98 .70
4. . » » 1890 . 87 .75
4. . » » 1891 > 86 .30
4 .. . » 1894 . 86 .30
4. . > » 1896 » 86 .30
4.. » * 1898 » 86 .30
4. . Russ .Gons , von 1880 » 91 .50
4. . > Gold -A. » 1889 »
4 .. . . II . » 1890 »
4.. . St -Rte. v. 1902 » 91 .80
4 .. . St .-R. v. 94a.K. RbL
Vh
, -/2

Scfaw. 0 . v . 80(abg.) Jt» » von 1886 * 99 .80
JVa » » » 1890 » 89 .90
S. . * > *
4. . Serb . amort . v. 1895 » 74.
4. .
Z-/2
4. .

Span . v. 1882(abg .)Pe*.
Turk .-Egypt .-Tro . £

» priv . atfr . v. 90 A
-

4. » cons . » »
L. . » conv . Lit B. Fr. 80 .50
1. . » * C »
1. » * D. *
4. Ung . Qold -R. Jt 100.
4. . » » (kl.) »

» EI*. Tor » 84 .50
4. . . St. (Kr .) Rt Kr. »8 .10

5. Al* . LO .-A.v. l887Pes.
4V . . . 1888 A 87 .70
4. » ä. » » 1897 » 78.
6. Ch in .St.-A. » 1895 £ 103.
5-, K » » Jt
5. > » » 1896 £ 97 .60
4Vl » » > 1898 J 87.
4. Egypt unlfic . A. Fr 106 .30
SV * privil . » » 103.
5. . Mex . hin . I-IV Pes 42 .50
5. . » äuö. v . 99stf .408i —
5. . » » 2040r 102.
S. . » cont . Pes 26 .25

Zf.
4. .
S>/2
31/2
3*/s
3. .
3>A
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
3>/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
i.

Provinz - u. Städte -Anl.

do.
do.
d« .
do.
do.
do.

Rhelnpr . XX, XXI A
do . X, XII- XVI .
do . XIX
do . XVIII >
do . IX, XI u. XIV.

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, N u . Q •

do . Lit . R (abg .) »
»Sv.  1886 >
. T - 1801 .
. U * 1893 .
. V . 1896 »
. W» 1898 .

M„ . Str .-B. . 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . . 1901 »
do . » 1895 «
do . » 1898 >

Darmstadt von 1891 >
do . v . 1888U. 1894 »
do . . 1879 » 1881 .
do . . 1897

Erlangen von 1900 »
dessen von 1890 •

do . > 1893 >
do . > 1896 »
do . » 1897 -

Hanau *
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . >

> von 1899 1
Kaiserslautern v. 1891>

do . » 1889.
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900

103.
99 .70
99 .70
94 .20
88 .50
99 .70
99 .40
99 .40
99 .40
99 .50
99 .30
99 .30

98 .50
98 .50
98 .50

99 .60

101 .20

99.
99.
99.

102

3»/2

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891
1899 »
1900 »
1878u . 1883 »
1886u. 1888 »

do.
do.
do.
do.
do.
do . von

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . > 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

92.
91 .50

91 .50
99 .50

98 .50
104 .20

98 .90
98 .90
98 .90
98 .90

100 .70
99 .30
99 .30
99 .25

103 .50
98 .90

101 .80
101 .80

99.
99.
99.
99.
99.

102 .50

3l/a
4>/2
4>/2
4Vi
42.2
4. .
31/2
4. .
3,s
3.2
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 * »
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

Christlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Rom (I. Qold ) gr . I
do . II/VIII

98 .70

96 .10

100 .30
100 .10

101 .Stockholm von 1880
Wien (Oold ) » I —

do . (Papier ) 5 . fl. I —
do . von 1898 Kr. —

St. Buen .-Air . 1892 Pes . 42 .80
do . S —

Divid.

522

Bank-Aktien.
6i« Dtsche . Relcnsö . A
8i/a Frankfurter Bank»
51/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. A
8. . Berl . Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D -Bk. »
6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . Deutsche Bank A
41/2 » Eff. u. W . R.
4. . > Gen . Bk. Al
6. . » Ver .-Bk. »
81/2 Disk . Ges . »
7. . Dresdener Bank »
9. . Frankf . H .-Bk. »
71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »51/2
3. .

. 43/10
Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.

. 4. . Pfälz . Bank A

. 9. .

. 7. .
» Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
. 9. .
. 6.

Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »

. 7. . Wien . B.V. ö. fl.
4 51/3 Württemb .N .-B.s.fl.
. 7. » Ver .-Bk. »
. 61/2 Banque Ottom . Fr.

124 .60
79 .60

153 .80
89 .50

111 .
137.
216 .70
104 .30
101 .
127 .10
184 .40
165 .30
206.
160 .90
113 .50

103.
192.

131.

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

10.

15. . Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.7. .

4. . S. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r »

15. . Bleist .-Fab . N . »
13. . Brauerei Binding » :7. . » Duisburg » :

» Eiche Klei »121/2
9. . » Henn . Frkf . » :
9. . > » Pr . Akt. »
8. . » Kempff »14. . » Mainz . A.-B. »
71/2 » Parkbr . »
6. . » Sonne , Sp. »

» Stern , Gor . »
» Storch , Sp. »

13».
6. .
51/2 > Tivoli , Stg . »

. 5. . » Vereinigte »

. 6. . » Werger , W. »

. 6. » » Nie ., Hofbr . »

. 6' /2 » Nürnberg »
2 61/2 » Pforzheim »
. 7. . » Worms Oe. »
. 4. . Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u.Sodaf . A
do . 600r »

. 8. . Ch . Bl. Silb . Br. »
» D. O. u . Sl. S. »

! 9. . » Fbr . Oldbg . »
do . Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

5. » Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »

0. » Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »

” s.
. 0.

» Ges . Allg . »
> Helios Köln »

87 .90

260.
259 .5
130.
189 .5
176.
179.

246.

115.
109.

147.
110 .

130.

118.

157.
236.

100 .

108.
196.

215.

/ 11.

0. . El. Lahmeyer Al 91 .30 5.
3. . 5.. » Licht u. Kr. » 10 .70 4.
0. . 0. . » Schnckert » 03 .90 4.
4. . 5. . » Siem. u. H . » 39 .80 4.
6. . 61/2 do . Zürich Fr. 24 .50 4.
4. . 4. . Filzfabr . Fulda Jt LOO. 4.
9. » Gas Frankf . * L76. 4.
0. » 0. . Oelsk . Oußst . » L05.50 4.
9.. 9. . Gum . V. Brl. Ff. » 4.
7.. 7 .. Kalk Rh . W. . 118 . 4.
11/2 Kupfw . Heddh . *

Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle *

89 . 4.
9. . 81 . 4.
53/3 7. . 97 . 5.
0 .. Masch . A. Hilp . » 58 . 3>
5. . 3.. do . Klein » 01 . 31

17. . 25. . Mach. Bielef. D. » 359 .50 5.
9. . 0. . » Fab . u. Schl. » .71 . 5.
5. . 71/2 » Gsm . Deutz » .49 .50 5.

121/2 121/2 » Karlsruher » 228 . 4.
6. . » Mot. Oberu . » .04 . 2»
8. . » Schp . Frth . » LSI . 2«
0. . 0. . . Witten . St. . 47 . 5.
5. . 5. . Mehl- u . Br. H . » 83 .60 5.
61/2

11. .
6V2 ölf . Ver . D. » L18.75 4.

121/2 Pinself . Nrnb . » 222 . 3.
41/2 7. . Prz . Stg . Wess . » >LI 1.60 3
6. .

18. .
7. . Schst , V. Fulda » 120 . 3

Siem. Glasind . » 245 . 3
0. . 0. . Spinn . Lamp . * — 3
3. . » Ettlingen 8. fl. — 3

0. . » u . Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »

- 5
6. . 6. . — 3
0. . 2. . » Westd . » » 84 . 3
81/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £ - 3

5. . Verl . Deutsche AI — 3
0. . » Richter » - 4

» Kölner » 98 .50 4.
7,. 7. . » Straßburg » 114 .70 4

Verz . Eis. Hilg . » 5
Zellst . Waldh . » 252.

% 2. . » Ver . Dresd . * ( 84 .50 2

Divid.
Vor !. L. Bergwerks -Aktien . 2
7. . 7. . Boch . Bb. u . O. AI 194 .25 7
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 112 . '

18. . Conc . Bergb . » 324 .50 7
16. . 14. . Eschweiler » 253 . 1
10 .. 11. . Oelsenkirchen » 211 .30 7
10 .. 10. . Harpener » 197 .80 ;
10 .. 11 .. Hibernia » 197 . 1
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. »
10. . 11. Laurahütte R. 243 .30 7
17. . Westereg . AI. A 233 .20
41/2 do . Pr .-A. » 106 .20 /
0. . 0. Kön . Marienh . » — 4
5. » 4. Massen » — 4
0. . Obschl . Eisen!. » 107 .30 <

121/2 Riebeck -Mont. » — 4
7. . 7. östr . Alp. M. ö. fl. 210 . <
6»/2 51/a Oz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Vorl . L Aktv .Transp .-Anst
51/a Braunschw . Ld». Ai 193.
9V3 Ludw . Bexb . t . fl. 220 .50
6. . 61/4 Lübeck -Büch. Jt —

Marienb . Mlaw. R. —
6Ve Pfälz . Maxb . t . fl. 139 .80
4% > Nordb . » 131 .40

0. Allg . D. Kleinb . A 63 .50
7 .. . Lok .-Str. » 144 -50
3. 3. Cass . Str .-B. » 85.

Südd . Eis.-O. » 123 .10
41/a 6. Hamb .-Am.-P. » 106 .60
0 . 6. Nordd . Lloyd » 101 .80

do . ult . » 102 .20

6. 6. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 119.
51/ 5. do . St.-A.v . 1894 » 106 .50
52/3 52/ Böhm . Nordb . »

112/ »°K Buschtehr . A. »
112/ 11 . do . B. »
6>/ tv Lemb . Cz. Jass . »
53/ 53/s Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. » Sb. (Lmb.) »
42/ 43/. . Nw . Lt. A. ö . fl
5V 5V, do . Lit . B. »»/4 Raab . Öd . Eb . » 28 .50

41/2 41/a, Rchb.-Pb. C.-M. »
5. 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

> 6*/ 6>5 Gotthard Fr —
* 4V 412 Jur .-Spl . Pr . A . »

. do . St.-A. .
—

' 4. . 4.
. 0. . Jr . Genusssch . » —

3. . 3. . It . Mittelmb . Li —
J 6* It . Os . Sic. E.-B. »

6. . 6. . It . Mr . (Ad. N .) »
1>/5 2. . Westsicilianer » 48 .10

0 5. . 5. . Anatol . E.-B. j -
a 32
0

5 32/5 Lux . Pr . Hri . Fr

0

0 Zf. Pr .-Obl.v.Transp .-A.
0 3 -/2 3g.-M. E.-B. L. C. A — '

4. . Sr.-Ld . E.-B. O . E. 2 »
31/2 do . Em. I (abg .) » 96 .40
4-/2 1omb . E.-B. s. fl.
4 -falz. Bx. Mx. Nd . A 102.

n 31/2 do . (convert .) » 99 .26
0 41/2 Alle. D. Kleinb. AI —
0 41/2 do . Ser . VIII »

41/2 do . » IX »
0 4 do . »
0 4 do . Ser . IV- VI »

4 do . » VII »
lOO.0 4 Dass. Strassenb . »

4 D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 99 .25
41/2 do . Ser . II * 102 .75

0 31/a S. E.-B.-G. Darmst . » 95 .80
4 Böhm . Nb . stf. i. O . AI

0 4 » Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .70
4 do . in Qold Jt
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabethb . stpf . i. O. A

0 4 do . (kleine ) » lOO.
4. . do . stf. in Gold » 102.
4. . do . » (kleine * » 102 .

Ks. P. Nb . v. 72i . S. ö.fl,
do . v. 1887t. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S.ö . fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 * i. O . A

Lb . C.-J . stpfl . i.S. 5. fl.
do . stfr . i. Silb . » ,

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .70
Öst . Lokb . stf. i. G . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . v conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb.)»f. i.O . .4
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G .AI
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . 9 Em. stf . I. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf . i. G. A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O . »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. öd . Eb . stf. i. O. »
do . v. 91 stf . I. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf. I. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. I. O . A

do . 400er stf. i. O. »
Ung . Gal sf. 1. S. ö . fl.

101 .50

100 .70

100 .20

94.
(

107 .80
93 .10
93 .60

108 .10
107 .10
106 .90

64 .30

111 *

101 .30
89 .60
87 .10
88 .
88 .30
83 .80

104 .50
83 .30
77 .80
74 .50
74.

100 .60
102 .30
102 .30
111 .30

Le 71 .30
71 .30Ital . stg . 2500er

do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er -
Llv . C., D. u . D./2 » 73 .50
Sardin . Sek.

do . (500er) - _Sicilian . v . 89 Or . » 102 .40
do . kleine
do . 91 Or . » \102 .t
do . kleine » 102 .8

Süd .-Ital . A.-H . » 71 .4
Toscan . Central » (116 .8
Westsizilian . v. 79 Fr . 104.

do. v. 80 Le i 04.

4»/2 Iwang . Dombr . A  100.
Kosl . W . v. 89 sf . g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
> Wind . Rb . v. 97 *
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. gr. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . *
do . v. 95 »
do . v . 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O. i. O . Jt
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

93 .20

93.
93.

94.

92 .70

93.

97.
97.

61 .80

Zf.

4. .
3»/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
3i/a
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» B.C V.-B. Nmb . »
99.

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do. Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Eis. B. u . C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . 8 . 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

9 » .

94.

100.
101 .

98.

99 .10
99 .10

100 .70
100 .80
103.

95 .80
95 .80
96 .40

100 .40
101 .
101 .
108 .20

96 .50
96 .50

4 .. Ül. B. C. A. (l . Or .) II AI ’ 00 .50 6*
4. . do . Ser . III 00 .50 6*
31/2 do . unk . b . 1906 96 . 4*
4.. 'lass . Ldsb . Lit . Q. LOS. 5’
4. . do . R. > LOS. 4'
31/2 do . J.
31/2 do . F. G . H. K. L.
3-/2 do . M. » 99 .80

31/2 do . P. 99 .80 _
31/2 do . S » LOO. z
3. . do . O. 91.
4.. >fälz. Hyp .-Bank * L01 .30
Z-/2 98 .80
4. . ’om. Hyp .-A.-B. —
4. . do . (Apr .-Okt .) —
3-/2 do . (Jan.-Juli) —
3-/2 do . (Apr .-Okt .) —
5. . ?r. B.-Cr .-Act.-B. R. —
5. . do . Ser . III —
41/2 do . » IV » __
4. . do . » XVII » .00 .80
4 .. do . . XVIII » L01.90
3% do . » XX L00 .25
31/2 do. 95 .50
4 .. Pr. C. B. C. A. G . v.90 101 .40
4.. do . von 1899 L02.10
3»/2 do . * 86, 89,94 95 .80
31/2 do . » 1896 96.
4. . do . » 1901 102 .30
4.. dp . » 1903 102 .90
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.
3-/2 do . von 1887» . 1891 99 .20
31/2 do . » 1896 99 .60
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
Z-/2 do . a . 80% abg. 94 .20
3-/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers -A -O 99 .80
3-/2 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
33/4 2 100 .30
31/2 Jt 97.
3-/2 » » Kom.-Obl. g 99 .90
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 102 .30
3«/2 do. 8er . 69-82 97 .50
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101 .10
31/2 do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W . B. C . A. CölnS . l 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4 .. do . » VI 102 .30
31/2 do. * III 96 .50
3-/2 do . » IV 97 .60 ,
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .60
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4.. do . Cre'dit-Ver. 100 .70
3>/2 do . Cred .-K.-U. 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1902 100.
4 .. W . V.-B. S. 15-20 101 .50
3-/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.
3-/2 do . Serie I u . 11 99.
Z-/2 Dän . L. H . u. W .-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103 .40
4. . » Allg . Im. v. 1899 101.
Z-/2 Norw . Hp .-B.v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .50
4 .. P .U.C.B.stf.i.G .S.2 99 .60
4.. Schw. R. H . B. v. 78 Jt 100 .80
4.. do . unk . b . 1904
4 .. Ungar . B.-Cr .-I. Ö. fl.
4 .. do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A.u . B. Kr. 97 .80
S. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .60

Zf. Amerik. Eisenb .-Bonds.
4*. Brunsw . u . West . 1M. > » » -
41/2 Calif . Pacific I . Mtg. 104 .60

r> 4»/2 do . II M. Ctr . Gar. 102.
S 6 * . do . III Mtg. 100 .70
rt 3*- do. 97 .50
s 5* . Calif . u . Oregon I M.
5 4 * . Centr . Pacif TRef. M. 99 .30
0 3Va• do . Mtg. 83 .80
S 5. . Chic . Burl . Qn . ( | . o .;do . Milw.St.P . tP. D. 110.
0 4V do . Rock Isl. u. Pac

Cinc . u. Spr . I Mtg.
n 41/2• Denver Rio Icons. M
° 4>. do.
n 5’- Houst . u . Texas I M
0 6* . Louisv . u. Nashv . I M —
O 3*. do . II Mtg. —

Mobile u. Ohio I M. —
0  5» Newyork Erle II Mtg
0  41/' • NewyorkErle III Mtg

5* do . IV
O 4* North . Pac . Prior . L 103 .400 Oregon u. Calif . I M 101 .90
° d- » Railr .Nav . Cons

Pac . of Missouri I Mn0  b- do . cons . I Mtg. 118.
n 5* do . Lex . Div. I Mtg
0 4V2* Pittsb . Cinc . Ch . St . L
n 5* San Fr . u. Nrth . P. I M

South . Pac . S. A. I M 101 .40
0 fi» do . S. B. I Mtg. 101 .50
n 6' do . I Mtg. 103 .70

. do . cons . I Mtg. 107 .90
0
0 3

. Stockt . Cooper Ctr . O . \ —

St. Ls . Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W. 109.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Qold.

41/2

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie IIII »
Bk.f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmtyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw . Levk.

97.
99 .66

100 .70

Westd . J. Sd.  u.
Zool . O . Frkf . s

W.
. M.

100 .60
106 .80
101 .
lOl.
108 .50
100 .
105.
105 .10
105 .60
103.
110 .60
100 .

93 .50
103 .30
100.
103.
101 .50
108.

99.
71 .50

97 .90
103 .80
100 .50
104 .80

89 .60
108 .70

100 .

105.

96 .30
85 .40
97 .75
97 .75

104.
105.
101 .

96 .50
97 .10

4. .
4. .
5. .
3-/2
31/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
4.
4-/2
31/5
4.
3.
5.
5.
21/2
2 -/2
3. .
3. .

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R.
Donau -Reg . ö . fl.
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Korn. v. 1571 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a . Kr . »

Rb .-Gr .-St. I . A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Pros,

163.

181 .50

136 .40

48 .30
135 .40

153 .10

Zf. Unverz . Loose , p . st .i. A
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v . 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

150.
88 .

156 .50

30 .10

445.
402 .50

360.

Geldsorten.
Mtinz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doli.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief.

80 .39
16 .38

4 .19

8800
8804
75 .90

85 .35

Geld.

30 .35
16 .38

418

8790

73 9̂0

4 .18V2

4 .18
81 .20

30 .48 -/2
81 .45

169 .40
81 .40
85 .25
81 .15

Wechsel.
Amsterdam . fl- 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . L -str . 1
Madrid . • • • • F*- J®
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . • • • • • Kr . 100
Wien . - Kr . IM

do* * • « • ( • • * Kr. tu. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

169 .40
81 . 20
81 .80
80 .43

81 .35
81 .15

85 .30

3-/- V»
ZV,
5V»
3°/«T
51/9.

3»/•
4®/«

51/2®/®'

31/2o/a.

Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften-Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

. Industrie und Gewerbe
liefert in geschmackvoller Ausstattung

rs’sche HoMidrucM
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27, Fernsprecher 2266.
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Stquidations -Ausverkauf
des grossen Mode - , Manufaetm *- , Wefsswaaren - . Wäsche - und Damen ■Confections-

Ctesehäftes der Firma (N.255i)F30

W . Schumann & Co . in Liquidation,
8 SchöfFerstrasse8 MAI WZ am Krempelmarkt.

Di© grossen Waarenläger
sind im Preise enorm herabgesetzt und bieten Gelegenheit für Jedermann, seinen Bedarf billig einzukaufen.

Der Verkauf liat bereits begonnen. Grosse Yorräthe in Teppichen und Gardinen.

Um auch in diesem Jahre den ßVlttCtt,
bedürftigen Schulkindern Wiesbadens
die Wohltat eines Ferien-Aufenthalts in guter Luft und den leidenden Kindern eine
Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen-
fteunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst
unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt, und die von
Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahre der
großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun; gilt es doch eine der wichtigsten sozialen Auf¬
gaben zu erfüllen: Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit-für das
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Bankier jLackner , Kaiser-Friedrichplatz 2,
ju richten. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit, Gaben entgegenzunehmen.

Der Vorstand und Ausschuß
des Vereins für Sommerpflege armer Kinder

(E . B .) :
Frau Kommerzienrat Albert ;, Frl. H . Berle , Frau Prof. Borgmann,
Frau Clotilde Deneke , Frau Dr . Dreyer , Frau Direktor Fischer,
Frau Prof. Heinrich Fresenius , Fräulein M. Grossmann , Frau
Simon Hess , Frau Prof. Kalle , Frau Baronin Ludwig von Knoop,
Frau L . von Koppen . Freifräulein von Hassenbach , Frau Clara
Gräfin Matuschka - Greiffenklau , Frau Mayer -Windscheid,
Frau General Mertens , Fräulein Agathe Merttens , Frau Dr.
Michelsen , Frl. E . Prell , Frau Dr . Reben , Frl. P . Scholz,
Frau Sanitätsrat Seyberth , Frau Engen Siebei , Frau Strauss-
Vogeler . —, Ph . Abegg , Rentner, W . Arntz , Stadtrat, Kommerzien¬
rat Bartling , Dr . ined . Coester , Rechtsanwalt von Eck.
W . Erkel , Kaufmann, Gruber , Pfarrer, Dr . med . Willi . Koch,
Geheimrat Krekel , Bankier Lackner , Dr . med . Lugenbülil,
Schulinspektor Müller , Regierung?- u. Baurat Basch , Assessor Bensch,
C. Beichwein , Kaufmann.Polizei-Präsident von Schenck,Dr . med.
Schellenberg , Rektor Schlosser , Dr . med . Stricker , Sutorius,
Rentner, W . Vorwerk , Rentner, Veesenmeyer , Pfarrer, ProfessorDr . Weintraud . P 234

Julius
AvuTeo, Jttaunm,

r n8W«'eS '"' A Wi““ “
C RäO « , BärenSlr' 4-

lacptftt8’
^ \e\Äers*°^ J \ Tlf

Credit!

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
zamilieii-Ausflug

nach Shauffechaur. Restaurant„Taumizblick".
" * .* „.J. hrlirfirn 2JiitaIi«bcr ireunbHdjft entleiben.

iBDäU wir unsere verehr ^ B,xgnügUNgk»Eommi |sio«.
Gemeinsamer Abmarschum2UhrEck - Aar- und «ahnstratze. Bei schlechtem

Wetter Abfahrt um 2" ab Rhembahnhof. 1 870

Zum Empfang d. Kaiserpaares 1
UnhmAm Wimpel, Banner von rein wollenem
U? «I Schiffsflaggentuch

Bonner Fahnenfabrik(SU»«!.«» k«ui?.:)
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 1204

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Galanterie- und Spielwaaren-Magazin. Kllenbog -en -jnsee 13.

der

f
günstige Gelegenheit

(arten-jföliel. |
II\

Z

Wegen Aufgabe eines Lagerraumes und h
Reduzierung meines grossen Garten - Möbel-

Lagers verkaufe einen Teil eis. Garten -Möbel zu ermässigten Preisen. 1072 D

Conrad Krell , £ £*£££1«”:13 . i
, S . El

Gg. Otto Ru$,
Inhaber des

C. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes,
alte bestempfohlene Firma,

gegründet 1863, 1245
4 . Mühlgasse 4.

———

Clirenhandlmig und Reparatur-Werkstätte.

Teppich- etc.Reinigung
mittelst Druckluft! \

S
Kein Klopfen, Kein Schütteln der oft sehr wertvollen Perser u.Smyrna- jT
Teppiche. — Ich mache besonders darauf aufmerksam , dass das Ausblasen 5
von Teppichen mit komprimierter Luft olmc Preiserhöhung geschieht. ^
— Ein Versuch oder Besuch meines Werkes genügt, um dauernd •
die Teppiche nur mit gepresster Luft behandeln zu lassen und die grossen S
Vorteile dieser Methode gegenüber allen anderen Reinigungsarten klar o

herrortreten zu sehen. j

! Motten- u. Holzwnrniverniclitnngf
*" unter Garantie durch patentierte Apparate . ^

Hcder ' 9 &

mechanischeu. chemischef
Teppich-Reinigungs-Werke, |

obere Dotzhciraerstrasso rechts— Telefon No. 2939, Jf
Wiesbaden.

Köln, Bonn, Frankfurt , Düsseldorf, Aachen, Barmen.
Besitzer: Pli . Heyligenstaedt , Yorkstrasse 19, II.

uha
SS
kB8
be
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FZsiedsballen-
J[ \ ^ Theater.

Freitag :« den 39 . April:

Grosse Benefiz-Yorstellnng

Wer einen billigen, wirklich guten,
best bekömmlichenTiscliwessa zu haben
wünscht, dem kann ich meinen 1900er
Weinwein , eigenes Wachsthum und
eigener Kelterung, p. Fl. 60 Pf. ohne Glas,
ganz besonder * empfehlen. 1094

3.  Happ , Herz . Sachs . Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

Moritzstrasse St , Hauptgeschäft, und
Aeugasse 18/30 , Zweigverkaufsstelle.

Nicht mehr Goldgasse.
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darunter die neuesten 8aeflen der 8aison,

werden zur «alkie «Sss früheren  Preises verkauft,

Verkaufe von heute ab:
Prima Rindfleisch per Pfd. 50 Pf.,

» Kalbfleisch„ „ 60 „
Mayerhofer, Römcrbcrg 30.

Setzt£anggasse 31als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

von Jedermann leiclit anwendbar,
in gelbbrauner, mahagoni, nussbaum und eichen
Farbe , stricliferlig geliefert, ermöglicht es,Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der unangenclime Crerwc !»
und das langsame TroeUnen , das
der Oelfärbe und dem öellacU eigen,
vermieden wird . 863

Franz Cbristopli , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie SVIoefeus, Taunusstr .25.
Telefon 3 ©OS.

cügliche, reelle Qualitäten, die
zug auf Güte u. Preislage mit
nnüepriesenenSorten des Handels
genau zu prüfen bitte.
Fl . (i .% Ff ., bei 1 » *' *•
6 « I f _a ll. SS Ff., bei IS Fl.SO Ff . _

Interessenten sind zur Besichtigung höflichst eingeladen,
Vertreter:

Die Weine von Sleilien , welcnes
früher die Kornkammer der Römer,
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinbeller Italiens genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

Speziellobige Barben stammen
au* Weinbergen , die auf den Aus«
lüuferm des Aetna , also auf vul-
baniseber Krde liegen und im
mildesten Klima Italien « Be¬
wachsen sind. Die guten l auen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an»
Benehmen — nicht saueren noch
herben — bositäuetrelcliem und
kräftigen (Keschmacbs aufgekauft.

best bekömmlichstes und nahrhaftestes
Hundefutter, besteht aus Fleisch und
Pflanzenkost und enthält viel Nährsalze,
von jedem Hunde gerne genommen.

Alleinverkauf für Wiesbaden:
Kortheuer,

Nerostrasse 36.
Telephon No . 705. __

Pianohandlnnsr.

Für Frühjahr and Sommer
kaufen Sie gute und Ifttltbare

Unterjacken - Unterhasen
Heithosen

Trikot -Hemden
Jn Baumwolle, Halbwolle und Wolle

In allen Grossen und Welten
nm besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

L. Schwenck, Wiesbaden, 9 WKIg3586 9.
Telephon 2059.

Lagen von:
Dr. Bilfinger's -
Universal-

Unterkleidung. /

Aechter Brindisi
mit schönemfruchtig, voll und kräftig.

Rouquet,Flasche 0.7oMk.,bei 13Flaschen
0.70 Mb. „ „

pap - Von Herrn Geh. Ilofrat Professor
Dr. Fresenius untersucht und volt-
ständig rein befunden , daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Vermoiitli . . . . . FI . 1.2o Mk.
Vermoutl » di Torino,

Original . . 1-60 » ■
Marsala . 1.2o ,

„ *ecdiio . . . „ 1 .50 „
extra veccliio . „ 1.80 *

, , ,. „ super . „ 2.50 „
Jloscaiodi Aetna , vor¬

züglicher Friihstücks-
und Dessertwein . . . » 0.90 „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen söge nannten Rosinen weinen.)

Vino d ' Asti jspumnnte Fl. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 , 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

WIlh . Melnr . Mlrek
Ecke Adelheid - i*. ^ ranienstr.

Bezirks-Telephon Ko. 216. 397

piitMfodbftra
ttnMhntt̂ro
Dufjalbivrawi

681
Heidelmanirs

poröser
Trikot-Patent-

Ivleidung.

Dr. iaeger ’s
Normal-

Wollwäsche.
Die

bis zur !
die Daue
gesperrt.

Bi<

Die
Mr Ubl,
Sterober
berstellu
Dauer bi
gesperrt.

Wi<
Nur lebendfrische Ware

ln reichster Auswahln. zu billigsten Preisen
zu haben bei 1086

MaibowleJoh . Wolter
Wiesbaden,

Eisenwaarenhandli ng, Ecke Weber- u. Saalgasse.
empfehle als gut und billig:

AVetssweäu Fl. 50 b. 13 Fl. 45 Pk.H
Trabener . Mosel, » 50 v 13 „ 45 * j

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10»
Wcinlmu w «ini andel . üj®

Ostender Aischtzandlnug,
Grubenftrahe 8 und täglich auf dem MarkteWolle» Sie Geld sparen und dennoch

ohne grosie Mühe Ihren Parkettboden reinigen
und haltbar glänzend bahnen, so benutzen Sie
dazu die anerkannt nur bester Qualität 877

Bohnermasse und
Stahlspäne

oder an deren Stelle

GEah §0Nlk ans der

Germania-Drogerie,
Rheinstrasie 55. Tel. No. 3!

Meiner werte» Kundschaft und einer geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,
daß ich von Donnerstag, den 28. Slpnl. das

Hauptgeschäft
WriUkl KWeim-MeUcrei md MftWtt-iSiWt

Fxtrafelne Frtososi
2-Pfund -Dose 1 Mark . 916

Krbsen , sehr fein . 2-Pfd .-Dose —«85
lein . . . „ m ~—• a e

„ mittelfein „ „ — "
<*5emi3 «e -Erh êii „ „ -—

W » IFuchs,
Saal Basse 3 , Ecke Weborgasse.

meiner

Küchenwaagen
von Mk. 3 . .>W an,

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte
billigst 627

Franz Flfössner
WellritzstrasEe 6.

(» iliitlc bleibt Saalgaffe 14. ) Empfehle gleichzeitig täglich frische
ausmncher Lvurstwaren . nur eigene Fabrikation, sowie alle Hiesigen
prima Qualität. Bemerke noch, dast, wie schon seither zu meinen Wurstwaren
tel Kartoffelmehl n. dcrgl., und anch keine Farbstosie verwendet werden,
nĝ daß Sie dieser, mein neues Unternehmen, gütigst unterstützen werde», zeichuc

Hochachtungsvoll
Ott « FL8 « Ü « r , Metzgermeister,

aus Thüringen.

20 Pi . Eabtiau im Ansjchnilt̂ 5 n.30l
25 Pf. Frische Schellfischeu. 30 Pf.

Alles lebendsrisch». stet« in Eis.
J. Schaab , ®tfl8j

Frische Oranaen®t. 3, 4,5,6,8,10 ». l Ĵ
fr. gcwäli., 1. ll «!

sowie SJabct'5'
empfiehlt Fr . nienst , Ellcnbogcngasjc1

WKM 'Ws.
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Deutscher Reichstag.
Wahlpriifnngen . — Börscugesetznovelle.

Berlin . 27 . April.
Das Haus erleöigt zunächst Waylprüfungen . Für

gültig werden erklärt die Wahlen Will (kons .), 1. Köslin,
Horn (Soz .), 8. Sachsen , Bauermeister »Bitterfeld
(Rcichsp .), 8 . Merseburg , Himburg (kons .), 2. Magde¬
burg (Stendal ) , über die Wahl von Brockhausen (kons .),
4. Köslin , werden Beweiserhebungen beschlossen . Die
Kommission beantragt , die Wahl des Fürsten Bisnmrck,
3. Magdeburg (Jerichow ), für gültig zu erklären.

Abg . Gothcin (freis . Ber .) beantragt Beweis¬
erhebung.

Abg . Geyer (Soz .) unterstützt diesen Antrag.
Mg . Wellstein (Zentr .) befürwortet den Kommis¬

sionsantrag.
In der weiteren Debatte treten Abgg . Kopsch (frei ).

Bolksp .) und Fischer -Berlin (Soz .) gegen und Abg.
Wallan (nat .-lib .) für Gültigkeit ein.

Abg . Fischer (Soz .), welcher den Kommissionsbeschluß
einen Skandal nennt , wird zur Ordnung gerufen.

Das Haus lehnt den Antrag Gothcin (freis . Ber .) ab
und erklärt die Wahl des Fürsten Bismarck für gültig.
Die Wahl Becker (nat .- lib .), 5. Hessen (Ofsenbach-
Dieburg ), wird beanstandet und Beweiserhebung be¬
schlossen. Uber die Wahl Höffel (Rcichsp .), 11. Elsaß-
Lothringen (Zabern ), beantragt die Kommission Beweis¬
erhebung . Der Beschluß wird bis nach der Prüfung der
Wahl Blumenthal (Elf . Bolksp .) ausgcsetzt . Die Wahl
Osel (Zentr .), 4 . Oberfranken -Krvnach , wird für gültig
erklärt . Bei der Wahl Blumenthal , 9 . Elsaß -Lothringen
(Straßburg ->Land ), beantragt die Kommission Ungültig¬
keitserklärung.

Abg . Payer (deutsche Bolksp .) begründet seinen An¬
trag , die Wahl für gültig zu erklären ; der Kommissions-
bcschluß stütze sich darauf , daß ein Wahlaufruf für
Blumenthal von 13 Bürgermeistern unterschrieben
wurde . Redner legt dar , daß in den Wahlversamm¬
lungen , wie das Organ des klerikalen Gegenkandidaten
Bauß berichtete , annähernd ebenso viele Bürgermeister
weit schärfer für den Gegenkandidaten eintraten ; dazu
komme , daß die Stellung der Bürgermeister in Elsaß-
Lothringen ehrenamtlicher Natur sei.

In der weiteren Debatte befürworten Abgg . Well¬
stein (Zentr .), Borderscheer (Els .-Lothr. Landespartei)
und Jabzewski (Pole ) die Ungültigkeitserklärung und
Abg. Arendt (Rcichsp .) die Gültigkeitserklärung . Das
Haus erklärt schließlich die Wahl Blumenthals nach dem
KommissionSantrage für ungültig . Bei der Wahl Höffel
iNeichsp .), 11 . Elsaß -Lothringen , beantragt die Kom¬
mission Beweiserhebung . Das Haus beschließt dem¬
gemäß . Bei der Wahl Braun (Soz .), 4 . Frankfurt a . d.
Ober -Lebus , beantragt die Kommission Ungültigkeits¬
erklärung.

Mgg . v . Gerlach (Hospitant der freis . Ber .) und
-sischcr-Bcrlin (Soz .) treten für Gültigkeit ein . Das
Haus erklärt die Wahl für ungültig gegen die Stimmen
der Freisinnigen , Sozialdemokraten und der wirtschaft¬
lichen Bereinigung.

Das Haus setzt die erste Beratung der Börsengesctz-
novelle fort.

Abg . Schmidt -Berlin (Soz .) bekämpft die gestrigen
Ausführungen Kanitz ' und betont , das Verbot des
Terminhandels sei ungerechtfertigt gewesen . Die Preis-
anfschlägc des Getreides in Amerika seien nicht durch den
Terminhandel verursacht worden , sondern durch die Aus¬
schreitungen des Kapitalismus beim effektivenHandel . Bei
manchen Produkten , so Roheisen und Kohle , sei der Ein¬
fluß der Syndikate viel wichtiger für die Preisbildung
als Her Terminhandel sein könne . Ter Kurssturz der
Börsenpapiere fei keine Folge des Börsengesetzes , son¬
dern der rückläufigen Konjunktur gewesen . Daß das
Börsengesetz viel Kapital nach den ausländischen Märkten
trieb , sei richtig . Redner polemisiert gegen die politische
Macht der Börse , erklärt es für bedenklich , daß das Ein¬
kommen der Bankdirektoren und höchsten Staatsbeamten
sich verhalte wie Reichskanzler und Stiefelputzer , und
betont , die Regierung müsse sich dem Einflüsse kapita¬
listischer Interessen entziehen.

Abg . Burlage (Zentr .) erklärt , seine Partei sei be¬
reit , in der Kommission zu prüfen , inwieweit es nötig
sei , den angeblichen unmoralischen Wirkungen des
Bürsengesetzes entgegen zu treten . Die Begründung der
Berlage zeige , wie schwierig der Nachweis der Not¬
wendigkeit sei . Daß die Bankiers sich nicht ins Börsen¬
register eintragen ließen , sei eine Uberhebnng über die
Gesetzgebung . Die Verminderung der Zahl kleiner
Bankiers , welche noch kleinere Leute zum Börsenspiel
verleiten , sei eine gesunde Wirkung des Börsengesetzes.
(Sehr richtig ! im Zentrum .) Das Zentrum lehne den
Vorschlag , dem Bundesrate die Bestimmung zu über¬
lassen , was als legales Zeitgeschäft anzusehen sei , ab.
Eine feste Gesetzesvorschrift sei dem diskretionären Er¬
messen vorzuziehen.

Minister Möller erklärt , an den Grundpfeilern des
Börsengesetzes von 1896 solle ja nicht gerüttelt werden.
Gegenüber den Outsiders sollen die bestehenden Er¬
schwerungen fortdauern , aber die kaufmännische Standes¬
ehre müsse vor ehrlosen Leuten geschützt werden . Die
Vorschläge , betreffend das Zeitgeschäft , seien nicht von der
Regierung ausgegangen , sondern von dem Börsenaus-
schuffe einschließlich dessen landwirtschaftlichen Mitglieder.
Die vorgcschlagene Befugnis des Bnndesrates soll den
Kaufleuten ermöglichen , die Konjunktur zu benutzen und
sich gegen Schwankungen zu schützen.

Mciterberatung morgen . — Schluß 6% Uhr.
#

Die Neblaus -Borlage.
Berlin , 27 . April . Die Kommission für das Rcblaus-

gcsetz begann heute ihre Beratungen . 8 1 lautet : „ Alle
Rebpflanzungen unterliegen der amtlichen Beaufsich¬
tigung zum Zweck der Bekämpfung der Reblaus . Die
zur Ermittelung von Verseuchungen erforderlichen
Untersuchungen sind in angemessenen Zwischenräumen
zu wiederholen . Dabei darf eine entsprechende Anzahl
von Rebstöcken entwurzelt werden . Rebschulcn , in
welchen Reben zum Verkaufe gezogen werden , sowie
Rebpflanzungen sind mindestens einmal jährlich zu unter¬
suchen . Zugunsten kleiner Rebschulcn können Ausnahmen
durch die höheren Verwaltungsbehörden bewilligt wer¬
den ." Die Abgg . Schellhorn und Dr . Blankenhorn

(nat .-lib .) beantragen , auch die „Zierrcben " in diese Be¬
stimmungen cinzubeziehen . Regiernngsrat v . Stein trat
dem Anträge mit der Erklärung entgegen , 'daß unter
„Rebpflanzungen " auch „ Zierreben " mit zu verstehen
seien . Diese Erklärung soll ausdrücklich in den Kom-
missionsbericht ausgenommen werden . Fi : 'dieser Bor»
aussetzung zogen die Antragsteller ihren Antrag zurück.
8 2 handelt von der Obliegenheit der Behörden , durch
geeignete Maßregeln der Verbreitung der Reblaus vor¬
zubeugen und festgestelltc Verseuchungen schleimigst zu
unterdrücken , und gibt eine Reihe Befugnisse an , die
ihnen zu diesem Zwecke zustehen . Ein Antrag Schellhorn-
Blankenhorn will das Betreten von Pflanzungen reb¬
lausfreier Gemarkungen durch Personen , welche in einer
verseuchten Gemarkung wohnen oder sich aufhalten , ver¬
bieten . Weiterhin beantragen die Abgg . Schellhorn und
Blankenhorn , die Anmeldung aller N - uanlagen bei der
zuständigen Behörde anzuordnen . Abg . Sartorius (freis.
Bolksp .) will die Befugnisse der zuständigen Behörden
in Verpflichtungen umwandeln . Ferner will er die
Maßregeln zur Unterdrückung und gegen die Verbrei¬
tung der Reblaus getrennt wissen , endlich noch die An¬
ordnung von Maßregeln über den Gesetzentwurf hinaus
vorschreibcn . Nach eingehender Debatte erhält 8 2 Ab¬
satz 3 folgeud -e Fassung : Die zuständigen Behörden
können „den Anbau von Reben oder bestimmten Arten
von Reben oder die Anlage von Rebschulen auf be¬
stimmten Flächen oder innerhalb bestimmter Grenzen
verbieten oder beschränket , die Anmeldung von Neu¬
anlagen von Reben bei den zuständigen Behörden an»
ordnen , insbesondere Versuche zur Anzucht mit reblans-
festen Reben unter Staatsaufsicht stellen ." 8 3 verbietet
die Ein - und Ausfuhr bewurzelter Reben über die
Grenzen des Weinbaugebietes hinaus , nimmt aber di?
Durchfuhr von bewurzelten Neben , welche weder aus
einem WembauHezirke stammen , noch znr Einfuhr in
einen solche -: bestimmt sind , davon ans , will jedoch Be¬
schränkungen anordnen können . Dieser Paragraph
wird mit Einbeziehung von Blindreben , welche nicht des¬
infiziert sind , angenommen , desgleichen 8? 1 und 5
(Zwang zur Buchführung für Handel Mit Reben und

Rebtcilen ). ^ i

Berlin , 27 . April . Die B udg etkommissivn
des Reichstags  beschloß in zweiter Lesung , dem
8 1 des Reichssinanzgcsetzes folgende Fassung zu geben:
).Die Vorschriften über ttberweisung eines Teiles deS
Ertrages der Zölle und der Tabaksteuer an die Bundes-
staaten (8 8 des durch Bekanntmachung vom 24. Mai 1886
veröffentlichten ZoMarifgesetzesi werden aufgehoben.
Der Reinertrag der Maischbottich - und Materialsteuer,
ist den einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe der matri »,
knlarmäßigen Bevölkerung , womit sie zum Gebiete der
Bramrtweinsteuergemeinschast gehören , zu überweisen ."
8 2 wurde -:ach dem KominissionSbeschlutz in erster Lesung
angenommen . 8 8 , wonach der budgetmäßige Betrag &er f
von den Bundesstaaten aufzubrrngenden Matriknlar-
beitrüge in der Regel den Betrag der von ihnen in den
fünf vorhergehende -: Fahre -: durchschnittlich empfangenen
Überweisungen nicht übersteigen soll , wurde gestrichen.
8 4 wurde in der Fassung des Antrags Spahn ange-
nommen . Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April
1904 ab in Kraft.

AmUlche Anzciarn

Bekanntmachung.
Die Dotzkieimerflraße von der Hellmundstraße

bis zur Ringstraße wird zwecks Nenpffnsteriing auf
die Dauer der Arbeit für den Fudrverkehr polizeilick
flefperrt. *

Wiesbaden , den 26. Avril 1904.
Der Polizei -Präsident : V. Schrnck.

Bekanntmachung.
Die Humboldtstrabe von der Blumenstraße bis

lr Ublandstraße und der Zietenring von der
ieerobenstraßebis znrWaterloostrabeWerdenzwecks
erstellung von Wasser- und Gasleitungen ans die
>»uer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilick,
ksperrt. *

Wiesbaden , den 25. April 1904.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck«

Bekanntmachung.
. Die Herren Stadtverordneten werden zu

imer außerordentlichen Sitzung onf
Freitag , de» 29 . April l . I . ,

. t nachmittags 4 Uhr,
tn denBürgersaal des Rathauses ergebenste-ngelaocn.
„ Tagesordnung:
Beratung des Budgets für das RecknungSiahr 1904.

Wiesbaden , den 26. Avril 1904. *
Der Borfitzende

der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
, , Der Fluchtliiiieuplan für da « Gelände zwischen
°»bn-, Aar -, Emser -, Walkmüvl - »nd Ke,selbach-
"eabe hat die Zustimmung der OrtSpolizcibcborde
"ballen und wird nunmehr im RatbauS , I . Ober-
Vkl-bob, Zimmer No . 38 ». innerbalb der D -enst-
Mndcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
, Dies wird gemäß § 7 de» Gesetzes voml  Juli 1876, betr. die Anlegung und Veränderung
°«n Straßen je., mit dem Bemerken hierdurch be-
Uut gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Man innerbalb einer präklusivischen. mit dem
o, ? Vvil er. beginnenden und einschließlich mit dem
& Mai er. endenden Frist von 4 Wochen beim

schriftlich anzubringen sind.
Wiesbaden , den 21. Avril 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
^vgen de» Jahresabschlusses bleibt die Kasse
29., 29. und 80. d. M . geschlossen.
Wiesbaden , den 27. April 1904.

Städtische Steuerkaffe.

Bekanntmachung.
DaS Betreten der Wiesen ist verboten.

.. Da » Feldschutzpersonal hat Anweisuna erhalten,
Ubertretiingen zwecks Bcstrafuiig zur Anzeige zu
bringen . *

Wiesbaden , den 23. April 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliiiieuplan ei»er Seitenstraße der

Lahnstraße zwischen Lahnstraße Haus No. 1 u. 2,
Eckernförderstraßc , sowie zur Änderung der Bau¬
fluchtlinien für den Straßenlcil der Lahnflraße
zwischen dem Zietenring und der Eckernförderstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer No . 38 », innerhalb der Dienst-
stuiiden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1876, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen jc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diese»
Vlan innerhalb einer präklnsiviichen, mit dem
23. April er. beginnenden n. einschließlich 21. Mai er.
endend'n Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anznbringen sind. *

Wiesbaden , den 20. Avril 1904.
Der Magistrat.

Nichtamtliche An;eiqei

Süßrahmbutter,
leicht gesalzen, so lange Vorrath , per Pfd . 1 Mk.

Butter - u. Eiergeschäft,
Frankenstraße 8.

f ^ Mv Vermietung
Ul ökllifL btm  Wohnungen,

möbk.Zimmrrn :c.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

r. §che!lcnbckg')'chen Dojblichdruckerei
Canggajic 27.

ichdruckereil

-Sr*
MnoiG!»ÖÄA y -(Ä:

BerstchemW»m Mchemeim
zu Schloß Reichartshausen bei Hattenheim i. Rhg.

Donnerstag » den 19. Mai 1994 , nachm . 1 Uhr, läßt die

B. Wilhelms
Akt.-Ges . in Liq.

eine auSerwählte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine verschiedener Jahrgänge und Lagen,
bis zu den feinsten Auslesen öffentlich versteigern.

Taxen : Mk. 1. - bis Mk. 18 .—.
bie  ® errcn  Kommissionäre am 11. Mai , allgemeine Probetas«

am iv . » 17 . und 18 . Mar zu

Schloß Reichartshause«.
Nähere » besagen die Verfleiaerunaslisten. F193

f.rn. r hiTi * uici um vennvkl, io nai man oier-nswam auch hier:
Circuss? und^Imf*Sb "" Dresseur erster

Mauritiusstraße 12 , Ladeu.
2 Fahre altk Bin im Besitze des kleinste» Nehpittschers der Welt ! 3 'h Pfp . schwer'.

Stiien« iM
Beste weiße « ernseife per Pfd . 29 Pf . ,

bet 8 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd . 28 Ps . .

bei 3 Pfd . 2» Pf . '
D -ste p" Pf ». 27 Pf .» bei

WT “ im Lrntner billiger.
Die Seifen werden trocken und vorgcwogen

geliefert . 1Ö28

Adalbert Gärtner,
_ _ 13 Marktstraß« 13.

Gelegenheit
für Pensionen und Private.

Eine Partbie einzelner Betten in hell und
dunkel werden sehr billig abgegeben. Matratzen
in Roßhaar , Kabok. Seegras zu den billignenPre -ie-r vorratlng.

IVIllj . E S euoir , Schillerplatz 1.

Rollschutzwimde
empfiehlt billigst ngj

Kranz Mßner, Wellritzstr. 6.
Gut bürgerlichen MittagStisch k 45 Pf.

empfiehlt fieorg Privat -Speisehau»
Mnur -tiurplatz 3.

Schuhwerk, Möbel,
Betten . Waffen «,w

kaust fortw . JnH « <i aionenfeld »3J1e8cer(t. 29.

titc ? billig gnrnirt Birmarck-Ring 7. Hiiiterb. Bart.

Aus prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 159,909 Mk

a»f 1. Hypothek z» leihen gesucht. Die Be.
lethung kann bald oder auch gegen Juli
ersvlgen . Rentabilität eine hohe . Offerten
unter ZI . .1 . 12 hauptpostlagernd hiererben«.
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ü Hätten hei r1 I. RI
_ ^ 1 MMBh O' A

N-. 1S8.

II Pension R

Männer-Asyl,
Dotzheimerstraße 55,

«npfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz h Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz L Ctr. „ 1.70

ftei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. F214

SpeziaHardinen'Handlung,
abgepasüt « Knglisch 'S till,

Spachtel , Pointe liacet

Stores
Ton den billigsten bis zu don feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Suth, Wiesbaden,
Delaspeestraaie , Ecke Museumstr.

■IMsre ZchbBeil-Llicke
ß--d Pariser Lack

Kilo . Büchse 1.70 Mk., 'S

Karlsruher Bernstein
Kilo -Büchs« 1.80 Mk.,

Karlsruher Linoleum
Kilo -Büchse 1.4V Mk. 1113

o5trirt  Carl Kiss,
Grabenstratze SO.

Neue Malta-Kartoffeln,
stillste MatjeS «Häringe , marinirte
Häringe , Rollmops , Bismarck-
Häringe , holl . Bollharinge empfiehlt

J . C . lieEper , 400
Telefon 114. B2 Kirchgasse 62.

Schaufeln
Kit und ohne Stiel zu den bek. billigen Preisen
zu haben bei 818
Ä. Baer& Co., Wellritzstr. 24.

8fte. preitzelbeeren
per IV Pfd. 4Mk., sste. Essiggurken, sützsaure
Gurken , Essig-Pflaumen , Heidelbeere« ,
Essig -Kirschen, sste. Frnchtsäftc , gar. rein,
»tüte Spritzusatz rc. empfiehlt
<, W . Mayer,

Delarpeestraße8, früher Schillerplatz.

Versteigerungs -Anzeige.
Im Aufträge bes Fräulein vitsro, « « ivistor , hier, versteigere ich morgen Freitag,

den 29 . d. M ., Bormittags 9 1/* und Nachmittags 27 « Uhr beginnend , in deren Filiale.

Ellenbogengasse 1«,
die beim Brande am 11. d. M.. Langgasie No. 80 dahier, mehr oder minder beschädigten Maaren, d «:

Bonbons , « hoeoladen , Eartonnage « , gefüllt mit div . Bonbons , CakeS,
Thee u . v. A . m. in verschiedenen Packungen

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
ES ladet höflichst ein _ _  £Wilhelm Raster,

Taxator und beeidigter öffentlich angestellter Versteigerer,
Slm Römerthor 7.

8 Liserns Tarten- unü Jalkonmödel8
in moderner Perm und Farbe,

Bollschntzwände,
Rasenmäher,

Rasensprenger,
Giesskannen , O

sowie alle sonstigen Feld - tinil «iartengeröte ®
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl 1104 O

Hch. Adolf Weygandt, §
Eisenwarenhandlung u. Haus- u. KüchengerSte-Magazin,

Tel. 2176. Ecke Weber- u. Saalgasse. Tel. 2176.

iOOüOOOOCOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOCKH
^ A  t tf frisch eingetroffe».Pumpernickel

Grcher MssensisWerliMs.
Extra prima Cabliau , allerfeinfte ( frisch wie mitten im Winter ), ganze

Fische 30 —40 Pf ., im Ausschnitt 40 —«0 Pf ., Schellfische
80 —40 Pf ., allerfeinste Norderneyer Angelschellfische«4» Pf .,
Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf .. Schollen «OPf.

Aechte Seezungen (keine Limandes) pro Pfd . nur 1 Mk., ächte Stein¬
butt (Turbots) pro Pfd . 4 Mk., lebendfr. Flußzander, alle
Größen, nur 70 Pf ., Rheinzander 4.20 —1.50 , lebendfr. Hechte
4 Mk., Maifische nach Größe von 70 Pf . an, OPCHCtl
4 Mk. 80 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Rouge 60 Pf.

Lebende Karpfen, Schleie, Aale , Hechte, Bachforellen, Hummern rc.
billigst. Frische Nordsee-Krabben (Granad) pro Pfd . 60 Pf .,
V* Pfd . 20 Pf . 1219

Decorationsarbeiten sos. bill. n. Garantie.
Hrli . Ximmerscliird . Rbeinstraße 88.

Glasnr -Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz Vorzug,
liche, in jeder Beziehung tadellose Futzbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trockne« , spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärken
Deckkrast als Oelfarbe und trocknet in3—4Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu»
kleben. 1 Kilo reichend für 16 ^j-Meter. Eben,
sogut verwendbar auch zuni Anstrich für Haus »,
Küchen- und Gartenmöbel rc. Wegwirst
jeder Berbrauchervon Farben sein Geld»der
wegen Ersparnis ; von wenigen Psennige«
billigere und dabei geringwerthige Farbe«
kauft.

Borrätbig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
k Mk.1.70, bei 10 Dosenä Mk. 1.60. in 6 Nuancen
mir in der Drogerie von
Willi . Meiiir . ISfrck,

Ecke Qranien - und Adelheidstraße.
Bezirks -Fernsprecher No . 218.

Niederlage von Salon-Wachs,
für Parquetböden und Linoleum 7--Kilo-

Dose Mk. —.90.
Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet cs sich

durch hohen und andanernvcn Glanz , Hau¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch au».

Präparirtcs Fnssbodcnöl, Liter Mk.l.—,
rasch trocknend, ohne nachzuklebcn,

speziell prävariert für abgelaufene Fußböden,
Treppen, Paranet rc._ _ _ _

Grosses Lager aller Fussboden-Artikcl,
wie: Terpentinöl , Sieeatis , Leinöl u«d
Leinölfirnitz , sowie alle Sorten Pinsel.

Ia Stahlspäne
Packet 26 Pf.

Oelfarbcn in allen Niiancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, oh»t
uaÄzukleben ._ _

Porzcllan-Bmaillfarbe Ko. Mk. 1.70,
in 7,-Ko.- n. ^l-Ko.-Doseu,

bcffer als weiße Oelfarbe, in allen Nüanccn
vorräthig,

meist in weiß verwandt , verleiht jedem dann:
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartigeö
Aussehen. IM

Möbel -Politur . Bronzen und Beize « .

Fernere  Haararbeiten,
Stirn-Frisuren — Scheitel — Haar -Unterlagen.

Moderne Ausführung. Billigste Preise.
J. Zamponi Ww.,

Goldgasso 2, vis-h-vis d. Häfnergasse.

S& S

usgabestelle« des Wiesbadener Tagblatts
in Blebrilh a. %

3 sind die 20 folgenden: C

Kdolfstraffrr
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruh straffer
Hiukrlmanu, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnffofftraffer
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhosstr. 15.
Kurggasser

Netdhöfer Wwe.,WieSbadenerstr. 64.

Glisavethrnstraffer
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Feld straffe:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt»

Bahnhosstr. 16:
Metz, Weihergaffe 21.

Franksnrterftraff »r
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Sriedrichstraff - r
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartrnstraffr;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangasser
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt»

Bahnhosstr. 15;
Metz, Weihergasse 21.

Keppensteimerstraffr:
Fritz, Franlsurtcrstr. 17.

Jahnftraff «: Nengaffr:
HammeS, Kaiserstr. 17. Wackeurrutcr, Msabethenstr. 14.

Kaiserstraffer Vdergasser
HammeS, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhanoftraffer
Kirchgalse;

Zindorf, Kirchgasse 18.
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, RathhauSstr. 78.

Krausegaffr: Rhrinftraße:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11; Kadner, Rheinstr. 10;
Wehnert, Adolfstr. 3. Schncidrrhöhn, Rheinstr. 11.

Mainrerftraßer Kackgass«:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;

Zindorf, Mrchgasse 18.
Kchl- ffstraffer

Weil, Ecke RathhauSstr. Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstraffer
HammeS, Kaiserstr. 17;
Ludŵ (Kölner Konsum-Besch.),

Ehrlrman « straffer
Müller, RathhauSstr. 78.

Meihergaffe:
Gietz, Weihcrgaffc 21.

Mirsbadenrrstraffe : '
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

WieSbadenerstr. 33;
Neidhöfcr Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

I»SIMh  IngMt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



M». 198. Adettd-Ausgabc . 2.  Statt. Wiesbadener Tagblatt.
»oetaurant Im Emplrs-8t>>des Hotel„Goldne Krone“, Mainz.

Dsrrrrerstag. 28 . April 1904. Sette 11.
Jagdzimmer des Hotel„Goldne Krone", Stainz.Hoiel

und

Restaurant

„Goldne Krone'',
Mainz,

Bahnhofstrasse 12,
ln unmittelbarer

MBhe des
Haupt balmliofs.

Telephon 413.
15 Zimmer von Mk . 2 .— an.

Feinstes Restaurant . Anerkannt beste Küche.
Allein -Ansschank des beliebten Erlanger Reif-

__ _ Bräu , Pilsner Urquell und Sehöfferhof- Export.
JFriedr . Ifteifenstein , Besitzer,

» » letzt Inhaber de « Heitunrant » anin MUncliener liind ’i in t . uxembur s , (No. 2553) F 30

Amerik. 5chweine-5chmah.
aarant. rein,

per Pfund 4L Pfg.
Kölner Konsum-Geschäft

Schrvalbacherftraße2*. Wellritzstrahe 42.

80 Fuder Mosel 830 Mk. p. 1000(1901.)
120 „ Mälzer 260 „ p. 1000(1901.)
150 „ Krcuznocher Lage 310 „ p. 1000(1901).
«egen(Jaffa oder 3 Monatsciccept zu verkaufe»
Angebote unter L . an den Tagbl.-Verlaa.

L fxPhmitt Damenschneider,. OUIIIIIill , Maiiritiusstraße 3,2
liefert frans . und engl. CostnmeS, JacketS,

Mäntel zu billigsten Preisen! '
Feinste Referenzen,n Diensten.

für Damen und Herren im Französischen und
Englischen beginnen Anfang Mai.

Berlitz School,
_ Rl,einstraste 18. _ _

MSemM ZosAkiWille
von Frl. ^oh . 8te !n,

6 Bahnhofstraste6» H. 1. u. 2. Etage,
erstev. älteste LaWule KM Platze
für die fämtl. Damen- u. Kindergarderoben. 0er»
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Borzügl. prakt. Unterricht in
monatl. lt. Jahres-Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnenu. Directr. Schiile-
rinnen-Aufnahme tägl. Coftüme werden znge-
schnitteu und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.25 incl. Fulteranprobe. Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämil. Schnitte preirw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkous in Stoff und
Lock. An Samstagen zum Fabrikpreis,_ _

Damen-Shampooing
mit Frisur 1 Mk.

Anfertignng sämmtlieher Haararbeiten.
M . JLtöbig :, Friseur,

ESlelchstrasse , Ecke Helenenstrasae.

Ofensetzer Möser, Oranlenstr.31.
Zwei Bilicls

zu verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verlag. Yv

Fremden-
Eitel Adler Badhang nn Krone. Oppercriann, Archivar Dr. phil.,

c u ' — Duppental, Eisenbahn-Bauinspektor, Kattowitz. —
RühmAorf, Gutsbes. m. Fr., Nordstemmen. — Falkenberg,
Kfm. Wilna. — Grade, Kfm., Amberg.

Ifliz. Prendergast, Major m. Fr ., Jenesse. — Freisse, Fr. Land-
gerichlspräsident, Bielefeld. — Wils, Fr ., Schwerin. — Wolf-
Schmidt, Fr . Konsul, Riga.

Bayrischer Hof. Müller, Kfm., Hattenheim. — Schmitt, Stud.,
; Chemnitz. — Noker, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Guttmann, Kfm

m. Fr., Stettin. — Junker, Fabrikant m. Fr., Erlangen. —
Scholz, Rani , Berlin.

Be&o voa. Braband, Fr. Senator, Hamburg.
Botel Bender, v. Reitzeinstein, Freifrau, Charloltenburg. —

Huppert, m. Fr., Bergen.
Block. Ludwig, Fr. Baumeister, Rostock. — Bormann, Frl.,

Rostock. Boeckel, Dr. med. m. Fr„ Schoeneberg. —
Philippson, Fr. Prof., Berlin. — Kremer, Prof., Berlin. —
Kümpers, Fabrikbes., Rheine. — Schwartz, Fr., Rheine. —
Thomfse, Großhändler m. Fr., Helsingborg. — Meyer, Fr.
Konsul m. Tochter, Hamburg. — Parker , Fr., Spratton. —
Robsen, Frl., London. — Ludwig, Baumeister m. Fr., Rostock.
— Wühelmsen, Reeder, Tönsberg. — Reif, Kfm,, Nürnberg.

Schwarzei Bock. Nimax, Generaldirektor, Ransbach. —
Siechen, Rent. m. Fr., Berlin. — Olzem, Landgerichtsr. a. D.,
Bonn. — Pickert, Fr. Rent. m. Sohn, Halberstadl — Pickert,
Stud., Halberstadt. — Opitz, Komm.-Rat, Dresden. — Hansen,
Dr. med. m. Fr., Friedrichstadt — Telsche-Stuhr, Fr. Rent.,
Friedrichstadt. — Lubszynski, Rent m. Fr., Berlin.

Swei Böcke. Steinmüller, Fahr ., Zeulenroda,
ffietenmühle. Heintz, Fr ., Kreuznach.
Bhhom. Seyffert, Kfm. m. Fr ., Erkrath . — Strenger!, Kfm.,

Stuttgart. — Sauer, Kfm., Köln. — Kahn, Kfm., Hanau. —
Arnold, Kfm,, Plauen. — Fichtner, Kfm., Unter-Türkheim. —
Siegmar, Kfm., Frankfurt . — v. Unruh, Eisenbahn-Dir., Metz.

Bisenbahn-Hotel. Vogt Fr. Bürgermeister, Waldstein. —
Buttermilch, Kfm.. Berlin. — Wolloch, Frankfurt . — Canditt
Referendar, Marienburg. — Müller, Kfm., Koblenz. — Jans,
Kfm., Koblenz. — Rostenbücher, Baumeister m. Fr., Lands-
5erg. — Baldes, Kfm., Saarbrücken. — Richter, Kfm., Leipzig.
— Oppenheimer, Kfm., Frankfurt . — Abeies, Kfm., Wien,

ii —• Kalb, Lehrer, Sontheim. — Braun, Genf.
Biblischer Hof. Roessler, Kfm., Dresden. — Johansson,

Juwelier, Jönköping. — v. Stockhausen, Landrat , Hann.-
Münden. — Junghaus, Darmstadt — Lauritzen, Kfm. m. Fr.,

[̂ Kopenhagen.
Erbprinz. Prädamus , Kfm., Frankfurt . — Klauer, Assistent,

Grenzhausen. — Michel, Kfm., Hanau. — Ruf, Kfm., Mainz,
-j —Leopold, Kfm., Frankfurt.
«iedrichshof. Pietz, Kfm., Gießen. — Lolff, Rechnungsrat,

Stettin.
Hotel Fnhr. Müller jr„ Kfm., Remscheid. — Maas, Kfm., Wedn-

heim. — Reiss, Kfm., Heidelberg. — Kautsky, Wien. —
Mecklenburger, Kfm., iWien.

«finai Wald. Höllischen, Hotelbes. m. Fr., Baden-Baden. —
Fontheim, Kfm., Berlin. — Altenberg, Kfm., Berlin. —
Schwarzmann, Kfm., Berlin. — Feldhoff, Kfm., Düsseldorf.

Lorsch, Ivfm., Frankfurt . — Schwarzschild, Kfm., Frank¬
furt- — Leiter, Kfm., Frankfurt . — Reuter, Kfm., Hannover.
- - Sundhaus, Kftm, Koblenz. — Alex, Kfm., Köln. — Essen,
Kfm. m. Fr„ Köln. — Dreesen, Kfm., Köln. — Jansen, Fr.,
Köln. — Rosenthal, Kfm., Krefeld. — Schmidt Kfm., Leipzig.
77  Regele , Kfm. m. Fr., Linz. — Neinhaus, Kfm. m. Fr.,
M.-Gladbaeh. — Rosenbaum, Kfm., Mannheim. — Ottenstein,
Kfm., Neustadt. — Ruf, Kfm., Pforzheim. — Kroener, Kfm.,
cforzheim. — Meyer, Kfm., Plauen. — Amz, Kfm.,
Remscheid. — Keller, Kfm., Rheydt. — Erkens, Kfm.,
Rheydt. — Meyer, Kfm., St. Goar. — Blumberger, Kfm.,

R Worms.
atpel. Kern, m. Fr., Bremen. — Back, Kfm., Aachen.
°«1 HohenzoUern. Pinnow, Rent., Berlin. . . . _ .

Jahreszeiten, v. Mumm, Frankfurt . — Bouchstab, Frl.
Rent., Odessa. — Brendeü, Direktor, Breslau. — Schütte,
Fr->Frankfurt . — Schulz, Kfm., Stuttgart. — Callander, Fr.

Farn., Schottland. — Eichelbaum, Stadtrat , Insterburg.
v- Granelius, Frankfurt . — Broström, Frl., Stockholm,

övedberg. Fr ., Stockholm. — Händel, Fr., Krimmitscbau.
KMseibad. Bucht, Konsul m. Fr., Wasa. - Tragmann, Maler,

Trier. — Parwiairon , Frl., Finnland. — Oppmann, Rent. m.
Fr-. Fmnland. — Boehme. Fr. Geheimrat, Mumburg. —
Rarsson, Kfm. m. Farn., Gelinge. — Hertwig, Kfm. m. fr .,

>Katzhütte
**jf»rho!. 'Schreckenbach, Kfm. m. Fr., Chemnitz - Süß, m.

Fr;. Hallensee. - Oppenheim, Dr., Berlin. — B™ec^; Gen '‘
Sekretär. Berlin. _ Grosch, Fr. m T., Petersburg. -
Hemmerle, m. Fr., Hamburg. „ «

««IdBne Kettet Habelt, Nürnberg. — Grobler, m. Fr., Bremen.

Kölnischer Hof. Salier, Rent. m. Fr., Berlin.
Goldenes Kreuz. Oldendahl, Kalk. — Hoffmann, Fabrikdir. m.

Fr., Berlin. — Stinglwagner, Oberst a. D., München. — Jung,
Kfm., Heilbronn.

Weifie Lilien. Keller, 2 Frl., Eberstadt. — Schräder, Fr. Rent,
Berlin. — Wolf, Fr., Würzburg. — 8taps, Fabrikbes. m. Fr.,
Dresden. — Bath, Frl., Neu-Ruppin. — Kahre, Fr. Lehrer,
Schöneberg.

Kurhaus Lindenhof. Dedreux, Stud. jur., Bonn. — Freitag, Fr.,
Frankfurt •— Böttcher, Oppeln.

Metropole u. Monopol Vogel, Fahr. m. Fr. u. Bed., Karlsruhe.
Amd, Kfm. m. Fr., Frankfurt — Jaffe, Frankfurt —

Beriiner, Fr . Brauereibes. m. T.t Beriin . — Hurtzig, Fabra
Dr., Schweinfurt. — Stücklen, Hamburg. — Rosenhagen,
Bremen. — White, Frl., London. — Cooper, London. —
Keller, Frl., Moskau. — White, Fr., London. — Stevens, Fr.
m- Bed., London. — Brand, m. Fr., London. — Vyth, London.

Minerva. Bühring, Fr. Rittergutsbes., Züchen. — Oeltge, Fr.
Gutsbes., Wormsdorf. — Baetge, Fr . Gutsbes., Dreileben

Ho lei Moigenroth. Laurenty , Höhr. — Davidsohn, Kfm., Char1 Ottenburg.
Hotel Nassau. Moitschanoff, Bergingen, m. F., Leipzig. —

Keller, Kfm. m. Fr., Thom. — v. Sianszchki, Gutsbes. m. F„
Warschau. — Morian, Frl. Rent , Rheinland. — Blümele,
Kfm., Berlin. — Güterbock, Kfm., Manchester. —. Brunck,
Komm.-Rat, Ludwigshafem. — Mack, Rent m F., San Fran¬
cisco. — May, Rent. m. Fr. u. Bed., Amsterdam. — Kraus¬
haar, Generaldirektor, Dr., Hannover. — Vas-Visser, Fr
Rent. m. F. u. Bed., Holland. — Fürst , Kfm., Berlin.

Nonnenhof. Albert, Kfm., Würzburg. — Weyerbrock, Kfm.,
Quackenbrück. — Wohlleben, Kfm., Leipzig. — Bender,
Kfm., Trier. — Koller, Kfm., Konstanz. — Back, Kfm., Ulm.
— Frey, Fr ., Hamburg.

Hotel du Paic u. Bristol Bohlen, Kfm. m. F, Hamburg.
Pariser Hof. Becker, Rittergutspächter, Kronsberg.
Pfälzer Hof. Fabian, Kfm., Berlin. — Wingerroth, Kfm., Bonn.

Zink, Kfm., Stuttgart . — Kneucks, Kettwig. — Bomem&nn,
Kfm., Detmold. — Braun, Kfm., Worms. — Braun, Frl,Worms.

Har guten Quelle. Altenberg, Kfm., Köln.
Qneüsmhof. Stroheiger, Chemnitz. — Simmens, Kfm. m Fr.I rankfurt.
Quisisana. v. Izmailsky, Frl. Rent., Wilna. — y. Litwinoff,

Hofrat, Petersburg. — Pflüg, Komm.-Rat m. Fr., Lübeck. —
Scheffer, Fr. Rent., Kassel. — Andley, Direkt , London

Herchspost. Straubinger, Kfm., Straubing. — Pom, Anwalt
Haarlem. — Rademacher, 2 Frl ., Aachen.

Rhein-Hotel. Schmidt, Gen.-Leut. z. D„ Straßburg. — Wirth
Rent , Hanau. — Nolden, Dr., Mannheim. — Heyl, Fr m'
T.. Berlin. — Hermes, Fr . Rent., Berlin. — Majendie, Frl ’
Kngland. — Hepner, Kfm., Antwerpen. — Frhr v The-
bammer, Oberstleut. a. D. m. Fr., Potsdam.

Hotel zum Rheinstein. Boyse, Rent , Bombay. — Remy, Kfm.Grenzbausen. '
Ho' el  Neumann , RiUergutsbes., N.-Mahlkan. — von

Bardeleben, Chefarzt, Dr., Bochum. — Pörting, Fr. Rent
1ans . — Isaac, Stadttat a. D. m. Pflegetochter, Charlotten-

r.-£urg' -;r Hoflmann>Hofbuchhändler m. Fr., Weimar.
Rifters Hotel u. Pension. Wintzer, Kunstmaler, Berlin —

Jeaffreson, Archivist, Paris.
BBmerbad. Hohberg, Brauereibes. m. Fra Löwenberv

Thie, Eisenbahnsekretär , Breslau. — Isenburĝ Verieger,
Fr '̂ Halttberg LarSSOn' Kfm’’ Sundborn- — Bergos, Kfm/m!

Rose, de Millas, Rent m. T„ Hamburg. — Roell, Bürgermstr.
m. Fr., Leeuwaraen . — v. Mumm, Rent., Frankfurt _ Frhr
DreSeT ’ d' L KriegsminTster m Fr,'

Weißes Roß. Petzold, Frl ., Chemnitz. — Zillmer, Marinestabs-
arf l’p? r‘ m!d" m' Fr-’ Wilhelmshafen. — Petzold Steuer-
nil ^ T nf ' kMuchC’ Musiklehrerin, Neuwied I

t n Saarbui gi —J Mayer’ FrL’ Butzbach.
s“ .M Frl'' Sd’0‘““ <L - Fl,

Kto "

STlavm nm Dv S?hfl‘a: , te, Neues- Fri». Krefeld. - Haag, Kfm,
Sehfitzenhpf r .hk " ^ ~ V‘ Homeyer' Fr. Beriin.SSfti ^ sfSÄ
Schweinsbeig. Wallerstein, Kfm., Köln. — Münch, Kfm Karls-

pUhe'M'r7,,Mende’ Kfm., Berlin. — Weigand, Bankdirekt m
hr»n^ Üih haUSen' v' Werner, Major, Potsdam. — Hilde-
HeidelbeT 11' Remscheid- - Wächter, Rent m. T„

vom 27 . April 1904.
Spiegel Davidsohn, Kfm. m. S., Danzig. — Tischmeyer, Reut

m. Fr ., Lüttich. — Kaiser, Kfm., Leipzig.
Tannhäcser . Schmidt, Kfm., Wald. — Gilg, Pfarrer, Grün¬

wettersbach. — Westphal, Frl., Hamburg. — Schnabel, Rent
m. Fr.. Karlsruhe. — Gerhard, Kfm, m. Fr., Koblenz, —
Gotthold, Karlsruhe . — Lussheimer, Kfm., Mannheim. —
Mäus, Kfm,, Köln. — Denecke, Fahr., Friedenau. —Mallebrö,
m. Fr ., Hofgeismar. — Schneider, Kim. m. Fr., New York.
— Höhle, Kfm. m. Fr ., Frankfurt

Tannus-Hotel. Kalmann, Fr . Rent. m. Farn., Tilsit — von
Wrangel, Fr . Rent , Kolmar. — Stecher, Ing., Magdeburg.

Brauer , Dr., Berlin. — Wernecke, Direktor, Grauschütz.
— Goldkraut, Kfm., Berlin. — Grell, Rent., Berlin. — Vad-
mann , Ing., Gelle. — Prause , Fr. Fabrikdirektor, Hirschberg.
— Berlinecke, Rent , Berlin. — Goepner, Kfm.. Hamburg. —
Henri, Kfm. m. Fr ., Lausanne . — ilaase, Direkt., Hannover.
— Schlaeger, Mühlenbes. m. Fr., Insterburg. — Gottschalk,
Oberlehrer m. F., Potschkau. — Wengenrath, Fahr. m. Fr.,
Lübeck. — Sponnagel , Fahr ., Berlin. — Marbe, Univ.-Prot,
Dr., Würzburg. — Goerke, Pfarrer , Lautenburg. — v. Boden¬
stein, Freifrau , Bensheim. — Steffens, Opernsänger m. Fr.,
Frankfurt . — Gautsch, Fahr., München. — Leonhard, Kfm,
Leipzig. — Zinkeisen, Kfm., Hamburg. — Amsler, Fr. Dr.,
Aschaffenburg. — Rauschenbach, Fr. Rent., Aschaffenburg.

Union. Martin, Fahr ., Kempten. — Martin, Kfm., Würzburg.
— Günther, Frl ., Karlsruhe.

Viktoria-Hotel und Badhans. Mainzer, Fahr., Mannheim. _
Schüll, Fahr ., Düren. — Hothouse, Frl., London. — Bergin»,
habr ., Goldschmieden. — Gelpcke, Rechtsanw., Dr., Berlin.
— Keen, Rent . m. Fr., Chicago. — v. Savigny, m. Bed.,
Beriin. — Meiers, Rent., Düsseldorf.

Vogel. Hügel, Baronin , Wien. — Brückner, Kfm., Rabenau. —
Holste, Bad Pyrmont . — Dusek, Königgrätz. — Becker,
Bürgermeister a. D„ Düsseldorf.

Weins Hummel, Fahr ., Freiburg. — Lossen, Kfm., Würzburg.
— Fahnenschreiber , FrL, Düsseldorf. — Mader, Düsseldorf.

Westi&UacheT Hof. Goldstein, Kfm., Berlin. — Lechten, Kfm,
btraßburg . — Sarasow, Kim., Berlin. — Michel, Oberlehrer,
Möckern. — ülert , Kfm. m. Fr., Gr.-Steinheim. — Baum¬
gartner, Baumeister m. Fr., Chemnitz. — Dienenthal, Rent
m. Fr., Siegen. — Schneck, Siegen. — Hippel, Kfm., Berlin!

Wilhelme. Kugelmann, Kfm., Hannover. — Olson, Direktor
Gothenburg.

In Privathäusern:
Pension Fürst Bismarck. Johannes , Fr., St. Johann. — Thele-

mann , Apothekenbes., Berlin. — Geldschmidt, Rittmeister
Kassel. -— Horn, Fr ., St. Johann.

Pension Böttgar. Griehl, Fr., Berlin. — Rosendorff, Fr Dr’London.
Pension de Bmijn . Tengbergen de Bruijn, Fr. Reut., Steenwyk.

Wynand de ICnokke van der Meulen, Direkt., Voorburz _
van der Does, Fr . Rent ., Epe.

Gr. Bnrgstraße 5. Isahc, Fahr ., Rheydt.
Pension Fortuna . Dairs, Fr ., Dublin. — Verexer, Frt., Dublin.

Halssv, Frl ., London. — v. Waldow, Fr., Mehrenhedm
Villa Frank . Hall Hall, 2 Frl. Rent., Northcote.
Pension Friedrich Wilhelm. Freidenfelt, Frl., Lund.
Friedrichstraße 18. Westermeier, Kgl. Forstmeister, Schkeuditz.
Pension Herma. Meyer, Fr., Hannover.
Evang. Hospiz. Graf, Eiershausen. — Mahncke, Kfm. m. Fra

Schwerin. — Thiemann , Pfarrer , Marklissa.
Pension Internationale . Engelbach, m. Fr.,' Richmond. —

Bryan, Frl., Uppinham. — Massingham, 2 Frl ., Colchester
— Cook, Frl., Mid Sothiam. — Curran, Oberst m. Fr., Lon-
don. — Canta, m. Fr ., Kopenhagen.

Pension v. Lengerke. Bremer, 2 Frl. Rent., Cleve.
Lmsenstraßa 12. Morgeneyer, Kfm., Leipzig. — Zeffkowitz,Kfm., Eisenach.
Pension Margareta. Reyscher, Fr., Krefeld. — Soenigs, Fr

Rent , Krefeld. - Faber , Frl. Rent., Lübeck.
Manritinsetraße 8. Brentzburg, Fr., Eisenach.
Pension Mon-Repoe. Dennis, England. — Dennis, Frl , Eng¬land. — Lang, Fr ., New York. “
Privathotel Montreux, v. Byern, Ilauptm., Minden. — v Bvern

Reg.-Rat, Soest. — v. Byern, Fr. m. 2 Töcht., Soest.
Neiotal 22. Süss , Kfm., Mannheim. — Bühring, Frl., Hamburg— v. Taube, Baronesse , Friedrichroda
Vüla Stillfjied. Ilinrichs , Frl., Frankfurt . - Lüdecke, Schiffs¬reeder, Stettin.
Tannnsstraße 8, 1. Rascher , Schweden.
Villa Viktoria. Hufnagel, Fr., Lodz.
Wabergasse 2. Kulverecheid, Kfm., Wermelskirchen. —

Chef,° Doebeln!' '* ~ BieM' » ' uptm. u. Komp.-
Pension Wflda n. Dembek. Goertz, Fr. Rent , Graudenz.
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Am
Schloßplatz. Yotel-Restamant Gambrinus.

Wiesbaden,
Marktstr. LO.

' Erlaube mir für die bevorstebenden Kaisertage mein Restaurant zu empfekilen.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte, Diners von l2—2 Uhr zu «v Pf ., 1.2V M.»
1.50 M. Logis von 2.00 M. <m mit Frühstück.

HW-AMok der Emanin-Brnnenip.Glas 10—12 Ps.
Separates Sälchen für Vereine und Gesellschaften.

Achtungsvoll
Heinrich Floeck.

Grosser Fisch -Verkauf!
33

Wellritzstr.
33.

Telephon
3334.

Freitag
auf
dem

Markte.
Frisch vom fang in Kispacknng empfehle:

Feinsten grosse 40,
mittel 30,
kleine 35.

Feinsten fetten Cabiiau(s
Lebendfr. Tafelzander 60 Pf, Rheinzander 80 Pf.
Lebendfrische Rlieinheclite 80 Pf ., Barsche SO Pf ., Bachflsche SS Pf.

Rothfl. Salm im Ausschnitt1.80 Mk. Sommer-Rheinsalm2.50 Mk.
IT. Keil butt Im Ausschnitt 80 Pf . , Stetntontt ( Tnrbots ) 1 Mit

Feinst« Holl. Maifiseüe1Mk., kleine 60 Pf.
LaeMorellen1.50 Mk. Echte Seezungen(Soles) 80 Pf.
Botliznnffen ( bimsniei ) 40 —50 Pf . , Bratschollen 35 Pf ., grosse Schollen

40 _ SO Pf . , Merlans SO Pf . , Backfische ohne Gräten 35 Pf.
, r . , ( Gebackene Fische , Plschcottelefs , Hteler

triQHlI ' : BUckllngr « , Sprotten,Flundern , hachshttrlnge,
8 CllJBIOll I * iWUäl. | ffer au Ch . Schellfische , Seelachs ,Aale , Lachs etc,

Feinste Matjesheringe per Stück 15u. 25 Pf.
Wirth © und Wiederverkäufer Engrospreise!

Rheingauer Winzerftnbe,
- Wiesbaden, Bahuhofftratze 5.

Telefon No. 918.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

taoMnjMe (Sriginollliuip nnn Wnjernminenj.
bereit Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
1179

V err eist
bis 18 . Mai.

Dr . Köhler.
Spezialarzt für Röntgen verfahren.

Faiiiilicu - Ilnll,richten
" •. ,;,*,V*.i .<, -t . >' . •/

Massage wird pünktlich billigst ansgestiyrtt
Mart . SchvrelhLcber , Masseur der Orts»
krankenkasse, Schwaldacherstraße 25.

Klavierstrmden
k 80 Ps. erteilt junger Mann für Anfänger. Man
bittet Adressenu. P . 50 an den Tagbl.-Derlag.
Schöner gr . Laden in Milte d. St . mit Woyn.

zu verm. Näb. im Tagbl.-Verlaa.  1476 Xm

Bieb "?.'« '.°'L 1»Aff m.
Schöne 3 «Zimmer-Wohnung mit Zubehör

wegen Abreise sofort preiswerth zu vermiethen
Webergasse 50, 1, Vorderhaus.

Bttrcherstrafie4 möblirtesV.-Zimmer zu vermi
Blttcherftr. 12, S>. 3 r„ erb. }. o. M. f. »'. Z,
Jadnstr . 14, 2, schön möbl. Zimmerz» verm.
Steingasse 12, Part., ist ein schön mövl. Zimmer

mit sep. Eingang an eine» Herrn zu vermietnen.
Nngenirtes mödl . Zimmer für dauerno

per 15. Mai gesucht. Preis 25 Mk. Offerten nnt.
E . 98 an den Tagbl.-Verlag.

Kinderfrau g £ fc .T '"
E. i. reinl. Mädchen znm 15. Mai gesucht

Adolsstraß « 1«, 2 r.
Monatssrau aeiucht Luiienstraße 4H, 2T

Spinat 5 Pfg.
Konsum-Geschäft Hellmnndstr . 42

Neues Pianino in blank Nußbaum, kreuz-
saitig, mit wundervollemgesangreichen Ton und
sebr ausgeglichenem Anschlag billig zu verkaufen
Becker ’i Conservatorinm, Jahnstraße 2.

Junges geb.Fräulein
wünscht Stellung in Wiesbaden
in f. Hause als Gesellschafterin
oder zur Führung des Haus¬
haltes. Ueber Zuverlässigkeit,
sprachliche und Haushaltungs-
Kenntnisse beste Referenzen.
Gefl. Anfragen an das

Reisebüreau Schottenfels.
Selbstständige Verkäuferin sucht

Stellung gleich welcher Branche, auch würde
dieselbe gerne auf ein Büreau sich einarbeiten.
Bevorzugt wird Wiesbaden. Offerten unter
B . SO an den Tagbl .-Verlag.

Schneider gesucht, der kleine Stücke macken kann.
_ Schmidt, Lehrktraße2, 3.
Tückt. fleißiger gewandt. HauSburiebe sofort gej.

G. Maisch Nachfolger, Marktstraße 23.
SlicrTnrcn «ine goldene Damen-Uhr
vCttUtCli mit MonogrammO. H. Ab-

zugeben.Villa Columbia", Kartenstraße 14.
Verloren von Dienstmädchen 20-Markstück

von Wörtdstraße bis Schwalbacherstr. Abzugeben
Rbeinstr. 91, 8. St . Dem ebrl. Findere. Belohn.

Junger kräftig «evauter Fox-Terrier
entlaufen. Wiederdr. gut« Belohnung
Schenkendorfstraße1. Hehser.

Geschäftsmann,
Bäcker, 29 I . alt. wünscht die Bekanntschaft eine»
Mädchens zweck» Heirat, Offerten mit Angabe der
Adresseu. « . SS an den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Quäl. Dichn. nt. Br. —Ko. D. j.' v, lieber» .
I . b. D. g. Er.

Heute Nacht verschied sanft mein lieber Mann,

Philipp 5lbegg.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Zulie Abegg, g-b.vuchholtz.
Riva am Gardasee.

Wiesbaden, den 26. April 1904.

Die Trauerfeier findet Samstag Vormittag 11 Uhr im Trauerhause,
Franksnrterstraße 24, statt. - Die Beisetzung daran anschließend auf dem
alten Friedhofe.

AnsdenWiesbad -nerCivilftandsregiller !».
Gevore». 18. April: dem Eisenbahnarbeiter Benno

Mexnere. T.. Elisabeth Anna; dem Dekoration»,
maler Moriz Schouval e. T., Emmy Mathilde
Ludmilla Beata. 19. April: dem Installateur
Emil Klei» e. S ., Wilhelm Emil; dem Dtrector
Heinrich Müller e. T.. Hertha Tb-rese Else;
dem Zimmermann Anton Bertrame.T.,Gertrud-
Marie. 20. April: dem Regi-rungs-HanSwarter
Heinrich Osterhagene. S ., Alfred Fritz Wilhelm;
dem Kellner Philivp Nolle. S ., Ernst. 21.April:
dem Hausdiener Leonhard Reicherte. S -, Adolf
Willi; dem Taglöhner Peter Lind e. T.. Paula;
dem Taglöhner Georg Bestere. S ., FritzE-eorg;
dem Kaufmann Ludwig Löffler e. .jcait;
dem Gärtnergehülse» Iakov Hümere.js ., Karl
Friedrich Wilhelm. 22. Avril: demG.ntwirth
Jakob Beckere. S -, Jakob Karl. 23. April:
dem Schuhmachergehülsen Wilhelm Schrocr e.
T., Paula Elsa. . . ,

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Wilhelm Schermuly
hier mit Sofie Birk zu Sonnenberg. Lokoniotiv»
beizer Franz Kratz zu Undenheim mit Marga¬
retha Scherer zu Gau-Odeniheim. Hausdiener
Adolf Eifert hier mit Frieda Fröhlich hier.
Hcrrnschneider Wilhelm Marx hier mit Eine
Heiinemann hier. Erdarbeiter Heinrich Bruck
hier mit Agnes Kunkel bier. Gärtner Bernhard
Rehin hier mit Friederike Beckeiibanvt hier.
Glasergehülfe Wilhelm Man» hier mit Christiane
Schmidt hier. Schriftsteller Karl Meyer hier
mit Agnes Förster hier. Kutscher Adolf Antoni
hier mit Auguste Bach hier. Gärtner Georg
Debl zu Kloppenheim mit Eva Stahl hier.
Kaufmann Daniel Emil Henckemer hier »nt
Maria Luise Katharina Wehler zu Franknirt
a. M. Restaurateur Gustav Wolf zu Darmstadt
mit Angufie Marie Charlotte Reusing hier.
Glasreiniaer Christian Emmler hier mit Elisa¬
beth- Rößling hier. Bäcker Gustav Zachmann
hier mit Margarethe Weinert hier.

Verehelicht. Verwittweter Kaufmann Adam
Schneider hier mit Helene Klein aus Kreuznach.
Kellner Peter Sckaaf hier mit Wildelmine Low
bier. Taglöbner Konrad Feulner hier mit Elisa-
betha Luck hier. Schlossergehülie Karl Bmgtt
hier mit Emma Krischke hier. Kaufmann Heinrich
Schumacher zu Dotzheim mit Margarethe Koch
hier.

Gestorben. 22. April: Hedwia. T. de»TaglöbnerS
August Schuster. 9 I .; Marie, geb. Führer,
Wittwe des Colportenrs Michael Schaaf, 61 I.
23. Avril: Max Georg. S . des Tapezirer»
Heinrich Sack. 8 I .: Maraarethe. geb. Helfench.
Ehefrau des Vergolders Gustav Schade. 61
Paiiline, g-b. Schnabel. Wittwe des Rentners
Eduard Troost, 76 I .; Büreangehülse bei der
LandcSdirectio» August Schneider, 50 I .:
Friedrich. S . de« Bureau-Assistenten Gustav
llties, 19 Tg. 24. Avril: Taglöhner Adolf Kling.
56I . ; Marie, ged. Soulard. Ehefrau des Lehrers
Francois Deslions. 27 I .; Kurhaus-Portier
Johann Klomann, 58 I .; Katharine, geb. Metz,
Wittwe des Taglöhners Philipp Wagner zu
Clarenthal. .78 I . 25. April: Marie geb.
Schleicher, Wittwe des Kaufmanns Ludolf Schull,
86 I . ' _ _

Aus de» Biebricher Civilstandsregister «.
Geboren. 11. April: de», Taglöbner Johann

Otto Veite e. S . 13. April: dem Steinbautt
Christian Wenicker-. T. 14. April: dem Maurer
Johann Michael Reichenbache. T.: dem Tag¬
löhner Heinrich Klingeldöfere. T.; dem Tag»
löhner Johann Karl Wennemntbe.T. 15. April:
dem Taglöhner Caspar Schießer e. T.
16. April: dem Fabrikarbeiter Daniel Frantz e.
T. ; dem Taglöhner Georg Wilhelm Rörsch e.
S .: dem Schlosser Stephan Jacob! e. ©. ;■de«
Maurermeister Wilhelm Berghäuser e. T.
17. Avril: dem Fuhrmann Wilhelm Wieaand c.
S . 18. April: dem Taglöhner Philipp Johann
Trebere. T. ; dem Taglöhner Ferdinand Richard
Holzhäusere. T. 19. April: dem Schuhmacher«
meist-r Friedrich Faßbendcre. S . _

Aufgebote». Taglöhner Conrad Steinbachn»i
Christiane Qnanz, Beide hier. Prokurist Ernst
Otto Pleißner hier mit der Wittwe Johanna
AugusteG-nrude Selinger zu Elze. Unterosftzler
Albert Wilhelm Kenne hier mit Minna Dorothea
Benecke zu Schermke. Fuhrmann Andreas
Schipper hier mit Maria Therefia Röder z«
Gräfendorf. Schlosser Ernst Jacob Spitz am
Henriette GUnbling. Beide bier. .

Verehelicht. 16. April: Fuhrmann Karl Jacon
Marti» Klös mit Wilhelmine Philippwe
Rudolfine Schenrer. Beide hier; Taglöbner
August Wilhelm Bohrmann mit Elisabeth- Sor-
mnnd. Beide hier. -

Gestorben. 17. April: Arthur Adam Peter Ernst
Schmidt, 5 W. __ ____

Aus &m s »min,beugter und NambachrkCtvrlstltitdsregistern.
Geboren. 10. April: dem Maurer Friedrich

Schlink zu Rambach e. T„ Marie Klara,
12. April: der Karoline Hank, Wittwe, S»
Sonnenberge. T.. Magdalena Hilda; dem Tag'
löhner Johann Wilhelm Geldner zu Rambachn
T., Henriette Hilda. 13. April: dem Landulan»
Philipp Karl Sckulz zu Rambache. S ., M»
Anglist. 16.April: dem Schreiner PhilippP«"
Wintermeyer zu Sonncnberge.S .. Karl Wil»««-
18. April: dem Tüncher Wilhelm Schwein J“
Rambache. T.. Emma Auguste; dem Magistrat
Büreaiigehülfen Heinrich Stein zu Sonnender»
e. T Erna Elisabeth Emilie Adolstne Johamia-
2». April: dem Schreiner Gustav Börner S“
Sonnenberge. ©., Eduard. 21. April:
Landwirt!, Karl Wilhelm August WintenE
zu Rambache. S ., Erich: dem Maurer Gottfru
Atartin zu Rambache. S ., Hans Ludwig Da

Aufgeboten. 17. April: Bnutechniker Karl
^ schmidt mit Elisabeth Wirtb. Beide zn So»"->

bcrg; Maurer Johann Heinrich Wilhelm Wien,
zn Rambach mit Wilhelmine Henriette Gerhar.
zu Wiesbaden. 2l. April: Architekt EdM>l,
gen. Edmund Baumann zn Sonnenbcrg»

, Anna Maria Scholl zn Lorcha. Nh. . .
Verehelicht. 15. April: Lehrer Philipp Hk', ' ,«ptenmaiin mit Marie Karottne

Waaner. Beide zu Sonnenbcrg. ^
Gestorben. 16. April: Gertrud- Kilb zu

i bcrg. 66 I . 20. April; Karoliiit 1
Sonnenberg, 82 I.
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